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Die Flotten maunöver in der Oſtſee. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
2. Danzig, 26. Auguſt. 
Das Manövergeſchwader, welches ſeit geſtern auf 
unſere Rhede zu „im Anmarſch“ iſt und im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages eintrifft, nachdem die Uebungen im weſtlichen 
Theil der Oſtſee beendet ſind, hat auf der Fahrt nach hier 
Torpedobootsmanöver, Aufklärungs- und taktiſche 
Uebungen vorgenommen. Von morgen früh ab findet dann 
Kohlenübernahme und Verproviantirung ſtatt, wo⸗ 
rauf der Sonntag als der Tag der Ruhe folgt. Am Mon⸗ 
tag iſt Einzel⸗Schiffsdienſt nach Wahl der einzelnen Schiffs⸗ 
kommandanten bezw. Flottillenchefs, und im Laufe des Dieus⸗ 
tages erfolgt die Rückfahrt nach Kiel unter Uebung des 
Marſchſicherungsdienſtes, womit die diesjährigen 
Manöver in der Oſtſee ihr Ende erreichen. 
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Auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft find Pläne ausge: 
arbeitet, auf denen der Ankerplatz eines jeden Schiffes genau 
bezeichnet iſt. Jedes Schiff rückt dann auch ſofort auf den 
ihm angewieſenen und genau bekannten Platz, wodurch ſich 
das ſchwierige Manöver des Vorankergehens der Flotte in 
überraſchend kurzer Zeit und mit ſtaunenerregender Prä⸗ 
zijion vollzieht. 

Die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders, gebildet durch 
die vier Schiffe der Brandenburg⸗Klaſſe, ankert weiter draußen 
auf der Rhede, desgleichen die erſt kürzlich umgebauten 
„Baden“ und „Bayern“ (letztere bei Schichau umgebaut), 
ſowie die nun aus dem Mittelmeer zurückgekehrte „Olden— 
burg“. Ihr weißer Tropenanſtrich hat bereits dem charak⸗ 
teriſtiſchen grauen Kleide unſerer heimiſchen Schiffe weichen 
müſſen, das dem Auge des Laien unſchön erſcheint, und das 
doch, wie die Erfahrung gelehrt, das einzig richtige Aeußere 
für das moderne Schlachtſchiff bildet. 


Im Hafenkanal, von der Einfahrt an geſehen, haben 
die behenden Schiffe der Siegfried⸗Klaſſe, das aus der 3. 
und 4. Diviſion beſtehende zweite Geſchwader mit den 
Küſteuvertheidigungsſchiffen „Hagen“, „Odin“, „Frithjof“, 
„Beowulf“, „Heimdall“ und dem Flaggſchiff „Aegir“ ihre 
Plätze erhalten. Auch weht hier vom „Blücher“ die Flagge 
des höchſtkommandirenden Admirals von Knorr. Die 
hier liegenden Schiffe werden nicht verankert, ſondern 
machen mit ſtarken Ketten und Tauen vorn und hinten her- 
aus an gewaltigen Steinblöcken feſt. Weiter hinein, am 
eigentlichen Hafenquai, iſt auch diesmal wieder zwei Tor⸗ 
pedobootsDiviſionen (C und 8) ihr Standort angewieſen. 


Der Reſt der Flotte iſt auf der Weichſel zwiſchen Neu⸗ 
fahrwaſſer und Danzig vertheilt. Da paſſiren die von Danzig 
hinausfahrenden Paſſagierdampfer zunächſt an der Kaiſer⸗ 
lichen Werft den Aviſo „Blitz“ und ſehen gleichzeitig in dem 
vor dem gewaltigen, eiſernen Schwimmdock befindlichen Dock⸗ 
baſſin die „Grille“ und die A-⸗Torpedobootsdiviſion. Unter⸗ 
halb der Feſtung Weichſelmünde liegen die Torpedoboots⸗ 
diviſion B und die beiden kleinen, ſchwerfälligen Panzer⸗ 
fanonenboote der Reſervediviſion Danzig, „Mücke“ und 
„Natter“, welche erſt zum Schluß der Mauöver, und zwar 
gelegentlich der Feſtungskriegsübungen, in den Geſchwader⸗ 
Verband eintreten. Gegenüber, an dem ehemaligen Fort 
Bousmard, dem jetzigen großen Kohlenlagerplatz der Kaiſer⸗ 
lichen Werft, haben ſchließlich das Torpedodiviſtonsboot D 9, 
ferner die zu den Aufklärungsgruppen gehörigen Aviſos 
„Pfeil“ und der fire „Greif“ Ge der Transportdampfer 
- Pelikan“ ihre Anlegeſtellen erhalten. 
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Zur weiteren Orientirung des Binnenländers, der dann 
mit um ſo größerem Verſtändniß und beſſerem Genuß die 
einzelnen Schiffe beobachten kann, ſei noch erwähnt, daß 
diesmal nicht weniger als vier Admiralsflaggen in den 
ſtattlichen Reihen der Kriegsſchiffe wehen. Den Mittel 
punkt bildet natürlich die ſtolze Flagge des kommandi⸗ 
renden Admirals v. Knorr im Großtopp des „Blücher“; 
ſie iſt weiß mit eiſernem Kreuz und trägt in der Mitte des 
Kreuzes eine große, goldblinkende Kaiſerkrone. Etwas weiter 
ſieht man dann das Flaggſchiff des zweiten Geſchwaders 
Aegir“, das neueſte der Küſtenpanzerſchiffe; an feinem drei⸗ 
ſtöckigen Gefechtsmaſt iſt die Flagge des Koutreadmirals 
Hoffmann geſetzt, ſie hat in den anderen weißen Feldern 
je einen ſchwarzen Ball, um den Rang des Kontreadmirals 
zu bezeichnen. 


Zwei andere Admiralsflaggen wehen auf der Rhede 
draußen, und zwar führt zunächſt das Flaggſchiff des erſten 


Rhede: 


Kurfürſt Friedrich Wilhelm 
Brandenburg 

Wörth 

Weißenburg 

Baden 

Bayern. 

Oldenburg 
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Geſchwaders „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ die Admirals— 
flagge (ohne Bälle) des Vizeadmirals Thomſen im Vor⸗ 
topp des Schiffes. Das letzte Flaggſchiff iſt „Baden“, und 
zwar das des Kontreadmirals Bendemann, Führers der 
zweiten Diviſion des erſten Geſchwaders; in ihrem einzigen 
Gefechtsmaſt führt „Baden“ die Admiralsflagge mit zwei 
ſchwarzen Bällen. 


Die Kriegsflagge, die am Heck jedes Kriegsſchiffes 
entweder an einem beſonderen Flaggeuſtock oder, wo es 
beſſer ausſieht, an der Gaffel des hinterſten Maſtes gehißt 
wird, iſt kein Kommandozeichen, ſondern das Feldzeichen 
der Marine. Sie weht auf allen Kriegsſchiffen und Tor⸗ 
pedofahrzeugen von Morgens 8 Uhr im Sommer bis zum 
Sonnenuntergang; das Hiſſen und Niederholen der Natio- 
nal⸗Flagge iſt mit einer beſonderen Feierlichkeit, der 
„Flaggenparade“, verbunden; im Hafen tritt die Schiffs⸗ 
wache in's Gewehr, präſentirt und ſchlägt Marſch, während 
alles, was an Deck ſteht, dem Kommando „ſtillgeſtanden“ 
folgend, die Flagge ſalutirt. In See pfeift der Bootsmann 
oder Bootsmanusmaat den Fallreepspfiff, der ebenfalls 
einen Gruß für Offiziere bedeutet. Kommandozeichen führen 
alle Kriegsſchiffe Tag und Nacht, in See und im Hafen; 
wo kein höherer Befehlshaber als der Schiffskommandaut 
an Bord iſt, flattert im Großtopp der lange, ſchneeweiße 
Wimpel mit dem Eiſernen Kreuz ganz oben dicht am 
Flaggenknopf, und zwar gleichgiltig, ob der Kommandant 
ein Lieutenant z. S, wie auf den Torpedobooten, oder ein 
Kapitän z. S., wie auf den Linienſchiffen, iſt. Wo ein Ad⸗ 
miral an Bord eingeſchifft wird, muß der Wimpel dem 
Kommandozeichen des höheren Vorgeſetzten weichen. Thut 
ein Kapitän zur See Dienſte als Admiral, wie z. B. der 
Kapitän z. S. Geißler auf dem Küſtenpanzerſchiff „Frithjof“ 
als Befehlshaber der 4. Diviſion der Flotte, jo ſetzt er den 
dreieckigen Diviſionsſtander, auch weiß mit Eiſernem Kreuz 
im Vortopp ſeines Schiffes; dieſelben Diviſionsſtander 
führen die Befehlshaber der vier Torpedobootsdiviſionen 
auf ihren auch Torpedojäger genannten Diviſionsfahrzeugen. 
Die Flotillenfahrzeuge, auf denen als Flotillenchefs die 
Oberbefehlshaber von mehreren Torpedobootsdiviſionen ein⸗ 
geſchifft ſind, führen noch ein anderes Kommandozeichen, 
nämlich den ausgezackten zweiſpitzigen Flottenſtander, eben⸗ 
falls weiß mit Eiſernem Kreuz; dieſer Stander iſt an einem 
kurzen Holzſtab befeſtigt und weht wagerecht flatternd aus, 
während alle anderen Flaggen ſenkrecht ſtehende Flächen 
zeigen. i 
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Nach Jeruſalem. Nachdr. verboten, 

Eine Erinnerung an die Orientreiſe des Kaiſers Friedrich. 

Von einem alten Seeſoldaten. 

Kaiſer Wilhelm II. iſt der erſte deutſche Kaiſer, der 
eine Fahrt nach Jeruſalem unternimmt, aber nicht der 
erſte Hohenzoller, der dem gelobten Lande einen Beſuch ab⸗ 
ſtattet, denn ſchon vor ihm hatten der „rothe“ Prinz 
Friedrich Karl und der deutſche Kronprinz Friedrich Wilhelm, 
„unſer Fritz“, der nachmalige Kaiſer Friedrich, die Fahrt 
unternommen. 

Die Vollendung des Suez⸗Kauals, dieſes gewaltigen 
Werkes, die ſeinem Erbauer, dem Franzoſen Ferdinand 
Leſſeps, ungeheure Ehren einbrachte, ſollte vom pracht⸗ 
liebenden Khedive von Egypten durch ein glänzendes Feft 
gefeiert werden. Alle Mächte waren mit Einladungen be⸗ 
dacht, und in den Hauptorten Kairo, Alexandrien und bes 
ſonders in Port Said, dem nördlichen Ausgangshafen des 
Suez⸗Kauals, traf man die umfaſſendſten Vorbereitungen, 
um die fremdläudiſchen Beſucher in ein Märchen aus 
„Tauſend und eine Nacht“ verſetzen zu können. 

Preußen, damals, im Jahre 1869, die führende Macht 
des norddeutſchen Bundes, war gleichfalls mit einer Ein⸗ 
ladung bedacht worden; Kronprinz Friedrich Wilhelm 
ſollte im fernen Oſten die Macht vertreten, die ſich durch 
einen glücklichen Krieg und durch die Staatskunſt feines 
Miniſterpräſidenten zu einer europäiſchen Großmacht erſten 
Ranges aufgeſchwungen hatte. 

Aber das Kriegsminiſterium, dem damals auch die 
Marine unterſtand, gerieth durch die Einladung in arge 
Verlegenheit; man wußte nicht, woher ein Schiff nehmen, 
um den anderen Mächten gegenüber nicht zu ſehr zurück⸗ 
zuſtehen. Die beiden Panzer „Kronprinz“ und „Prinz 
Friedrich Karl“ ſchienen für die Reiſe nicht ſo recht geeignet 
zu ſein, der große Panzer „König Wilhelm“, mit dem 
Prinz Heinrich 1897 zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach 
England fuhr, war erſt vor kurzer Zeit in England ans 
gekauft und lag vollſtändig unausgerüſtet im Kieler Hafen, 
und auch die neue, gedeckte Korvette „Eliſabeth“ konnte bei 
der Kürze der Zeit nicht ausgerüſtet werden. In Folge 
deſſen blieb nichts Anderes übrig, als die gedeckte Korvette 
„Hertha“, die für den oſtaſiatiſchen Dienſt bereit geſtellt 
war und in der Nordſee kreuzte, für die Fahrt nach Egypten 
zu beſtimmen. 

In Dover erhielt die „Hertha“ am 22. September 1869 
den Befehl, ſofort den engliſchen Kriegshafen Portsmouth 
anzulaufen und dort ihre Einrichtung für die Aufnahme 
des deutſchen Kronprinzen zu vervollſtändigen bezw. abzu⸗ 
ändern. In verhältnißmäßig kurzer Friſt war dies ges 
ſchehen, denn ſchon am 3. Oktober dampfte das Schiff wieder 
ab. Mit „Volldampf voraus“ ging's durch den Kanal und 
den Buſen von Biscaya in's mittelländiſche Meer 3 
Nur in Gibraltar wurde Halt gemacht, da friſche Kohlen 
eingenommen werden mußten. Außerdem wurde ſpäter auf 
Malta und Korfu eine kurze Raſt gemacht. Am 22. Ok⸗ 
tober, Nachmittags 5 Uhr, genau einen Monat nach der 
Ertheilung des Befehls in Dover, kam der Kronprinz in 
Begleitung des Königs von Griechenland im Piräus an 
Bord der „Hertha“. Letzterer verließ nach kurzer Zeit 
wieder das Schiff. 

Sofort wurden die Anker gelichtet, und weiter ging's 
nach dem goldenen Horn und Konſtantinopel. Großartig 
war der Empfang, der den deutſchen Seeleuten zu Theil 
wurde, aber lange währte auch dort der Aufenthalt nicht, 
am 29. Oktober ging's weiter, nachdem am Tage zuvor der 
Kaiſer von Oeſterreich in Konſtantinopel eingetroffen war. 

Nach nur dreitägiger Fahrt wurde auf der Rhede von 
Jaffa vor Anker gegangen. Jeder, der einmal Gelegenheit 
hatte, Seebäder oder eine Inſel zu beſuchen, wird wiſſen, 
was das Ausbooten zu bedeuten hat. An der ſtets bran⸗ 
denden Küſte von Jaffa wurde bei ſtürmiſcher Witterung 
und oft unter Lebensgefahr der Krouprinz, ſein Gefolge 
und 30 Seeſoldaten ausgebootet. Mancher Spritzer durch⸗ 
näßte die „blauen Jungen“ bis auf die Haut. 

Am Strande hatten ſich die Eingeborenen in großer 
Zahl verſammelt, denen wohl bisher ein ſolcher Anblick nur 
ſelten geworden war. Die türkiſchen Sicherheitsbeamten 
verführen nicht gerade allzu liebenswürdig mit ihren Lands⸗ 
leuten, denn um ſie am weiteren Vordringen zu hindern, 
wurden Knutenhiebe ausgetheilt, und zwar in ſolch barba⸗ 
riſcher Weiſe, daß von deutſcher Seite gegen dieſe Züchtigung 
Einſpruch erhoben wurde. 

Jaffa iſt eine ziemlich öde und dabei ſchmutzige Stadt, 
deshalb freuten ſich die Theilnehmer an der Expedition, 
als vor den Thoren der deutſchen Kolonie Halt gemacht 
wurde, die erſt wenige Jahre vorher gegründet worden 
war. Wie man ſich denken kann, war die Aufnahme dort 
überaus herzlich, und ein auserleſenes Frühſtück, bei welchem 
ein äußerſt ſchmackhaftes Bier kredenzt wurde, bereitete den 
Deutſchen einen nicht zu verachtenden Empfang auf ihrer Palä⸗ 
ſtina⸗Reiſe. Doch bald ſollte es ſchlimmer kommen. In 
3 Sonnengluth mußte der Weitermarſch angetreten 
werden. 

Es war ein ſeltſamer Anblick, der ſich den neugierig 
vor ihren ſchmutzigen Erdhütten hockenden oder ſtehenden 
Eingeborenen darbot: an der Spitze ritten zwei alte, weiß⸗ 
bärtige Baſchi⸗Bozuks, denen eine Abtheilung türkiſcher 
Kavallerie folgte, dann der preußiſche Kronprinz mit ſeinem 
Gefolge, darauf die Seeſoldaten, auch zu Pferde, während 
eine weitere Abtheilund türkiſcher Kavallerie den Schluß 


bildete. Alle deutſchen Theilnehmer freuten ſich über die 


reitenden Marineſoldaten, gewiß ein Unikum in der Geſchichte 
des Militärweſens, denn Mancher der „blauen Jungen“ 
beſtieg zum erſtenmal ein Pferd. Deshalb ließ der Führer, 
Leutnant Kutzen, ſeine Kolonne zur Seite treten und folgte 


mit ihr dem Zuge als Nachhut, wobei die Reitverſuche mit 


größerem Erfolge fortgeſetzt wurden. An allen Gliedern 
zerſchunden, freuten dieſe „Kavalleriſten wider Willen“ ſich, 
als endlich gegen 4½ Uhr Nachmittags in einer Gebirgs⸗ 
ſchlucht das Lager aufgeſchlagen wurde. 


Am folgenden Tage ging die Reiterei ſchon beſſer von 
Statten, der ſchöne, friſche Morgen erquickte die ganze Ge⸗ 


ſellſchaft und manches Scherzwort flog hin und her. Nach 


einem kurzen Ritt kam Jeruſalem in Sicht. Die Sol⸗ 
daten ſtiegen von den Pferden, und unter Führung des 


Kronprinzen, der die Uniform ſeines ſchleſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments angelegt hatte, ging es durch das Jaffa⸗Thor 
in die heilige Stadt. Die Kunde von der Ankunft des 


preußiſchen Thronfolgers hatte ſich mit Blitzesſchnelle ver⸗ 


breitet. Ueberall in den Straßen ſtanden dicht gedrängt 
die Menſchenmaſſen und begrüßten jubelnd den Führer und 
ſeine Mannſchaft. 

Auf dem Platz vor der Grabeskirche wurden die Ge⸗ 
wehre zuſammengeſtellt und dann in der Kirche eine kurze 
Andacht gehalten. Der Kronprinz und ſein Gefolge nahmen 
zum Theil im Johanniter⸗Hoſpiz, zum Theil im norddeutſchen 
Konſulat Wohnung, während die Seeſoldaten im Hotel 
Thiele einquartirt und dort während des mehrtägigen Auf⸗ 
enthalts vorzüglich bewirthet wurden. 

Die nächſten Tage verbrachten der Kronprinz und Ge⸗ 
folge mit Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Jeruſalems. 
Der Zionsburg wurde ein Beſuch abgeſtattet, der Garten 
Gethſemane und der Oelberg beſichtigt, auch wurden Aus⸗ 
flüge nach dem Jordan, dem Todten Meere und Bethlehem 
unternommen. 

Am folgenden Sonntage übernahm der Kronprinz 
den Platz für die zu erbauende Erlöſerkirche, deren 
Einweihung der Kaiſer jetzt beiwohnen will. 

Mit dieſer Uebernahme war der Aufenthalt in Jeruſalem 
beendet. Auf demſelben Wege ging's zurück nach Jaffa, 
wo wieder eine Begegnung mit dem Kaiſer von Oeſterreich 
ſtattfand, der kurz vorher dort eingetroffen war. 

Von Jaffa fuhr die „Hertha“ nach Beirut, wo einige 
Tage geraſtet wurde, die man zu Ausflügen nach Damaskus 
und in den Libanon benutzte. 

Mit dieſen Ausflügen war der Aufenthalt in Paläſtina 
beendet, nun ging's nach Port Said zur Einweihung des 
Suez⸗Kanals. In Port Said ging auch der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm mit der Kaiſerin Eugenje von Frankreich 
auf dem Quai ſpazieren. Damals ahnte keiner der Theil⸗ 
nehmer, daß nach kaum einem Jahr der ſtolze franzöſiſche 
Thron zertrümmert ſein werde und die ſchöne Kaiſerin Eugenie 
nach England flüchten müſſe. 

Der norddeutſche Bund war bei den Feſtlichkeiten durch 
fünf Schiffe vertreten. Die „Grille“ war dazu beſtimmt, 
5 Kronprinzen durch den Suez-Kanal und zurück zu 
ühren. 
„Hertha“ und ihrer Mannſchaft Abſchied, um auf der 
„Eliſabeth“ die Heimreiſe in die Heimath anzutreten. Die 
Ede bor aber ſetzte durch den Kanal ihre Reiſe um die 
Erde fort, von der ſie erſt im November 1872 zurückkehrte. 

Das war die Orientreiſe des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm. Nicht viel Gefolge nahm an dieſer Reiſe theil, 
auch wurde nicht der Pomp entfaltet, welcher die dies⸗ 
malige Reiſe des deutſchen Kaiſers umgiebt. Aber zwiſchen 
damals und heute liegt nicht nur ein Zeitraum von 30 
Jahren, ſondern die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe geben dem 
diesjährigen Zuge eine erhöhte Bedeutung. Damals kam 
der Kronprinz eines Staates, der erſt kürzlich durch einen 
glücklichen Krieg in die vorderſte Reihe der Großmächte 
eingetreten war, in dieſem Jahre erſcheint der Kaiſer des 
eeinten deutſchen Reiches, des Reiches, das im Rathe der 

ölker eine der erſten, wenn nicht die erſte Stellung ein⸗ 
nimmt. Deshalb werden auch von allen Fürſten, deren 
Länder berührt werden, die umfaſſendſten Vorkehrungen 
getroffen, um dem deutſchen Kaiſer einen der Stellung ſeines 
Reiches würdigen Empfang zu bereiten. 


Berlin, den 26. Auguſt. 

— Der Kaiſer nahm Donnerſtag Vormittag in Wil⸗ 
Funes den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, 

enerals von Hahnke, entgegen. 

— Aus Anlaß des Jahres-Regimentsfeſtes des Peters⸗ 
burger Leibgarderegiments König Friedrich Wilhelm III. ſandte 
der Kommandeur des Regiments, Generalmajor Foulbon, 
an Kaiſer Wilhelm, der Chef des Regiments iſt, ein 
Begrüßungs Telegramm. Der Kaiſer dankte durch fol⸗ 
gendes Gegentelegramm: 

„Ich danke Ihnen herzlich, mein theurer General, für den 
warmen Gruß meines Petersburger L-G,-Negiments und beauf⸗ 
trage Sie, beſonders dem Offizierkorps meine Dankbarkeit und 
die beſten Glückwünſche zum heutigen Tage auszudrücken. Gott 
wolle, das iſt mein innigſter Wunſch, das von ruhmreichen Tra⸗ 
ditionen erfüllte Regiment, deſſen Chef ich bin, ſchützen! 

Wilhelm.“ 

— Für die Beſchaffung künſtleriſch ausgeführter far⸗ 
biger Feuſter des Domes in Magdeburg hat der 
Kaiſer einen Beitrag in Höhe von 20000 Mark über⸗ 
weiſen laſſen. Es ſoll dafür ein großes ſchönes Fenſter im 
ſüdlichen Querſchiff beſchafft werden. 

— Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms an den Zaren iſt 
dieſem durch den deutſchen Botſchafter Fürſten v. Radolin dieſer 
Tage überreicht worden. Es iſt ein Album mit photographiſchen 
Aufnahmen der am Geburtstag des Zaren Nikolaus II. im 
Luſtgarten zu Berlin ſtattgehabten Parade über das Kaiſer 
Alexander⸗Garde Grenadier⸗Regiment. Der aus dunklem Nuß⸗ 
baumholz angefertigte Deckel trägt in der linken oberen Ecke die 
deutſche Kaiſerkrone und die Initialen des Kaiſers und in der 
Mitte die Aufſchrift in Gold. 

— Ueber das Ende des Fürſten Bismarck hat 
Profeſſor Schweninger dem Grafen Hoensbroech ein⸗ 
gehende Mittheilungen gemacht. Er erzählte u. a.: „Ich 
glaubte den Fürſten für kurze Zeit verlaſſen zu können, 
theils meiner Vorleſungen wegen, theils in ärztlichen Ge⸗ 
ſchäften. „Gehen Sie nur“, ſagte er, „ich bin ja in guten 
Händen.“ Er war ſo wohl, daß ich ihn = März zum 
erſten Male wieder) zum Champagnertrinken aufforderte. 
Was, lieber Schweninger, ich darf wieder Sekt trinken?“ 
Dabei ſah er mich ungläubig an. „Gewiß, Durchlaucht.“ 
Wir tranken eine Flaſche und noch eine halbe. Er war 
wieder der Alte; die Schmerzen hatten ihn verlaſſen. Bis 
11 Uhr ſaß ich bei ihm, dann fuhr ich mit dem Nachtzuge 
nach Berlin. Alles war vorgeſehen und geordnet; mehr⸗ 


Nach der Rückkehr nahm der Kronprinz von der 


mals im Tage erhielt ich telegraphiſchen Bericht. Das war 
übrigens ſchon lange ſo, wenn ich von Friedrichsruh ab⸗ 
weſend war. Noch am Sonnabend früh und um 10 Uhr 
lauteten die Nachrichten leidlich gut. Dann hieß es: Beun⸗ 
ruhigende Erſcheinungen. Unverzügliche Rückkehr. Telegra⸗ 
phiſch hatte ich das Erforderliche angeordnet: heiße Hand⸗ 
bäder und heiße Schwämme auf den äußeren Kehlkopf. Als 
ich ankam, war er im Sterben; aber es war ein ruhiges 
Sterben. Ich glaube, er erkannte mich noch; er ſprach 
nicht mehr, aber er gab mir die Hand, die ich bis zuletzt 
behielt. Vierzig Minuten ſtand ich ihm noch bei. Den 
beſchwerlichen Schleim entfernte ich mit den Fingern. Das 
gab große Erleichterung und ruhiges Ausathmen. Todes⸗ 
urſache: Lungenödem. Dieſe Todesurſache hatte ich, 
wenn auch früher ſchon in Rechnung gezogen, doch eigentlich 
nicht erwartet. Ich glaubte, das Ende würde einmal 
Gehirn- oder Herzſchlag ſein. Unſinn iſt die Erzählung 
von Blutvergiftung, Waſſerſucht, offenen Beinwunden u. ſ. w. 
Gewiß, ſeine Beine waren zuweilen geſchwollen, aber nur 
gering. Gegen 42 Centimeter in früherer Zeit, war der 
Beinumfang auf 36 Centimeter zurückgegangen. Die Leiche 
war ergreifend ſchön. Fragen Sie den früheren Botſchafter 
v. Stumm und den Grafen Guido Henckel, die den Todten 
noch geſehen; ſie ſtanden bewundernd am Todtenbette. Was 
von Entſtellung, Verweſung geſagt wurde, iſt Lüge.“ 

— General Liebert, der Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, ſoll amtsmüde ſein. General Liebert war, ſo wird 
aus Dar-es⸗Salaam geſchrieben, nach Oſtafrika gegangen an die 
Spitze dieſer Kolonie, um den unfruchtbaren Bureaukratismus 
dort zu erſetzen durch eine friſche, praktiſche Verwaltungsarbeit. 
Er bereiſte zu dieſem Zweck alle wichtigen Theile dieſes großen 
Schutzgebietes und veranlaßte überall die erſten Anſätze einer 
praktiſchen Thätigkeit. Ausgenommen von der Verſuchsſtation 
Kwat in Weſt⸗Uſambara iſt aber ſonſt alles wieder dem Zuſtande 
verfallen, wie er vor Lieberts Ankunft herrſchte. Das ſoll in 
dem General den Wunſch erweckt haben, bald wieder nach 
Europa zurückzukehren. 

— Herr Eugen Wolf, der beſchuldigt wurde, ſich als 
Extra⸗Abgeſandter Deutſchlands in China aufgeſpielt, 
eine Gerichtsſitzung abgehalten zu haben und dem man nachſagt, 
er habe Gefangene, die ſich des Mordes deutſcher Miſſionare 
ſchuldig gemacht haben ſollen, aus der Haft entlaſſen ꝛc., ſtellt 
jetzt alle dieſe Beſchuldigungen in Abrede und verheißt eine Ver⸗ 
öffentlichung ſeiner Reiſe⸗Tagebücher, die jene Anſchuldigung 
gänzlich entkräften würden. 

Das Berliner Blatt, das den anklagenden Bericht des Haupt⸗ 
manns a. D. O. Dannhauer veröffentlicht hat, bringt jetzt einen 
ihm „von abſolut zuverläſſiger Seite“ aus Kiautſchau zuge⸗ 
gangenen Bericht, der den Eindruck ſchildert, den die Erſcheinung 
dieſes Reiſenden an amtlichen Stellen dortſelbſt hervor⸗ 
gerufen hat. Dieſer Bericht lautet: 

„Herr Eugen W. iſt am 1. Mai in Kiautſchau angekommen 
und in geſucht auffallender Weiſe in's Land geritten. Er trug 
ein ganz wunderbares und auffallendes Reiſekoſtüm und war 
von je vier chineſiſchen Huſaren und Infanteriſten begleitet. 
Dieſe Circusbegleitung war, wie Erkundigungen ergeben 
haben, nicht reguläres chineſiſches Militär, ſondern Leute, 
die Eugen W. ſelbſt in die Kleidung geſteckt und ſich von dem 
Präfekten von Kiautſchau hatte geben laſſen. Einer der Reiter 
trug E. W. beim Einzug eine deutſche Flagge voran. In 
Kiautſchau hat er die Begleitung ſofort ablöhnen müſſen, dieſe 
iſt dann von einer Patrouille über die Grenze gebracht worden. 
— In Kiautſchau hat ſich E. W. gerühmt, daß er ſich zur 
Stärkung des deutſchen Anſehens überall die Stadtpräfekten 
und Dorfſchulzen in die Gouverneurd-Wohnungen „habe kommen 
laſſen“, in denen er, wie er ſagt, „natürlich ſtets gewohnt habe“. 
In Kuje habe er die muthmaßlichen Mörder der Miſſionare 
eingehend verhört.“ 

— Der deutſche allgemeine Genoſſenſchaftstag iſt 
am Donnerstag in Neuſtadt (Haardt) eröffnet worden. 350 
Theilnehmer, darunter ein Vertreter des internationalen Ver⸗ 
bandes aus London, waren erſchienen. Pröbſt ans München 
begrüßte die Verſammlung. Verbandsanwalt Krüger ſtellte die 
ſtete Zunahme der Genoſſenſchaften feſt. 

— Die 26. Verſammlung deutſcher Forſtmänner in 
Breslau beſchäftigte ſich u. a. mit den gegenwärtigen Verhältniſſen 
und der Zukunft des Eichenſchälwaldes. Ein von Landforſt⸗ 
meiſter Dr. Dankelmann begründeter Antrag wurde ans 
genommen: 

„Der deutſche Eichenſchälwald bedarf wegen ſeiner vielſeitigen 
Bedeutung ſowohl für unſer nationales Wirthſchaftsleben als 
für eine geſunde, ſoziale Gliederung, insbeſondere zur Erhaltung 
der inländiſchen Gerbſtofferzeugung im Kleinwaldbeſitze und 
der darauf beruhenden, klein- und mittel⸗gewerblichen Eichen⸗ 
lohe ⸗Induſtrie der dauernden Pflege und Förderung durch die 
Waldbeſitzer wie durch die Regierungen der einzelnen Bundes» 
ftaaten. Eine wirkſame Zollbelaſtung derjenigen aus⸗ 
ländiſchen Gerbmaterialien, insveſondere des Quebrachoholzes, 
nebſt ihren Präparaten und Extrakten, deren Maſſeneinfuhr 
die Erhaltung der inländiſchen Gerbſtoffproduktion und Eichen⸗ 
lohleder⸗Induſtrie in Frage ſtellt, iſt von der Reichsregierung 
als unentbehrlich und unbedenklich für die Zeit nach Ab» 
lauf der beſtehenden Handelsverträge in Ausſicht zu nehmen.“ 

— Die dritte geſchloſſene Generalverſammlung des Katho⸗ 
litentages in Crefeld erledigte verſchiedene Anträge. Dr. 
Lingens⸗Aachen brachte einen Antrag zur Hebung des Peters⸗ 
pfennigs ein. Weihbiſchof Dr. Schmitz empfahl im Auftrage 
des Kardinal⸗Erzbiſchofs von Köln in längerer Rede den Antrag; 
er betonte auf das ſchärfſte, daß die finanzielle Unabhängigkeit 
des Papſtes eine Vorausſetzung der Unabhängigkeit ſeiner Politik 
ſei. — Die Verſammlung nahm weiter einen Antrag des Fürſten 
Löwenſtein auf Wiedereinſetzung eines Cenutralkomitees für die 
Katholiken Deutſchlands an. Als Ort des nächſten Katholiken⸗ 
tages wurde Neiße gewählt. Die letzte öffentliche Generalver⸗ 
ſammlung fand ebenfalls Donnerſtag ſtatt. Präſident Freiherr 
v. Freyberg dankte der Bürgerſchaft Crefelds für die erwieſene 
Gaſtfreundſchaft. Hierauf ſang die Verſammlung: „Großer Gott, 
wir loben Dich“ und ging dann unter Hochrufen auf den Prä⸗ 
ſidenten auseinander. Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt. 
Deſterreich⸗Ungarn. In Aſch, in der nordweſtlichen 
Ecke Böhmens, iſt neulich ein deutſcher Volkstag ab⸗ 
gehalten worden, zu dem ſich das nahe der ſächſiſchen und 
bayeriſchen Grenze gelegene Städtchen im reichſten Flaggen⸗ 
ſchmuck zeigte. Kein Haus und kein Häuschen war ohne Fahne, 
alle dieſe äußeren Feſteszeichen waren aber ſchwarz⸗roth⸗ 
gold, die in Oeſterreich geltenden deutſchen Farben. Eine 
ſchwarz⸗gelbe (öſterreichiſche Fahne) war nur einmal ver⸗ 
treten, und zwar flankirt von einer ſchwarz weißen preußiſchen 
und einer bayeriſchen blau⸗weißen Fahne. Auch ſächſiſche 
Fahnen waren zu ſehen. Die Männer trugen ſchwarz⸗ roth⸗ 

oldene Abzeichen, und alle ohne Ausnahme Kornblumen⸗ 
ſträußchen im Knopfloch, viele ſtatt der naturblauen eine 
ſchwarzſeidene Kornblume, und der Trauerflor am linken 
Aermel ließ keinen Zweifel, daß ſie über Bismarcks Tod 
trauerten. In der öffentlichen Volksverſammlung ſpornten 
die Redner (Abg. Reiniger, Wolf und Glöckner) zum Aus⸗ 
harren und Weiterkämpfen für die deutſch⸗ nationale Sache 
an. Die Menge ſang mit Begeiſterung „Deutſchlaud, Deutſch⸗ 
land über Alles“ und „Die Wacht am Rhein“. Das 
Egerer Ländchen, in dem Aſch liegt, iſt der national⸗ 
treueſte Bezirk in Deutſch⸗Oeſterreich und ganz tſchechen⸗ 
rein. Die paar tſchechiſchen Dienſtboten, die dort noch 


zu finden waren, hat man im vorigen Jahr entlaſſen. Nur 
eine Frau Waage in Aſch ſoll noch ein tſchechiſches 
Dienſtmädchen beſitzen. Auch „tſchechiſches“ Bier wird 
dort boykottirt. In der ganzen Gegend iſt kein Tropfen 
Pilſener Bürgerbräu zu bekommen, und das will in Böhmen 
etwas heißen. Das Egerer Ländchen marſchirt voran und 
erobert Schritt für Schritt ganz Deutſch⸗Oeſterreich für 
ſeine Ideen. Durch die Regierung konnte dieſer Siegeszug 
bisher nicht aufgehalten werden. 

Nordamerita wird, wie aus Waſhington berichtet 
wird, nur die Abtretung des Hafens und der Stadt 
Manila fordern. Für den übrigen Theil der Philippinen 
ſollen beſondere Handelsvortheile von den Spaniern ver⸗ 
langt werden. 

Durch den Erzbiſchof von Ireland hat Präſident Mac 
Kinley dem Papſt die Mittheilung zugehen laſſen, daß 
der katholiſchen Kirche auf Kuba alle Rechte und Güter 
gelaſſen werden ſollen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Augufk, 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 0,92 Meter auf 0,78 Meter gefallen. 

— IKönigsberg⸗Kranzer Eiſenbahn.] In der General⸗ 
verſammlung wurde die Dividende für das Geſchäftsjahr 1897/98 
auf 8 Proz. feſtgeſetzt. Zum Bau der geplanten Linie Kranz⸗ 
Neukuhren iſt die Genehmigung zur Ausführung der Vor⸗ 
arbeiten vom Eiſenbahnminiſter ertheilt worden. Nach Be⸗ 
endigung dieſer Vorarbeiten — vorausſichtlich im Oktober — 
dürfte dann die endgiltige Konzeſſionsertheilung für den Bau 
dieſer Linie zu erwarten ſein, zumal der Landkreis Königsberg 
die Erklärung abgegeben hat, daß er ſeinerſeits auf den Bau 
dieſer Strecke nicht mehr reflektire, ſondern vielmehr eine Klein⸗ 
bahn von Königsberg nach Neukuhren zu bauen beabſichtige. 

+ — Der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums, Herr Profeſſor Dr. Conwentz, hat in dieſer 
Woche den Culmer Kreis bereiſt und von dieſer Reiſe werth⸗ 
volle Funde für die Sammlungen des Muſeums heimgebracht. 
So hat Herr Ziegeleibeſitzer v. Moritz in Culm, welcher im 
vorigen Jahre einen Mammuthbackzahn von ſeltener Schönheit 
fand, jetzt einen kunſtvollen Steinhammer von dort als Geſchenk 
dem Provinzial-Mujeum übergeben. Herr Gutsbeſitzer Koch in 
Mlinsk bei Kornatowo fand auf ſeiner Feldmark eine vor⸗ 
geſchichtliche Grabſtätte, aus welcher er u. A. ein ſehr zierliches 
vaſenförmiges Thongeſäß von nur vier Centimeter Höhe dem 
Provinzial⸗Muſeum überwies. Herr Lehrer Wienke in 
Unislaw, welcher eine Münzſammlung aulegt, hat auch in 
dieſem Jahre mehrere intereſſante Stücke dem Provinzial⸗ 
Muſeum zur Verfügung geſtellt. Ein ſehr eifriger Mitarbeiter 
für das Muſeum iſt Herr Lehrer Faedtke in Unislaw. Kürzlich 
hat er mehrere, zum Theil umfangreiche Urnen in Kiſin zu 
Tage gefördert und an das Muſeum geſandt. Ferner ſammelte 
er viele reiche Bruchſtücke verzierter Thongefäße aus ſtein⸗ 
zeitlichen und anderen vorgeſchichtlichen Niederlaſſungen jener 
Gegend. Er iſt veranlaßt worden, beſouders auch den ehe⸗ 
maligen Inſeln im Weichſelthal, welche ſchon frühzeitig 
bewohnt waren, ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, da dort noch 
mehr Funde von kulturgeſchichtlichem Jutereſſe zu erwarten ſind. 
Im Gutswalde zu Raczymiero führte er Herrn Profeſſor 
Conwentz zu einer Rothtaune, welche eine bemerkenswerthe 
Verwachſung zeigt. — Das ausgedehnte Gräberfeld aus der 
Burgwallperiode bei Kaldus, unfern Culm, liefert ſchon ſeit 
Jahrzehnten dem Provinzial⸗Muſeum eine reiche Ausbeute. 
Jetzt übergeben von Neuem die Herren v. Haken, Vater und 
Sohn, eine große Zahl hervorragender Schmuckſachen von Glas, 
Ametyſt, Achat, Bronce und Silber, ſowie auch eiſerne Geräthe 
verſchiedener Art. Hierunter iſt eine zierlich gearbeitete Fiſch⸗ 
angel von beſonderem Intereſſe. — Auch Herr Lehrer Joppe 
in Broſowo ſchenkte mehrere von ihm dort geſammelte Alter- 
thümer aus Kaldus. 

— Der verſtorbene Provinzial⸗Schulrath Henning in 
Koblenz war Theologe. Aufangs der ſechziger Jahre kam er 
als Gymnaſiallehrer nach Graudenz, wurde 1868 daſelbſt 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde und 1872 als Seminar⸗ 
Direktor nach Königsberg verſetzt. 

— [Militäriſche Uebung von Volksſchullehrern.] Zu 
einer zehnwöchigen militäriſchen Uebung ſind am Donnerstag 
bei dem Inf.⸗Regt. Graf Schwerin in Graudenz 150 Volksſchul⸗ 
lehrer eingeſtellt worden. Die Lehrer bilden eine beſondere 
Kompagnie und find in der Infanteriekaſerne in der Lindenſtraße 
einquartirt. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater findet morgen 
eine Wiederholung des zu Anfang der diesjährigen Spielzeit ein 
Mal gegebenen hübſchen Luſtſpiels „Tilli“ von Francis 
Stahl ſtatt. Den munteren Kobold Tilli ſpielt Fräulein 
Johanna Hoffmann, welche dieſe Rolle zu ihren beſten zählt. 


— Danzig, 25. Auguſt. Das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmannſchaft hatte vor einiger Zeit auf Anregung einer 
Anzahl hieſiger Firmen dem Eiſenbahnminiſter eine Bitt⸗ 
ſchrift wegen baldigſter Errichtung ausreichender Schuppen⸗ 
räume für den Stückgutverkehr auf dem Bahnhof Legethor 
überſandt und die dringende Nothwendigkeit dieſer Räume damit 
begründet, daß die zur Zeit vorhandenen Schuppenräume dem 
Bedürfniß ſchon ſeit Jahren nicht mehr genügen. Bei ſtarkem 
Verkehr ſind wiederholt Stockungen eingetreten und ſolche würden 
bei dem ſich mehr und mehr entwickelnden Verkehr für den Herbſt 
und Winter in noch größerem Umfange zu erwarten ſein. Hierauf 
iſt dem Vorſteheramt von der hieſigen Eiſenbahndirektion im 
Auftrage des Miniſters der Beſcheid geworden, daß der Bau 
eines neuen Güterſchuppens noch im Laufe dieſes Sommers aus⸗ 
geführt und vorausſichtlich bis zum Herbſt ſoweit fertiggeſtellt 
werden wird, daß die Uebergabe für den Verkehr erfolgen kann. 
Die Arbeiten zur Herſtellung jenes Schuppens, welcher eine 
Länge von 103 Meter und im Innern eine lichte Weite von 
12,50 Meter erhält, ſind in vollem Gange. Die Koſten ſind auf 
109 000 Mk. veranſchlagt. 

Herr Baumeiſter Berndt3 iſt geſtern Abend geſtorben. 
Er nahm früher auch am öffentlichen Leben regen Antheil. In 
der ſtädtiſchen Verwaltung war er als Stadtverordneter eine 
Reihe von Jahren thätig, ferner leitete er als Vorſitzender den 
nordoſtdeutſchen Verband der Baugewerks⸗Vereinigungen, ebenſo 
die Sektion IV der nordöſtlichen Bau ⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Kränklichkeit veranlaßte ihn vor einigen Jahren, ſich gänzlich 
von der öffentlichen Thätigkeit zurückzuziehen. 

Herr Oberpräſident v. Gofler kehrte heute Nachmittag 
hierher zurück. ; 

Der Panzerkreuzer „Freya“ wurde heute früh aus⸗ 

gedockt, nachdem er mit vollſtändig neuem Bodenanſtrich ver⸗ 
ehen iſt. 
2 Das Manövergeſchwader iſt heute Vormittag gegen 
9 Uhr auf der Rhede eingetroffen. Die „Grille“ ging dem Ge⸗ 
ſchwader voran und direkt nach der kaiſerlichen Werft. Um 
12 Uhr hatte die Flotte die bereits mitgetheilten Stellungen 
eingenommen. 

Die Herren Dr. med. und Kaufmann Hammerſchmidt 
aus Jaſtrow, welche, wie berichtet, nach ihren eigenen Angaben 
in der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. von dem Schutzmann 
Pallaſch ohne jede Urſache gröblich mißhandelt und ſchimpflich 


Strafanträge zurückgezogen. 
Aus der Culmer Stadtniederung, 25. Auguſt. 


Die Weidenbauverſuchskulturen haben ſich auch in dieſem 


beleidigt, ſowie ſchließlich verhaftet worden waren, haben ihre 
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ahre recht gut entwickelt. Auch auf leichteſtem Boden ſind 
u — — Meter Länge keine Seltenheit. Die anhaltende 
Hitze der letzten Wochen hat manche Kulturen auf leichtem 
Boden im Wachsthum zurückgehalten, auch die Vermehrung 
der ſchädlichen Inſekten ſehr begünftigt. Nicht nur der Trieb⸗ 
wickler, der die Triebe umwickelt und zerſtört, ſondern auch ein 
kleiner Köfer (Phratora) vernichtet Blätter und Triebe. Recht 
Häufig tritt auch die grüne Raupe des Abendpfauenauges auf, 
die Blätter und Blattſtiele bis auf die kahlen Ruthen verzehrt. 
Der Werth der Düngung mit Stalldung gegenüber dem Kunſt⸗ 
dünger läßt ſich deutlich erkennen. 

Culmſee, 24. Auguſt. Der 24 Jahre alte Schuhmacher⸗ 
geſelle Kowalski iſt heute plötzlich, anſcheinend, weil ſeine 
Braut heimlich den hieſigen Ort verlaſſen hat, irrſinnig ge⸗ 
worden, ſo daß ſeine Aufnahme in das Krankenhaus erfolgen 
mußte. 

* Schönſee, 25. Auguſt. Geſtern ſind hier mehrere 
Bürger einem Betrüger in die Hände gefallen. Als Vertreter 
der Firma Wilhelm Breneke-Leipzig ſammelte der Mann Be⸗ 
ſtellungen auf „Die Nachfolge Chriſti von Thomas a Kempis“ 
und ließ ſich 5 Mk. für das Exemplar anzahlen. Der Fremde 
ließ ſich bei dem Herrn Pfarrer erſt eine Empfehlung für das 
Werk ſchreiben, und ſo wurde es ihm leicht, eine Reihe von Be⸗ 
ſtellungen und Anzahlungen zu erhalten. Er nannte ſich Franz 
Preuß, auch Lehmann, trug eine Brille und einen langen 
ſchwarzen Rock und ift noch jung. Nachmittags, als man die 
Betrügerei merkte, war er mit Hinterlaſſung ſeiner Schulden im 
Hotel für Logis und Koſt verſchwunden. 

* Mocker, 25. Auguſt. In dem Disziplinarverfahren 
gegen den Poſtboten Ganasziuski haben abermals Zeugen⸗ 
vernehmungen ftattgefunden. G. behauptet, unſchuldig zu 
ſein, und glaubt, daß es ihm gelingen wird, den Beweis ſeiner 
Schuldloſigkeit zu führen. Es hat nämlich das in Frage ſtehende 
polniſche Flugblatt außer dem „Geſelligen“ auch anderen 
Druckſachen beigelegen, und zwar müſſen dieſe Druckſachen, ſo 
behauptet G., bei regelmäßigem Poſtbetrieb ſchon einen Abend 
vor dem Morgen, an dem ſie ausgetragen werden, auf dem 
hieſigen Poſtamt eingetroffen ſein. An dieſem Abend will G. 
aber dienſtfrei geweſen ſein, ſo daß ſeiner Anſicht nach das 
Flugblatt von einer anderen Perſon den Poſtſachen beigelegt 
worden ſein muß, vielleicht um dem G. böswillig einen Schabernack 
zu ſpielen. ©. erſte Ausrede, er habe das Flugblatt auf der 
Straße von Kindern erhalten und wiſſe nicht, wie es in die 
Poſtſachen gekommen ſei, läßt ſich mit feinen jetzigen Ein⸗ 
wendungen nur ſchwer in Einklang bringen. 

Podgorz, 24. Auguſt. Drei Damen begaben ſich von 
hier aus an die Weichſel, um zu baden. Einige Schulknaben, 
die in der Nähe badeten, hörten bald darauf Geſchrei, und 
nichts Gutes ahnend, ſchwammen die Knaben Wicknig und 
Laux der Badeſtelle zu und fanden dort eine der Damen, die 
in eine tiefe Stelle gerathen war, mit dem Tode ringend. Die 
beiden muthigen Jungen, die vorzügliche Schwimmer find, 
erfaßten die Ertrinkende, und es gelang ihnen auch, fie an's 
Ufer zu bringen, wo die Dame ſich bald erholte und ſpäter nach 
Hauſe gehen konnte. 

Marienwerder, 25. Auguſt. (N. W. M.) Geſtern 
Nachmittag brach am Fiſchmarkt, in dem Hinterhauſe des Kauf⸗ 
mann Lewinski'ſchen Grundſtücks, Feuer aus, welches ſich, da 
das vom Brande ergriffene Gebäude aus Fachwerk beſteht, mit 
ziemlicher Schnelligkeit weiter verbreitete. Die beiden in dem 
unteren Geſchoſſe wohnenden Handwerkerfamilien haben ihr un⸗ 
verſichertes Beſitzthum faſt gänzlich retten können, und auch von 
den in den oberen Räumen lagernden Waarenvorräthen des 
Herrn Lewinski iſt ein Theil in Sicherheit gebracht worden; 
doch ſind bedeutende Waarenſtöße ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Die Freiwillige Feuerwehr ſchützte durch ihr that- 
kräftiges Eingreifen die in hohem Maße gefährdeten Nachbar⸗ 
gebäude. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. Auguſt. In dem 
Dorfe Jungen brach heute früh 5 Uhr in einer gefüllten Scheune 
des Lehrers Pagel Feuer aus. Bei der großen Dürre ſtand 
die Scheune bald in vollen Flammen und übertrug das Feuer 
auf die Gehöfte der Beſitzer Manthey und Specht. Dem 
erſteren brannten ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus mit Mobiliar, 
Stallungen und Scheune mit reichem Eiuſchnitte nieder; Rindvieh 
und Pferde wurden gerettet, acht Schweine kamen in dem Feuer 
um. Bei Specht brannten nur die Wirthſchaftsgebäude mit 
reicher Ernte ab, das Wohnhaus mit Mobiliar blieb erhalten, 
auch Vieh und Pferde wurden gerettet. Dagegen wurden dem 
Beſitzer während des Brandes 150 Mk. baar und ein Dokument 
über 2400 Mk. geſtohlen. 

K Zempelburg, 25. Auguſt. Ein Fußgänger Namens 
Ribbe aus Königsberg, der in Folge einer auf 1000 Mark 
lautenden Wette den Weg von Königsberg bis Köln in 40 Tagen 
er will, paſſirte geſtern Nachmittag, am 7. Tage nach 

ntritt ſeiner Reiſe, unſeren Ort. R. läßt ſich in allen von ihm 
berührten Ortſchaften eine Beſcheinigung über ſeine Durchreiſe 
geben. 

Schöneck, 24. Auguſt. Heute Nachmittag gerieth durch 
Ausfliegen von Funken der vorübergefahrenen Lokomotive die 
königliche Forſt in Brand. Sofort wurden Arbeiter zu⸗ 
ſammenberufen, welche das Feuer löſchten. Bei der großen 
Dürre hatte ſich das Feuer zwar in dem unteren Holz ſchnell 
verbreitet, indeß nur etwa 100 Stämme beſchädigt. Schon ſeit 
Beginn der Dürre ſind von der Eiſenbahnverwaltung während 
— 3 der Züge in den Forſten Feuerwachen aus⸗ 
geſtellt. 

i Elbing, 25. Auguſt. Der Vorſtand der hieſigen 
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft hält die Einführung der 
obligatoriſchen Obſtlieſerung doch für unbedingt nothwendig, um 
die Genoſſenſchaft vor der Liquidation zu ſchützen. Obwohl in der 
geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung ein dahingehender 
Antrag des Vorſtandes abgelehnt worden iſt, wird ein gleicher 
Autrag einer für den 3. September einberufenen außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung vorgelegt werden. 

G Marienburg, 25. Auguſt. Für die im Anſchluß an 
ben Luxus- Pferdemarkt hierſelbſt ſtattfindende Prämiirung 
von Pferdezuchtmaterial ſind folgende Preiſe vorgeſehen. Für 
Heugſte drei Preiſe in Höhe von 100 bis 300 Mk, zufammen 
600 Mk.; für Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt neun Preiſe 
von 100 bis 400 Mk., zuſammen 1850 Mk.; für drei⸗ und vier⸗ 
jährige Stuten, nicht gedeckt, ſechs Preiſe von 250 bis 100 ME, 
Den 900 Mk.; für zweijährige Stutfohlen fünf Preiſe von 

0 bis 150 Mk., zuſammen 450 Mk.; für einjährige Stutfohlen 
drei Preiſe in Höhe von 50 bis 100 Mark, zuſammen 200 Mark. 

„ Königsberg, 25. Auguſt. Eine Gedächtnißfeier für 
den verſtorbenen Fürſten Bismarck, veranſtaltet von der hieſigen 
Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes, fand heute Abend im 
großen Konzertſaale des Thiergartens ſtatt. Der mehrere 
Tauſend Perſonen faſſende Saal war dicht gefüllt. Die hieſige 
Kunſtakademie hatte die in ihrem Beſitze befindlichen Dekorations- 
ſtücke für die Trauerausſchmückung des Saales hergegeben, da⸗ 
runter ein von Profeſſor Knorr gemaltes Bild Kaiſer Wilhelms J., 
und der atademiſche Maler Herr Dorſtling hatte ein mächtiges 
Gemälde des „eiſernen Kanzlers“ in ſeiner bekannten Küraſſier⸗ 
Uniform gefertigt. Der Trauermarſch aus der „Eroica“ von 
Beethoven, vorgetragen durch die Theaterkapelle unter Profeſſor 
Brode“s Direktion, leitete die Feier ein, dann hielt Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Hoffmann, der Vorſitzende der Ortsgruppe des All⸗ 
ug Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums 
m Auslande, die Erinnerungsrede. Darauf trugen die ver 
einigten drei großen Mänuergeſangvereine „Sängerverein“, 
„Melodia und „Liederfreund“ das von Emil Rittershaus ge⸗ 
dichtete und von Kremſer komponirte „Im deutſchen Geiſt und 
Herzen ſind wir eins“ vor. Den Abſchluß der Trauerfeier 


bildete das von allen 
Veneſchland Aber mlene, enden ohagene „Deutiadand 


kenterte bei Kranz ein mit 1 Oberſteuermann und 11 Mann 
beſetztes Vermeſſungsboot der kaiſerlichen Marine, welches mit 
Vermeſſungsarbeiten zur Herſtellung von Seekarten beſchäftigt 
war, dadurch, daß es von einer großen Brandungswelle erfaßt 
wurde. Der Oberſtenermann und 8 Mann wurden durch Rettungs⸗ 
boote gerettet. Der Signalmaat Dittmann aus Eutin, der Ober⸗ 


dagegen nur 40 


W. Königsberg, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag 


matroſe Balleer aus Elsfleth und der Matroſe Hoffmann 
aus Pillkallen werden vermißt. 
Der Chemiker Dr. W. aus Königsberg, Sohn eines reichen 


Fabrikanten, hat ſich in Wiesbaden, wie verlautet wegen 
finanzieller Schwierigkeiten, vergiftet. 


* Lötzen, 25. Auguſt. An der hieſigen Königl. Prã ; 


parandenanjtalt haben ſämmtliche 32 Zöglinge der 1. Klaſſe 
die Abgangsprüfung beſtanden. 


* Natel, 25. Auguſt. Der frühere Eigenthümer Mieske 


in Netzthal iſt vor einigen Tagen im Seeburger See ertrunken. 
Er fuhr an den See, um die Pferde zu tränken; der Wagen 


gerieth ins Rollen, und Pferde, Wagen und er ſelbſt verſanken 


im Waſſer. 


Poſen, 25. Auguſt. Herr Rechnungsrath Gehrmann“ 
Rechnungsreviſor am hieſigen Landgericht, feierte geſtern ſein 
50jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß iſt ihm der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. Die Kollegen des 
Jubilars ſtifteten eine Adreſſe und einen werthvollen Silber⸗ 
kaſten. 

f * Rogowo, 25. Auguſt. Geſtern Abend entſtand bei dem 
Anſiedler Gottlieb Habiſch in Skorken Feuer, das ſich in Folge 
der anhaltenden Trockenheit über das ganze Gehöft ausbreitete, 
Alles in Aſche legend. Es verbrannten außer den geſammten 
Erntevorräthen und landwirthſchaftlichen Maſchinen drei Milch⸗ 
kühe, zwei Kälber, zwei Ziegen und mehrere Schweine. Bei den 
Rettungsverſuchen gerieth ein Knabe von 9 Jahren in Lebens- 
gefahr, konnte jedoch noch rechtzeitig gerettet werden, jo daß 
er mit Brandwunden im Geſicht und an den Händen davonkam. 
Der Schaden der Abgebrannten iſt ziemlich groß, da ſie nur 
ganz ſchwach verſichert waren. Der Brandſtiftung verdächtig 
iſt ein Landſtreicher, der kurz vor dem Ausbruch des Feuers 
um ein Nachtlager in der Scheune gebeten hatte, jedoch von der 
im Hauſe allein anweſenden Frau H. abgewieſen wurde, worauf 
er unter verdächtigen Aeußerungen den Hof verlieh. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 25. Auguſt. 

1) Der frühere Braumeiſter Gotthard Encke aus Czersk, 
zur Zeit im Gefängniß, ſoll im März 1898, als er in Konitz 
eine Strafe verbüßte, gegen einen Rechtsanwalt und den Gerichtshof, 
der ihn verurtheilt hatte, ſchwere Beleidigungen ausgeſtoßen 
haben. Der Angeklagte machte gleich bei ſelnem Eintritt in den 
Gerichtsſaal einen ſonderbaren Eindruck und gerieth bei den 
erſten Fragen des Vorſitzenden in eine furchtbare Aufregung; 
er athmete ſchwer und keuchend und der Schweiß ſtrömte über 
ſein Geſicht. Die an ihn geſtellten Fragen beantwortete er erjt 
nach langem Beſinnen und auch dann nur gepreßt. Da Ende 
ſich kaum auf der Anklagebank halten konnte, ließ der Vorſitzende 
des Gerichts ihn aus der Annlagebank heraustreten und einen 
Lehnſtuhl bringen, außerdem ſuchte er ihn durch begütigende 
Worte zu beruhigen. Während der folgenden Verhandlung wurde 
dem Angeklagten vom Gefangenwärter oder auch vom Sach⸗ 
verſtändigen, Herrn Kreisphyſikus Dr. Heynacher, Waſſer ge- 
reicht, nachdem der Zeuge Gefangenaufſeher U. aus Konitz, 
welcher ſ. Zt. den Angeklagten unter Aufſicht gehabt hat, be⸗ 
kundete, daß Encke ein ruhiger, ſtiller und fleißiger Menſch ge⸗ 
weſen iſt, aber an Verfolgungswahnſinn gelitten habe, da er 
mehrere Male zu ihm geäußert habe, „daß das Gericht ihn um⸗ 
bringen wolle“. Der Herr Kreisphyſikus gab ſein Gutachten 
über den Geſundheitszuſtand des Angeklagten ab. Danach iſt 
Ende, welcher das Gymnaſium bis Prima beſucht hat, im 
12. Jahre an Genickſtarre, alſo einem ſchweren Gehirnleiden, 
erkrankt geweſen. Die Folgen hiervon hätten ſich mit dem fort⸗ 
ſchreitenden Lebensalter immer mehr entwickelt, beſonders als 
E. das Brauerhandwerk erlernte und gewiſſermaßen gezwungen 
war, mehr als gewöhnlich zu trinken. Später hatte er in allen 
ſeinen geſchäftlichen Unternehmungen Unglück. Alles das mag 
auf ihn derartig eingewirkt haben, daß ſich damals ſchon Spuren 
von Geiſteszerſtörtheit gezeigt haben, was auch wohl der Grund 
ſeiner Eheſcheidung geweſen iſt. Durch das immer mehr um ſich 
greifende Gehirnleiden iſt Encke ſchließlich in den jetzigen Zuſtand 
verfallen, welcher ihn uns als einen vollſtändig nervöſen, 
körperlich zerrütteten Menſchen zeigt, der an Verfolgungs⸗ 
wahnſinn und ſog. Querulantenwahn leidet. Er (Herr Dr. Hey⸗ 
nacher), habe die Ueberzeugung, daß Encke bei allen in den 
letzten Jahren begangenen Strafthaten, wofür er mit 
Gefängniß beſtraft wurde, nicht die erforderliche Erkenntniß 
der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe gehabt habe. Er gebe 
dem Gerichtshof anheim, zu beſchließen, daß Ende zur Be 
obachtung und Heilung einer Irrenanſtalt überwieſen werde. 
Nach längerer Berathung erkannte das Gericht dahin, daß Ende 
einer öffentlichen Irrenanſtalt zur Beobachtung und Heilung 
überwieſen werden ſoll. 

2) Der Arbeiter Stanislaus Wentierski, welcher bei der 
Wittwe Ch. in Nichtsfelde bei Marienwerder diente, hatte dieſen 
Dienſt am 3. März verlaſſen. In der darauf folgenden 
Nacht hörte Frau Ch., wie Jemand in der Scheune hantirte, ſie 
ging aber aus Furcht nicht gleich dorthin, ſondern erſt am 
anderen Morgen, und entdeckte nun, daß ihr ein Sack und eine 
Pferdedecke geſtohlen waren. Beim Durchſuchen ihres Zimmers 
fand fie auch, daß ihre ſilberne Damenuhr mit Goldrand aus 
dem Wäſcheſchrank verſchwunden war. Der Verdacht lenkte ſich ſo⸗ 
fort auf den W., und Nachforſchungen ergaben auch, daß der 
Angeklagte in derſelben Nacht vom Nachtwächter D. mit einem 
Bündel in der Nähe des Chſchen Gehöfts geſehen worden war, 
auch hatte er ſchon einige Tage vorher, dem Sohne der Wittwe 
F. und der Frau W. eine kleine Uhr gezeigt. Ferner entlieh 
ſich W. von der Wittwe S. ein blaues Jacket, um es zum 
Patheſtehen anzuziehen, gab aber das Kleidungsſtück nicht zurück, 
jondern nahm es bei ſeinem Weggange mit. Obwohl der Ange 
klagte heftig leugnete, wurden doch ſeine ſtrafbaren Handlungen 
bewieſen, und die Strafkammer verurtheilte ihn in Folge 
deſſen wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zu vier Monaten 
Gefängniß. 


Verſchiedenes. 

— Die große Hitze iſt ſeit einigen Tagen nicht nur bei 
uns im Oſten kühlerer Witterung gewichen. Am Donnerstag 
früh gegen 7 Uhr ging auch über Berlin ein lang erſehnter 
kräftiger Regen nieder. Auch in Wien und ganz Oeſterreich 
iſt Regenwetter eingetreten, nachdem in den letzten Tagen 
tropiſche Hitze geherrſcht hatte. 

— Ein furchtbares Unglück iſt am Mittwoch in einem 
Stahlwerk zu Paris, welches 2000 Arbeiter beſchäftigt, ent⸗ 
ſtanden. Ein mit flüſſigem Stahl angefüllter Behälter 
ſtürzte um und ſechs Perſonen wurden getödtet, vier ſchwer 
verwundet. 

— I Abſturz.] Während Signor Marconi, der Erfinder 
der drahtloſen Telegraphie, am Donnerstag von der 
iriſchen Küſte aus mit ſeinem auf der Inſel Rathlin befindlichen 
Aſſiſtenten Glan ville experimentirte, ſtürzte Glanville eine 
300 Fuß hohe Klippe hinab und wurde getödtet. 

— [Billige Rebhühner.] Bei den dieſer Tage in der 
Berliner Centralmarkthalle durch ſtädtiſche Verkaufsvermittler 
abgehaltenen Auktionen ſind ca. 14000 Stück Rebhühner ver⸗ 
ſteigert worden. Junge Rebhühner erzielten höchſtens 50, alte 
Pfennig pro Stück. Seit dem 13jährigen 
Beſtehen der Auktionen in der Centralmarkthalle iſt eine der⸗ 


worden. 
Sendungen angemeldet worden. 


artig große Zufuhr an Rebhühnern niemals wahrgenommen 
5 2 Böhmen ſind für die nächſten Tage große 


Neueſtes. (T. D.) 
* Wildpark, 26. Anguſt. Die Kaiſerin iſt mit dem 


Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Victoria Luiſe heute 
früh hier eingetroffen und begab ſich nach dem Neuen 


Palais. 

i Hadersleben (Schleswig), 26. Auguſt. Ein 
deutſcher Dampfer überraunte in vergangener Nacht bei 
Kaſtrup ein däniſches Torpedoboot, welches ſofort ſank. 
Ein Matroſe iſt ertrunken. 

Petersburg, 26. Auguſt. Furchtbare Erder⸗ 
ſchütterungen haben im Kaukaſus ſtattgefunden. Die 
Erſchütterungen gingen von Südweſten nach Nordoſten 


und dauerten 8—10 Sekunden. Dem erften folgte gleich 


ein zweiter Stoß, begleitet von entſetzlichem Getöſe. 
Viele Häuſer brachen zuſammen, beſonders ſtark hat die 
Feſtung Alexandropol gelitten ihre Thürme ſtürzten ein. 
Die Kaſerne wurde gleichfalls ſtark beſchädigt. Das 


Lazareth mußte geräumt werden. 


Madrid, 26. Auguſt. General Linares hat mit 


2000 Mann ſpaniſcher Truppen, welche nach Spanien 


ages caffe werden follen, Sautjago de Cuba ber 
laſſen. 


— —— —ůſ 'ẽ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Auguſt, Morgens. 


Stationen. Der] Wind Wetter dene] Anmerkung. 
eee, e Wind | Better | ar Die Saule 
Belmutlet 757 S. 31 bedeckt 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 SSW. 3| halb bed. 16 | georbnet: 
Ebriſtiansſund | 763 SHD. wolkig u) Da 
Kopenhagen |767 NW. 2 wolti 13 a 
Stockholm 765 WSW. 2 bedeckt 13 rland bis 
daparanda 255 WNW. 2 wolkig 10 ſtpreußen 
Petersburg 759 WNW. 1] wolkig 14 3) Mittel -Eu- 
Moskau — — — — — DR er 
Cork(Oueenst.) 761 |. 3 Nebel 16 | 4 Eib-Eurpa 
Cberbourg 766 SSO. 2 wolkig 17 Innerhalb jeder 
Helder 768 SSO. 1 balb bed. 15 | Gruppe iſt die 
Sylt 268 WNW. 1 bedeckt 14 nal von 
amburg 769 W. 1 bedeckt NI 
ini 9 En : — 1 8 ' 
eufahrwaſſer . edeckt Skala für die 
Lans 762 WNW. 3 wolkig 16 Wa, 
arı — 2 — — — 1 = leiſer 
Münfter 767 W. 1lwoltenlos 13 2 leicht, 
Karlsruhe 767 N00. 4 bedeckt 17 | dna 
Wiesbaden | 767 N 1] bedeckt 16 | gene 
München 768 O. 1, Nebel 13 8 fark 
Ebemnitz 708 And. 1 balb bed. 15] 1 fel 
zum 768 NW. 3 wolkenlos 14 8 Siu 
wien — 4 — — > .— Sturm, 
Breslau 768 NW. 2 bedeckt 1 
Ile d'Aix 768 [NO. 2 Peiter 17 | 11 = beſtiger 
Nizza 762 fftill —| wolkig 20 Sturm 
Trieſt — — — — | 18 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 
Europa wird von einem Hochdruckgebiet überdeckt, deſſen Kern 
über dem centralen Deutſchland liegt. Dementſprechend iſt die 
Luftbewegung ſchwach, in Mitteleuropa aus nördlicher bis weſt⸗ 
licher Richtung. In Heutſchland, wo vereinzelte Regenfälle jtatt- 
fanden, iſt das Wetter ruhig, kühl und ſtellenweiſe heiter. Mühl⸗ 
hauſen und Bamberg batten geſtern Gewitter. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 27. Auguſt: Wenig veränderte Tempera- 
tur, meiſt trübe, ſtrichweiſe Gewitter und Regen Windig. 
Sonntag, den 28.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, vielfa 
Gewitterregen. Windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 25./8.— 26. 8. 1 mm Mewe . 24./8.—25./ 8. - mm 
Thorn III 2,1 e. Nlon lags 


Stradem bei Dt. Eylau — Konig... . . 0,7 . 
Neufahrwaſſer . — „ Gr. Roſainen / Neudörfch. — + 
Dirſ chan me 1 TEE 
Pr. Stargard... — „| Gergebnen/SaalfebOp — . 

Gr. Schönwalde Wypr.— 


Danzig, 26. Auguſt. Wetreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

26. Anguſt. 25. Auguſt. 

Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. Matter, Mk. niedriger 
Umſatt z 300 Tonnen. 250 Tonnen 

int. bochb. u. weiß 750, 804 Gr. 150-158 Mk. 772, 799 Gr. 153-157 Mk. 
„ hellbunt . 761, 783 Gr. 143-150 Mk. 753,777 Gr. 146-152 Mk. 


„ roth 756,821 Gr. 141-151 Mk. 764, 783 Gr. 144-145 Mk. 
ban e u. w. 756 Gr. 125 Mk. 127,00 Mk. 
a ellbunt, . 115,00 Mt. 742 Gr. 115 Mk. 
„ roth beſetztf 774 Gr. 112 Mk. 711,793 Gr. 105-118 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


in 1 . » „679, 750. G. 118-124 ¼ M. 685,747 Gr. 121-125 Mk. 


ruſſ. poln. z. Ten. 708 Gr. 90 Mk. 83,00 Mk. 

alter 2 00.0.» —.— Mk. = ME 
Gerste gr. (622.692) 127,00 „ 124,00 „ 
10 15-056 Gr.) 113,00 „ 113.00 „ 
aler inl.,.... 122—125,00 „ 122—125,0 „ 
Erbsen inl, .... 135,00 „ 135,00 „ 

„ Traun. 105,00 „ 105.00 „ 
Rübsen inl. ... 196,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie), zoxg 3,50 —— 
Roggenkleie)“ 3,85 „ 3,80 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 72,75 nom. 72,75 nom. 
nichtkonting. 52,75 Brief.“ 52,75 Brief 


Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 38,50 nom. 


Königsberg, 26. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe vec 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 54,80 Brief, 
Mk. 53,40 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,30 Brief 
Mk. 53,10 Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,80 Brief, 
Mk. 53,10 Geld. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuf 50%. 


Berlin, 26. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 26. 8. 25.8. 25./8. 25.8. 
loco 70 er 53,700 54,10 4 31.80 en 

39 eſtpr. Bidbr, 1,00 £ 
Werthpablere. 26.8. 25.8 3½% tr. | 98150 | 9930 
3½0/gteichs -A. kv. 102,50 102,30] 3½% Pom. „ 100,80 | 103,80 
Bla „ „ 102,50 102 30 3½¼% Poſ. „ 100,10 | 49,90 
30/0 ur 94,80 94 80 Disk.⸗Com.⸗Anth. 201,50 201,40 
3½0/ Pr. Conſ. kv. 102,40102,40 Laurahütte . 210,75 210,00 
3½0% „ „ 102,40 102,30 5% Ital. Rente .. 92,80 92,90 
30%, „ 2 95,40) 95,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90 | 97,00 
Deutſche Bank.. 200,10 200,00 Ruſſiſche Noten .. 216,60 |216,40 
3½ W. ritſch. Pfb.] 1 0,50 100,30] Privat- Diskont 3¼% | 31/4 

3½ „ „ „ 111103,201100,301 Tendenz der Fondb] feit | feit 
3 755 v. I 25,8.: 638/41; 24./8.: 6318. 
Neiw-Port, Weizen feſt, 25.8: p. Auguſt 73, p. Septemb.: 68 ¼: 

24./8.: p. Auguſt: 73, p. Sept.: 68. ö . 

Weitere Marktvpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 

EEE AAT 


Schnaken, Potthämmel, Schwa⸗ 
Gegen Fliegen, ben, Ruſſen und Wanzen kauft 
nur Lahr's Dal ma. Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im 
Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Daukſchreiven. Nur allein ächt 


zu baben in verjiegelten Flaſchen zu 15—30 und 50 Pfg., Staub⸗ 
utel 15 Pfg., in Graudeuz in der Drogerie zum roten Kreuz. 


Marienwerder bei P. Schauffler, Drogerie, Konitz i 
Hofapotheke, Alt⸗Kiſchau in der Apotheke.“ . b in ber 


Prima verbessertes Maiskeim-Melassefutter 


enthaltend: ca. 22 % Protein, ca. 4 0% Fett, ca. 55 % Kohlehydrat —30 0% x 
Analysen, Gutachten und Offerten frei eder Station stehen gern zu Diensten. 96! a ES RE 


Alex. Wilde & Co., Danzig, Maiskeim-Melassefutter-Fabrik. 


9040] Donnerstag, den 25. ist mein herzensguter 
Mann, unser Bruder, Schwiegersohn, Onkel und 
Schwager, der Kaufmann 


Julius Heymann 


plötzlich am Herzschlage verschieden. 
Dieses zeigt statt jeder besonderen Meldung 
an, im Namen der Hinterbliebenen 


Graudenz, den 26. August 1898 
Marie Heymann, 
geb. Gerson. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag 
9 Uhr, vom Trauerhause, Markt No. 11, aus statt. 


6447] Als Licenzinhaber des Kleber'ſchen Syſtems für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſehe ich mich, gegen⸗ 
über den Ankündigungen des Herrn T. Neukrantz in Poſen, betreffend die Vergebung von Licenzen 
für die Herſtellung von Steinen aus Kalk und Sand, zu folgender Erklärung genöthigt. 
Sowohl das Kleber'ſche, wie das von Herrn T. Neukrantz in Poſen vertretene Olſchewsky'ſche 
Verfahren beſteht darin, aus Kalk und Sand geformte Steine unter hohem Dampfdruck herzuſtellen. 
Merkwürdigerweiſe iſt nun aber nicht Herr Olſchewsky, ſondern Herr Kleber derjenige, 
welcher auf die Herſtellung qu. Steine unter hohem Dampfdruck den Patentanſpruch erhoben hat. 
Das Kaiſerliche Patentamt iſt, nach der mir zugegaugenen Mittheilung des Herrn Kleber, 
nachdem eine Beſichtigung der erſten Kleber'ſchen Anlage in St. Johann⸗Saarbrücken ſtattgefunden 
hatte, ſchlüſſig geworden, die Ertheilung des Patentes an Kleber auszuſprechen. 
. Gegen dieſen Beſchluß hat Herr Olſchewsky Beſchwerde eingelegt, und bis zum endgültigen 
Austrage dieſer Sache iſt außer Kleber und deſſen Vertretern Niemand berechtigt, Steine aus Kalk 
und Sand unter hohem Dampfdruck herzuſtellen. 

„Sollte, was jedoch nicht zu erwarten ſteht, die Beſchwerde des Herrn Olſchewsky von Erfolg 
begleitet fein und der Klebex'ſche Patentauſpruch zurückgewieſen werden, dann ben ich in der Lage, 
5 a ans am die Hälfte Ba wie Herr — ai Anleitung zur eng folder Steine 

FR er l — geben. Von einer Licenzertheilung für gewiſſe Kreiſe kann aber dann ſowohl ſeitens des Herrn 
V Neukrantz, als auch meinerſeſts, wohl nicht gut geſprochen werden. Rs 1 
Petzi u, 33 e we Augeleen telt 8 Herren, welche Anfragen an mich gerichtet haben, bitte ich, bis zum Austrage dieſer 


neſung zu erzielen. genbeit gütigit warten zu wollen. C. Behn, Jugenieur, Graudenz 
911 3 * 


Schweſter Marie. 
Feldbahnmaterialien! 


Flatow Weſtpreußen. 
Schienen in allen 88 Profilen, 


| Kunſtziegelwerke Syſtem Kleber. 


8922] Heute, Nachm. 
4 Uhr, entſchlief ſanft 
nach vierzehntägigem, 
ſchwerem Leiden unſer 
lieber, kleiner 


Valter 


Leiſtungsfähige. 


Mannheimer Cigarr.⸗Fabrik 


Preislage Mk. 20.— bis Mk. 100.—, 


im Alter von 2 Jahren, ſucht tüchtige 18910 Normalschienen zu Änschlussgieisen, 
welches wir hiermit f R 
tiefbetrübt anzeigen. Vertreter. Lowren, Welchen, Drehscheiben 


Schoenſee 


ms Aut llt 1898 und Zubehörtheil 
en 24. Augı 98. 


Offert. unt. G. 2595 an Heinr. 
Eisler, Berlin, Charlottenſtraße 


——offerirt billigst, neu und gebraucht, zu Kauf 
U 


11 f Peerofgung Rubel 65 erbeten. 5 5 ur 1228 J M es 215 b 
S „den 28. d. M. A | il it fi | Moses, Bromber 
Nahınitlansd Uhr, vom NI De der Hei an N Bisen- u. Sahle n Gammstr. > 


Trauerhauſe aus ſtatt. wird der 


Weichſelzopf Ale Stoie, 8 on 0 Pr Dankſagung. 
geheilt? Meld. unter Chiffre Formen 6 sgl 6 ab r ir 55 = Ich litt an böſen Händen. Die 
M. G. au die Thorner Zeitung in bis 200 Pf. Hände waren ganz angeſchwollen 


In 2 
2 19034 u. Grössen und ganz roth und jahen aus 


Dankſagung. ei Wer nimmt während des f. Kartoffeln, T t Sä k f. Mehl, Stärke wie Glas. Ich hatte heftiges 
* | Manövers 2 kleine noch un⸗ D 2 E Jucken darin und ſie waren jo 
9045] Für die zahl⸗ erzogene Terrier gegen Eut⸗ Waden rans or at 8 Zucker eto. angeſchwollen, daß ich: fie nicht 


reichen Beweise chriſt⸗ ſchävigung in Peuſion? Gute Fein wollene MM c 5 £ - biegen konnte, und das Waller 
licher Antheilnahnie, Behandlung ile Meld. Au halbwollene Schlaf U. Pferdedecken, perlte heraus, auch wenn ich ſie 


unter Nr. 8945 durch den Ernte-. Dresch-. 75 f ganz trocken abgetrocknet hatte. 
Geſelligen erbeten. Staub-, Lowry-, lieu- Pläne, wasserdichte. Da audere ärztliche Hilfe nutzlos 


Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, blieb, wandte ich mich endlich an 


den homöopathiſchen Arzt 
Landsberg a. W., Magdeburg u. Danzig. Herru Dr. med. Hope iu 


Görlitz, der mich in wenigen 
Wochen heilte. Kann Herrn 
Dr. Hope ähnlich Leidenden nur 
empfehlen. (ges) G. Hampel, 
Friedeberg a. Q. [7718 


8975] Zu verkaufen wegen Ber 
Gegrün det 1837. triebs-Bergrößerung 


* - = U 
eine dampfmaſchine 
von 20 Pferdekräften mit einem 
A. Zuntz sel. Wwe. Rare 
Königl. Hoflieferant 


Die ganze Anlage iſt 21 Jahre 
5 alt u. bis zum Herbſt im Betriebe 
Bonn a. Rn. Berlin Hamburg 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten 


debrannten Kaffees 


E. Huebſchmann, Neuenburg 
in Preislagen von Mk. 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,— pr. 


KK 

90591 Wegen Aufgabe des betr. 
½ Ko. und Packungen von ½ und / Ko. 
ferner neu eingeführt: 


Fabrikgeſchäfts will ich folgende, 

in Jungfer b. Elbing lagernd. 
Hamburger Mischung no. 2 a Mx. 1, 4 0 pr. ½ Ko. 
Berliner Mischung. . . Mx. 1,20 pr. ½ Ko. 


die mir bei der Be⸗ 
ſtattung meines ſeligen 
Vaters am Mittwoch in 
Zempelburg zu Theil 
geworden ſind, ſpreche 
ich allen Betheiligten 
meinen herzlichſten Dank 
aus, ins beſondere Herrn 
Pfarrer Natter für 
ſeine herzerquickenden 
Worte, Herrn Rektor 
Goerke für Leitung des 
lieblichen Kinderchors BE 
und der Schützengilde 
für die meinem ent⸗ 
ſchlafenen Vater er⸗ 
a wiejenen letzten Ehren. 


Hauptmann Semrau. 


Die Kaffeebrennerei mit Dampfbetrieb 


5 7 7 


Gegründet 1837. 


LJokomobilen 


ſtationäre | 
Vetroleum-⸗ 

Notoren 
bewährteſter Konſtruktion, 


in allen Größen, liefern zu 
billigſten Preiſen 


8313] Sonntag, den 28, d. 
M., Nachm. 5 Uhr 


Geistliches Konzert 


in der evang. Kirche zu 
Neuenburg zum Beſten der 


Neuenburger Diakoniſſ.⸗Station, 
unter Mitwirkung der Konzert- 
Sängerin Fräulein Freuden⸗ ) | 


feld aus Der EN 1 i 
Elise Niedlich. anzig. 


Apparate billig verkaufen: 
Eine nur 8 Tage 
benutzte Dr. Ryder's 
Patent Obſtdarre, 
eine hydraul. Frucht⸗ 
preſſe und einen großen 


Engelien. 


E — . 4990] in Packeten von ½ und ½¼ Ko. % Keſſel 
2 EN ar 8989]. Alt., umfangr. Niederlage in Graudenz bei H. Güssow, Conditorei, eiſernen eſſe . ; 
A anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. _bermann Jaeger, Labiau. 


Pachtkontrakt 


88 71 — — 
RE Bat 1 Naben Versand direkt an Private. 


Aeusserst billige Preise. 


A Grabdeufmalinbrit 2 


bei & Schönbrück. . a „Ra 
Sall Gran e — re ver» F. TOD T., Pforzheim 8 
IM Y 0 Bale See 2 Gold- und Silber waaren- 1 Fabrik, gegründet 1854. Conservenbüchse 
GRAUDENZ in ern Fehler 


E Spazierſchtitt. 
Unterthornerſtr. 5/6 d 


empfiehlt ihr 


großes Lager 


von 


Grabdenkmäler 


und [9016 


Grabeinſaſſungen 5 


aller Art, ſow.ſchwarzen Diss 


Cryſlalllafeln 


mit echt vergold. Inſchrift 4 


eiſeruen Gittern 
= Brenzen u. Tafeln. 


Preisliſten zu Dienſten. 


apeten 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an old- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 


nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 6. Zagelöhuer „Conto und 
Ar 


Sammettapeten. eits⸗Verzeichniß, 30 


Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Erute⸗Regiſter, 25 Bog., 


geb., 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bogen, geb. 
2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, geb 
1,50 Mk. 


0% 4 U Ingo. 2 W 
wagen, 7 Pflüge in KI Ring No. 43, 8 karat Gold, 
Reich illustr. Kataloge 
N - N 
y Ausstellungen prämiirt. 
ſellt zum Verlauf: prämiirt 
eiſernes Kühlſchiff Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine (42 52 em) 
Syſt. Stavenhagen, Halle, 5 Jahre 2. Geldjournal, Ausg., 18 
r Alpe 
Lagerſäſſer eb. 3 Mk 
Beſätze, Knöpfe ꝛc., bedeutend werden preiswerth abgegeben. 
Pr 5 - 8 f 
8941] In unſerem Verlage iſt ſoeben erſchienen Vereand durch ganz Europa. Gegr. 1868. 
— Preis 1 Mark. —— 9078] Die Beleidigung 


al f N ndietnaid. 1 r il Fm, 12596 
hölz. Schwungrad mit Rahm. Brillant- Brillant- KS% 
1 Breitſäemaſch., 4 Arbeitd- e b Ring 5 Wir empfehlen gur g 
0 i „Schönbrück 14 kar. „585 gestem- N 
Nogath Schönbrück. Dale za a. Stein Mk. 18. 333 gestemp. Mk. 5, auch andwirthſchaftlichen 
Wegen Wetriebserweiterung | Gegen Paar od. Nachn. mit la. echt. Cap-Rubin. 2 
Auf allen beschickten 5 il 6 N 
über Juwelen, 8 on 8 re — UI fil 1 ung N 
ö Silber waaren, Tafelze- er Schmuck wird 2 
8984] Ein ſehr gut erhaltenes vathe Uhr, eee No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet. Altes In größerem Bogenformat 
€ . 95 5361 | waaren etc. grat. u. frko, Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. genomm. 42/9 
e fe mm, 6 Od. waren et. gef n. rk, Auln It. m nit 2farbigem Deu: 
Lu ses 1. Gelpjournaf, Einn., 6 Bog. 
Bierkühlapparat . B geb. 3 ., 
im Gebrauch, Leiſtungs fähigkeit Bog. in 1 B. geb., 3 Mk. 
25 Hektl. pr. Stunde; beßgleſchen 3. Speicherresitter, 25 Bog., 
einen größeren Poſten eb. 3 Mk. 
4. Geireidemanual, 25 Bog., 
von 12 bis 20 Hektl. Inbalt. 5 N (für Ei 
= 2 er Sämmtliche Gegenſtände be⸗ Journal für Einnahme 
Ein PoſtenKorſets, Schlipſe, finden ſich noch im Gebrauch und 3 9 ME. 
unter Preis, zu verkaufen, evtl. vn N 
Muſter zu Dienſten. Meld. briefl. Dampfbrauerei Koſeuberg Keilpr., 2 Schleisi 
u. Nr. 9019 a. d. Geſelligen erb.“ Inhaber: O. Weber & Wendrich. A Gustav Schleising, 
n Bromberg 
Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl. 
7 N N 2 11 11 Anstalten. 
8 { U Sch N | d 0 N) Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
eee zen ze ee 
zufammtengelffellt und Berausgegeben N 3 Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 
von Bernhard Pompecki. 
5 i egen 
Der Verſand des Schützenliederbuches erfolgt nur auf direkte, „ 1 uc 
feſte Weitellung von der Verlagsbuchhandlung aus gegen Nach- E 
nahme oder Vorhereinſendung des Betrages. 


8944] Teltower 


Rieſenzwiebeln 


18909 


Reparaturen 


werden bei mehrjähriger Garant. 
ſchnell und billig ausgeführt von 


Th. Kleemann, 
Klavierbauer und ⸗Stimmer, 
Graudenz, 

Altemarkt⸗Straße 2. [9037 


Herren⸗Konfektion. 
F.obige Branche ſuche ich p. 1. Sept. 
e ält. äußerſt tücht. jung. Mann, 
israel, deri. Dekorir. firin ſowie d. 
polniſch. Sprache mächt. iſt. Off. 
mit Photogr. u. Gehaltsanſpr. an 
S Kleczewski, derne Weſtf. 


Verloren, Gefunden. 


10 Mk. Belohnung. 


Ein Fahrrad, „Brennabor“, 
mir geſtohlen. Kennzeichen: 
Hinterrad vom Gummi die 
Seiten rippen 


Be * 


V 6 Schwan: 5 Uhr früh. 
U. Nchm.2½ Uhr: Schönaich 


Der Palerländiſche 
Frauen-Bwein-Derein 


Rehden 
gedenkt am 4. September ſein 


Sommerfeſt 


auf der Burgruine 3. feiern. 
Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins werden um Beiträge 
und Gaben zum Feſt freundlichſt 
gebeten Herr Pfarrer Kallinowsky 
wird die letzteren in Empian 
nehmen. 1781 
Der Vorſtaud. 


Tynügungen. 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


Konzert. 


Anfang 124 Uhr. Entree 20 Pfg. 
9011] Nolte. 


Mühle forsch. Roggenhausen 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


etztes 
Garten-Concert 
Kapelle v Neintns Stu Scherl 


unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten 8. Nolte. 
Anfang 5 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfg. 


Nach dem Konzert Tanz. 

Beſondere Einladungen er» 

gehen nicht. 8733 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
C. Nietz. 


Etablissement Schäneich. 


Sonntag, den 28. d. Mts.: 
roßes 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgenden Tanz 

ausgeführt von der Kapelle des 
Inft.⸗Regts. 175. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Um zahlreichen Beruch bittet 

W. Domschat. 
HFuhrwerke zu dem um 
315 Uhr von Graudenz abgelaſſe⸗ 
nen Zuge ſtehen zur gefl. Be⸗ 
nutzung auf Bahnhof Miſchke 
bereit. Ebenſo werden Wagen 
zur Rückfahrt geſtellt. 18530 


Arnoldsdorf. 


Am Sonntag, d. 28. d. M., 
findet im Bucker Wäldchen ein 
großes Waldfeſt 
ſtatt, wozu ergeb. einlade. Bei 
ungünſtig. Wit erung findet ein 
Ball in meinem Saale ſtatt. 
R. Diemke. Gaitwirtb. 


Kaiser Wilh.-Jommertheater 
Sonnabend: Tilli. 


Der Wixſhſch.-Jupeklor 
J. Hewner 


wird frdl. gebeten, behufs 
eigener Angelegenheit, ſeine ſetzige 
Adreſſe brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8946 d. Geſell. mitzutheilen. 


9014] Schreiben Sie poſtlagernd 
unter Anfangsbuchſtaben meines 
Namens. R. G. 
Aus” Den in Leſſen und 

Umgegend zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
eutigen Nummer liegt eine 
Empfehlung des neu errichteten 
Kaufhanſes Jacob Rosen- 
art in Leſſen bei, die be⸗ 
Be Beachtung empioblen 


272787 ²˙ A le ET er wir 
j ö f f 571 Bi ‚ { — —— 
Anne nne 


bei Waldau Weſtpr. (Druckerei des Geſelligen). 


2 
Verlag des Allgemeinen Dentihen Schützenliederbuches. verkauft Gottlieb, Thorn. 
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Grandenz, Sonnabend! 


No. 200. 


27. Auguſt 1898. 


Zweites Blatt. Der G 70 ſellig e. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 


— lAus dem Reichsverſicherungsamt.] Der Beſitzer L. 


8 in Dtſch.⸗Kruſchin erlitt Anfang Februar 1896 in der königlichen 


orſt beim Abfahren von Bauholz, welches er gegen Bezahlung 
117 a N wollte, dadurch einen Unfall, daß ihm ein 
Stamm auf den Fuß fiel und dieſen verletzte. „Wegen ſeiner 
Entſchädigung nahm er die Regierung und die Poſenſche Land⸗ 
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft in Anſpruch, wurde aber von 
beiden, ſowie von den zuſtändigen Schiedsgerichten abgewieſen. 
Gegen beide Entſcheidungen legte er Rekurs ein, und das 
Reichs verſicherungsamt verurtheilte die Poſenſche . 
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft zur Zahlung der 
Unfallrente und führte in dem Erkenntniß Folgendes aus: Aud 
ſichtlich der Betriebszugehörigkelt der bei der Wegſchaffung x. 
der Abfuhr von Holz aus dem Walde thätigen Arbeiter hat das 
Reichsverſicherungsamt in ſtändiger Rechtſprechung angenommen, 
daß die Arbeiter, gleichviel von wem ſie gelohnt werden, ſo lange 
im Betriebe des forſtfiskaliſchen Unternehmers thätig ſind, als 
ihre Arbeit ſich auf dem Waldboden zwiſchen den Bäumen oder 
im Walde auf einem für Laſtfuhrwerke nicht praktitablen Wege 
vollzieht. Hierin liegt, ſoweit die Arbeiter an ſich nicht Arbeiter 
des Forſtbeſitzers, ſondern Arbeiter im Betriebe des Holzhändlers 
find, die Annahme eines zeitweiligen Uebertritts der Arbeiter 
aus dem Betriebe, dem ſie regelmäßig angehören, in den forit- 
wirthſchaftlichen Betrieb. Ein ſolcher Uebertritt als Arbeiter in 
einen andern Betrieb iſt aber nur denkbar, wenn es ſich um 
Arbeiter, alſo um Leute handelt, die in unſelbſtändiger Stellung 
durch Verwerthung ihrer Arbeitskraft für Dritte — die Arbeit⸗ 
geber — ihren Lebensunterhalt erwerben. Die Annahme eines 
Uebertritts als Arbeiter in einen ſremden Betrieb iſt jedoch aus⸗ 
geſchloſſen bei ſolchen Perſonen, die ihrer ſozialen Stellung nach 
nicht dem Arbeiterſtande angehören, ſonſt keine Lohnarbeiten ver⸗ 
richten, und deshalb auch im gegebenen Falle nicht als Arbeiter 
eines Dritten angejehen werden können. Der Kläger iſt nach 
dem Ergebniß der Ermittelungen Unternehmer eines land» 
wirthſchaftlichen Betriebes, ſomit feiner ſozialen Stellung 
nach nicht ein Angehöriger des Arbeiterſtandes, ſondern ſelb⸗ 
ſtändiger Unternehmer. Da er auch als ſolcher in dem forſt⸗ 
wirlhſchaſtlichen Betriebe thätig geworden iſt, kann nicht ans 
genommen werden, daß er als Arbeiter in den forſtfiskaliſchen 
Betrieb übergegangen ſei. Mußte hiernach der Anſpruch auch 
gegen den beklagten Forſtfiskus zurückgewieſen werden, jo folgt 
daraus doch nicht, daß der Kläger ohne Entſchädigung bleibt. 
Kläger iſt landwirthſchaftlicher Unternehmer und gehört unbe⸗ 
ſtritten gemäß des Statuts der Poſener landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft, der ſein Betrieb angehört, zu 
den zwangsverſicherten Unternehmern. Auch unterliegt es keinem 
Bedenken, daß der Fuhrwerksbetrieb des Klägers lediglich als 
ein Nebenbetrieb feiner Landwirthſchaft anzuſehen iſt. Soweit 
er alſo einen Unfall bei Ausübung des Fuhrwerksbetriebes er⸗ 
leidet, iſt er ſeinem landwirthſchaftlichen Betriebe zuzurechnen. 
Der Kläger iſt mithin als ſelbſtverſicherter landwirkhſchaftlicher 
Unternehmer bei einer Thätigkeit in ſeinem eigenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe durch Unfall zu Schaden gekommen und er 
iſt hierfür ſeitens der beklagten Poſenſchen landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft zu entſchädigen.“ 

— IVerkehrs⸗Eröffnung.] Am 10. September wird der 
an der Bahnſtrecke Tilſit⸗Memel zwiſchen Prökuls und Karlsberg 
gelegene Haltepunkt Mitzken für den beſchränkten Perjonen- und 
Gepäckverkehr mit den Stationen der Strecke Inſterburg⸗Tilſit⸗ 
Memel, ſowie mit Königsberg und Gumbinnen eröffnet werden. 
Die auf der Strecke Tilſit⸗Memel verkehrenden Züge werden 
nach Bedarf halten. Gepäckſtücke werden von Mitzken unab⸗ 
gefertigt mitgenommen; die etwaige Fracht hierfür wird auf der 
Endſtation erhoben. 

+ — Eine Konferenz von Fortbildungsſchullehrern 
findet bekanntlich am 16. und 17. September in Danzig ſtatt. 
Die Leiter der Fortbildungsſchulen waren erſucht worden, 
Fragen und Theſen, welche der Beſprechung zu Grunde gelegt 
werden ſollen, bis übermorgen an den Direktor der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule in Danzig Herrn Kuhn ow einzuſenden. Bis 
heute ſind aber keinerlei Anträge bezw. Frageſtellungen ein⸗ 
gegangen, denn in dem einzigen Falle, wo ein Anſchreiben 
in Danzig eingegangen iſt, handelt es ſich um Fragen, die 
bereits im Vorjahre auf der Konferenz in Graudenz erledigt 
worden find. Herr Direktor Kuhnow bemüht ſich, einer An⸗ 
regung des Herrn Direktors Grott⸗Graudenz folgend, von der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig für die Theilnehmer an der 
Konferenz eine Fahrpreisermäßigung zu erlangen. 

— Ein Bezirkstag des Bezirks Danzig des Verbandes 
deutſcher Poſtaſſiſtenten findet am 4. September in Elbing 
ſtatt. Der Bezirksverein Danzig zählt 329 Mitglieder. 


— Der Hauptgautag des Gauverbandes 30 (Oſt⸗ 
Bun des Deutſchen Radfahrerbundes findet am 9. Oktober 
n Königsberg ſtatt. 

— [Beſitzwechſel.] Das Rittergut Lubierzyn im Kreiſe 
Tuchel iſt von Herrn Schwemin für 240000 Mk. an die pol» 
niſche Bank in Poſen verkauft worden. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Rathmanns Konſul 
Porſch zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Piklau iſt 
vom Regierungspräſidenten in Königsberg beſtätigt worden. 


— l[Perſonalien beim Gericht.] In die Lifte der bei 
dem Amtsgericht Polzin zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der 
Rechtsanwalt Sommer aus Regenwalde eingetragen. 

— [Standesbeamter.] Der Gutsverwalter Eweſt in 
Marienſee, Kr. Karthaus, iſt zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Marienſee ernannt. 


e Aus dem Kreiſe Grandenz, 25. Auguſt. Die neu 
zu erbauende Bahn Freyſtadt⸗Jablonowo führt bei Scharn⸗ 
horſt über eine Torfwieſe. Hier hat ſich ein großes Hinderniß 
eingeſtellt, wie es wohl ſelten vorkommen dürſte. Nachdem 
nämlich der Anfang der Erdſchüttung über die Wieſe gemacht 
war, ließ der Schachtmeiſter des Unternehmers Herrn S. zehn 
gefüllte Lowries über Nacht dort ſtehen. Am nächſten Morgen 
waren dieſe verſchwundenz fie waren jo tief hineingeſunken, 
daß man ſie mit ſechs Meter langen Stangen nicht erreichen 
konnte. Jedenfalls muß unter der Torfmaſſe tiefes Waſſer 
ſtehen, denn bereits vier Wochen hindurch werden die Erd⸗ 
ſchüttungen fortgeſetzt, und noch erhebt ſich der Damm kaum einen 
halben Meter über der Wieſe. Dieſe ſelbſt, wie der herausge⸗ 
quollene Torf haben ſich an den Seiten des Dammes zu geborſtenen 
und zerklüfteten Hügeln gehoben. — In der letzten Sitzung des 
freien Leh rervereins Gr. Leiſtenau wurde Herr Kalies⸗ 
Partenſchin als Delegirter zu der Vertreterverſammlung des 
Provinziallehrervereins gewählt. 


s Culm, 25. Auguſt. Die Arbeiten zur Erweiterung d 
gieſigen fiskaliſchen Hafens an der Weichſelfähre ſind — 


Firma Neina d \ 
Werden, ß und Kretſchmer in Schneidemühl übertragen 


X Briefen, 25. Auguſt. In der gemeinſchaftlichen Sitzun 
der evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurde aber 
die Jahres rechnung für 1897/98 vorgelegt. Danach betrug die 
Geſammteinnahme 11262 Mk. und die Geſammtausgabe 10764 Mk. 


Der Orgel: und Kirchenbaufonds beträgt gegen 5000 Mk. und 
ſoll zum Frühjahre k. Is. zum Bau einer neuen Orgel verwandt 
werden. Seitdem die Gemeinde einen zweiten Geiſtlichen beſitzt, 
finden Nachmittags ⸗Gottesdienſte ſtatt. Organiſt und Küſter 
haben hierdurch eine bedeutende Mehrarbeit übernehmen müſſen; 
demnach wurden ihre Gehälter auch entſprechend erhöht. Der 
von der Gemeinde ſeit Jahren geplante Umbau der Kirche iſt 
jetzt durch die Vermehrung der Nebengottesdienſte noch dringen⸗ 
der geworden. In der nächſten Sitzung ſoll über den Bau be⸗ 
rathen werden. An Stelle des Gutsbeſitzers Herrn Hube auf 
Roßgart, welcher verzogen iſt, wurde Herr Schneidermeiſter 
Günther als Gemeindevertreter gewählt. 

+ Roſenberg, 25. Auguſt. Der Magiſtrat hat von 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung eine aus 100 
Bänden beſtehende Volksbibliothek erhalten. Der Magiſtrat 
iſt jetzt korporatives Mitglied der Geſellſchaft mit einem Jahres⸗ 
beitrage von 6 Mk. geworden. — Geſtern fand die Reviſion der 
von Herrn Orgelbauer Witteck⸗Elbing erbauten neuen Orgel 
durch Herrn Profeſſor Völkerling aus Königsberg ſtatt. Die 
Orgel wurde in jeder Beziehung für gut erklärt. Die feierliche 
Einweihung der neuen Orgel findet am 28. d. M. ſtatt. 

— e Aus dem Kreiſe Löbau, 25. Auguſt. Kürzlich 
gingen mehrere Bauleute nach einem Zechgelage von Weſſalowo 
nach Kattlau. Auf dem Wege kam es zum Streite. Ein 
Maurerburſche aus Grodzizno mißhandelte einen Zimmergeſellen 
aus Kattlau derartig, daß der Aermſte in's Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. 

* Stuhm, 25. Auguſt. Am nächſten Sonntag findet hier 
das erſte Wettturnen des „Liebebezirks“ ſtatt. Zu dieſem 
Bezirk gehören die Turnvereine in Chriſtburg, Männerturnverein 
in Graudenz, Männerturnverein und „Friſchauf“ in Marienburg, 
Männerturnvereine Marienwerder, Neuteich, Rieſenburg, Roſen⸗ 
berg und Stuhm. Stuhm wird ſeinen Gäſten viel Angenehmes 
bieten. Beſonders aber dürften die Schauſtellungen, welche im 
„Deutſchen Dreiſprung“, Gewichtheben, Hindernißlauf, Hochſprung, 
Steinſtoßen und Schauturnen beſtehen, von Intereſſe ſein. 

* Neuenburg, 25. Auguſt. Für das bevorſtehende 
Konzert hat Herr Lehrer Neuber-Kronfelde (nicht Espenhöhe) 
die Begleitung der Einzelgeſänge durch die Orgel ſowie die 
programmmäßigen Orgelſtücke übernommen. 

& Oſche, 25. Auguſt. Bei der Hühnerjagd wurde auf 
der Feldmark Lonsk das auf dem Felde beſchäftigte Schulmädchen 
Katharina Spichalski von Linem Jäger angeſchoſſen. Einige 
Schrotkörner drangen dem Kinde dicht unter den Augen ins 
Geſicht. Die betreffenden Schrotkörner konnten vom Arzt ent⸗ 
fernt werden. 

* Pr. Friedland, 25. Auguſt. In der Woche vom 17. 
bis 24. d. Mts. fand am hieſigen Seminar die Abgangs⸗ 
prüfung ſtatt. Es hatten ſich 22 Zög inge der Anſtalt gemeldet, 
21 davon beſtanden die Prüfung. 

I:] Baldenburg, 24. Auguſt. Sämmtliche Innungen 
unſerer Stadt haben ſich für die freie Innung erklärt. — Zur 
Pflaſterung der Landſtraße Baldenburg⸗Grabau haben die 
ſtädtiſchen Körperſchaften 1000 Mk. bewilligt. 

( Pr. Stargard, 25. Auguſt. Heute beſichtigte eine 
Kommiſſion aus Konitz, beſtehend aus den Herren Laudrath 
Baron v. Zedlitz⸗Neukirch, Baurath Otto und Bürgermeiſter 
Deditius, das hieſige Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal. 

( Karthaus, 24. Auguſt. Auch die hieſige Schmiede“, 
Schloſſer⸗- und Klempner⸗Innung hat ſich für die freie 
Innung entſchloſſen. 

Il Neuſtadt, 25. Auguſt. Hier hatte ſich das Gerücht 
verbreitet, daß der mit Legung von Schienen auf der Strecke 
Neuſtadt⸗Rheda beſchäftigte Bauunternehmer Abends ſpät, als 
er aus ſeinem Zelt trat, durch einen Schuß an der Hand ver⸗ 
letzt worden ſei. Dem iſt jedoch nicht ſo. Der Unternehmer 
hatte vielmehr ſelbſt einen Revolver bei ſich, der ſich beim 
Herausnehmen aus der Rocktaſche plötzlich entlud und ihm die 
Verletzung beibrachte. 

* Elbing, 24. Auguſt. In Hansdorf bei Elbing, wo 
im vorigen Jahre ein ausgedehntes und reichhaltiges Gräber⸗ 
feld aus den erſten Jahrhunderten nach Chr. Geb. durch das 
Provinzial⸗Muſeum unterſucht wurde, iſt kürzlich von Herrn 
Rittmeiſter Borowski in einer Wieſe nahe dem Drauſen eine 
dreitheilige eiſerne Harpunenſpitze aufgefunden, die er gleid)- 
falls nach Danzig überſandt hat. Der Fund beſitzt ein nicht 
geringes Alter und zeigt, daß Aale, Hechte und andere Fiſche 
im Drauſenſee einſt eine ſehr beträchtliche Größe erreichten. 
Durch dieſes Stück wird die Sammlung früh- und vorgeſchichtlicher 
Fiſchereigeräthe in Danzig einen bemerkenswerthen Zuwachs 
erhalten. 

Elbing, 25. Auguſt. Herr Stadtſekretär Capeller iſt 
heute Morgen in Königsberg, wo er Heilung von ſeinen Leiden 
ſuchte, geſtorben. Unſere ſtädtiſche Verwaltung hat dadurch einen 
hochgeachteten Beamten verloren. 


[:1 Raſtenburg, 23. Auguſt. In der Kotittlader Forſt 
bei Gr. Galbuhnen werden für unſere zukünftige Garniſon 
drei 300 Meter lange Schießſtände errichtet. — Für die ge⸗ 
plante Fernſprecheinrichtung Raſtenburg⸗Bartenſtein⸗Königs⸗ 
berg haben ſich genügend Anſchlüſſe gefunden. 


2 Goldap, 24. Auguſt. Nachdem die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung die vorläufige Einführung einer beſſeren 
Straßenbeleuchtung durch Steinkohlengas abgelehnt hat, 
iſt dem Magiſtrate vom Landrathsamt ein Schreiben zuge⸗ 
gangen, daß die jetzige Straßenbeleuchtung in keiner Weiſe den 
Anforderungen entſpricht, und daß es daher im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit nothwendig iſt, daß die Zahl der 
Straßenlaternen um etwa die Hälfte vermehrt und die Rund⸗ 
brenner durch hellleuchtende Flachbrenner erſetzt werden. In 
Folge deſſen ijt eine gemiſchte Kommiſſion aus der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung und dem Magiſtrat gewählt worden, welche 
die Beleuchtungs angelegenheit einer nochmaligen Erörterung 
unterziehen ſoll. 

Gerdauen, 24. Auguſt. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, für den in Ausſicht genommenen Bau einer Chauſſee 
von Gerdauen über Neuendorf⸗Sophienberg bis zur Kreisgrenze 
einen Beitrag von 15000 Mark und, falls die Chauſſee bei den 
ſpäteren Arbeiten nach einem für die Stadt bedeutend günſtigeren 
Projekt verlegt werden ſollte, 40 000 Mk. zu bewilligen. 

+ Pillau, 25. Auguſt. Geſtern Nachmittag lief das auf der 
Germania⸗Werft in Stettin neu erbaute Torpedoboot „6 88“ 
in unſern Hafen ein. Das Boot führte bereits Marinebeſatzung 
mit ſich und wird hier ſeine erſte Probefahrt machen. Früher 
wurden die Probefahrten der in Stettin gebauten Fahrzeuge in 
der Eckernförder Bucht abgehalten; es hat ſich jedoch ergeben, daß 
das Fahrwaſſer in der Dftjee vor Pillau hierzu geeigneter iſt. 
— Herr Kaufmann G. Kaffke hierſelbſt hat in ſeinen ſämmtlichen 
Geſchäftsräumen Acetylengasbeleuchtung probeweiſe ein⸗ 
erichtet. Bei genügender Betheiligung an dem Verbrauch dieſes 

aſes wird beabfichtigt, hier eine Aeetylengas⸗Bereitungs⸗ 
anſtalt zu errichten. 


* Pudewitz, 25. Auguſt. Zu der Korreſpondenz vom 
17. Auguſt betr. eine Verletzung des Lehrers Mauſch in Promno 
durch den Wirth Malas erhält der „Geſellige“ von beiden Be⸗ 
theiligten eine ergänzende Darſtellung des Vorganges, der wir 


das Weſentliche entnehmen. Danach ſchickte Herr Lehrer Mauſch 
ein Schulkind zu Herrn Malas mit der Aufforderung, ſeinen Hüte⸗ 
jungen in die Schule zu ſchicken. Herr Malas kam ſelbſt, wie 
er uns ſchreibt, um mitzutheilen, daß er den Jungen bereits 
geſchickt habe. Es entſtand zwiſchen beiden Männern eine 
heftige Auseinanderſetzung, die zuletzt in eine Schlägerei aus⸗ 
artete. Der Wirth M. wurde hierbei nach ſeiner Darſtellung 
von der Frau des Lehrers mit einem Kehrbeſen geſchlagen, griff 
während des Hinausgehens aus dem Hauſe nach einer Kehr⸗ 
bürſte und ſchlug mit dieſer rückwärts auf ſeine beiden Gegner. 
Herr Lehrer M. bemerkt ferner in ſeinem Schreiben, daß er 
nicht geflüchtet, ſondern in ſeine Klaſſe geführt worden ſei. 
Die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben worden 


und wird wahrſcheinlich vor der Strafkammer weiter aufge⸗ 
klärt werden. 


Wreſchen, 25. Auguſt. Der hieſige Peſtalozzi⸗ 
Zweig⸗Verein hat in letzter Zeit beträchtlich an Mitgliederzahl 
zugenommen. 

Samotſchin, 25. Auguſt. Geſtern ſtarb infolge einer 
Blutvergiftung die 47 Jahre alte Arbeiterfrau Bertha 
Eichhorſt in Freundsthal. Sie ging vor einigen Tagen mit 
bloßen Füßen über ein Stoppelfeld und trat ſich hierbei 
Stoppeln ein. Der Fuß wurde ſo ſchlimm, daß ſich die Frau in 
ärztliche Behandlung begeben mußte. Um die Heilung zu 
beſchleunigen, ſetzte ſie ſich noch Blutegel an. Am anderen 
Morgen fand man die Frau als Leiche. 

-z Obornik, 24. Auguſt. Der Kaiſer hat dem Land⸗ 


wehrverein Murowana⸗Goslin eine prachtvolle Fahne 
verliehen. 


Samter, 24. Auguſt. Geſtern Vormittag fand die 
feierliche Einweihung des neuerbauten jüdiſchen Schul⸗ 
hauſes ſtatt. 


Jutroſchin, 24. Auguſt. Vier Knechte des Dominiums 
Pakoslaw badeten vorgeſtern gegen Abend in einer vier bis 
fünf Meter tiefen Lehmgrube. Einer der Knechte Namens 
Lawniczak wollte die Grube durchſchwimmen, ſank aber plötzlich 
unter, ehe er das Ufer erreichen konnte. Der am Ufer ſtehende 
Knecht Joſeph Kapala ſprang ſofort in's Waſſer, um ihn zu 
retten. L. aber umſchlang den K. in der Todesangſt derartig, 
daß Beide untergingen und ertranken. Den beiden anderen 
Knechten war es unmöglich, die Verunglückten zu retten. — In 
Konary wurden durch einen Blitzſchlag gegen 50 Schafe 
getödtet. 

Mixſtadt, 24. Auguſt. Um die Mittagszeit entſtand in 
dem 3000 Morgen großen Stadtwalde Feuer. In weiten 
Abſtänden brach das Feuer an 15 bis 20 Stellen zugleich und 
nacheinander aus. Nur durch das ſchnelle und entſchloſſene Ein⸗ 
greifen und Anordnen geeigneter Hilfe durch den Kgl. Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar Reuß und durch den Stadtförſter Gaſtauer wurden 
die einzelnen Brände gelöſcht. Der Geſammtverluſt dürfte ſich 
auf 100 Morgen Beſtand belaufen und einen Betrag von ca. 
7000 vis 8000 Mark ausmachen. Die Verhaftung des der Brand⸗ 
ſtiftung verdächtigen Dembski iſt verfügt worden. 


h Schneidemühl, 25. Auguſt. Die für das zweite 
Bataillon des 149. Jufanterie-Regiments neuerbaute Kaſerne 
wurde heute vom Militärfiskus von den Erbauern übernommen. 
Das Bataillon wird jedoch erſt am 1. Oktober in die neue 
Kaſerne überſiedeln. 


Neuſtettin, 24. Auguſt. Die vor kurzem hier geſtorbene 
Lehrerwittwe Friederike Hardt hat in ihrem Teſtament auch 
unſere Stadt bedacht. Sie hat der ſtädtiſchen Armenkaſſe 6000 
Mark, der Kinderbewahranſtalt 3000 Mark und der evangeliſchen 
Kirche 3000 Mark vermacht. Ihrer Vaterſtadt Körlin a. Perf. 
und der dortigen Kirche vermachte die Verſtorbene ebenfalls je 
BT Mark und ferner mehreren Perſonen hierſelbſt kleinere 

egate. 


Dramburg, 24. Auguſt. Nach dem Geſchäftsbericht 
des hieſigen Rohſtoff⸗, Magazin⸗ und Konſumvereins iſt 
im verfloſſenen Geſchäftshalvjahre die Zahl feiner Mitglieder auf 
400 geſtiegen. Die Haftſumme beträgt zur Zeit 60000 Mk., das 
Geſchäftsguthaben 24500 Mk. und der Reſervefonds 10350 Mk. 

br Köslin, 24. Auguſt. Heute Mittag ſtarb der Kom⸗ 
merzienrath Karl Waldemann im 49. Lebensjahre. Eine Blind⸗ 
darmentzündung machte eine Operation nothwendig, die auch am 
Montag durch Prof. Sonnenburg aus Berlin glücklich voll⸗ 
zogen wurde. Trotzdem ſtarb der Kranke heute in Folge der 
zurückgebliebenen Schwäche. Waldemann hatte ſein Geſchäft aus 
ganz beſcheidenen Aufängen heraus zu einem großen Export⸗ 
Geſchäft in geräucherten Fiſch⸗ und Fleiſchwaaren emporgebracht, 
und was den Lachsfang und »Verjandt anbetrifft, neue Wer 
bindungen im Auslande angeknüpft. Zwei junge Leute ſind von 
ihm nach der Küſte von Japan und nach Kamſchatka geſchickt, 
um dort den Lachsfang für ſein Geſchäft ergiebig zu machen. 

br Köslin, 25. Auguſt. Beim hieſigen Landgericht wird 
vom 15. September ab eine neue Hilfsrichterſtelle einge 
richtet. — Der bisherige Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtent Siebholz 
in Kolberg, welcher in ſeinem Nebenamte als Rendant der 
großen Kolberger Sterbekaſſe dieſe um 2563 Mark geſchädigt hat, 
iſt von der hieſigen Strafkammer wegen Untreue in Ver⸗ 
bindung mit Urkundenfälſchung zu einem Jahr ſechs Monaten 
Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 


Stettin, 25. Auguſt. Die Glaſer⸗Innung feierte 
geſtern ihr 350 jähriges Beſtehen im Meſſenthiner Schützen⸗ 
hauſe. Die Gründung der Innung fand am 24. Auguſt 1548 
unter der Regierung des Herzogs Barnim von Pommern ſtatt; 
ſchwere Zeiten hatte die Innung in den Wirren des 30 jährigen 
Krieges, während der Belagerung Stettins durch den Großen 
Kurfürſten und ſpäter unter der franzöſiſchen Fremdherrſchaft zu 
beſtehen; aber ſtets hat ſie ſich von den ſchweren Schlägen wieder 
erholt und lebenskräftig weiter entwickelt. Der Vorſitzende des 
Verbandes deutſcher Glaſer-Innungen, Herr Jeſſel, richtete 
eine Beglückwünſchung an die Junung und überreichte Namens 
des Verbandes ein von dieſem geſtiftetes Fahnenband. 

Swinemünde, 23. Auguſt. Die Stadt beabſichtigt, der 
Kaiſerin ein in der Nähe des Strandes liegendes Gelände 
von 1200 bis 1500 Quadratmetern Größe zur Errichtung einer 
Kinderheilſtätte anzubieten. Zur Erbauung der Anſtalt ſoll 
eventuell auch eine beſtimmte Summe bereit gehalten werden, 


Verſchiedenes. 


— Die erſte Kabeldepeſche iſt vor 40 Jahren durch den 
Atlantiſchen Ozean geſchickt worden. Das engliſche Schiff 
„Agamemnon“ hatte das amerikaniſche Schiff „Niagara“ am 
29. Juli 1858 mitten im Ozean getroffen, und die beiden Kabel» 
enden, welche dieſe Schiffe mit ſich führten, wurden vereinigt. 
Am 22. Auguſt telegraphirte die Königin Victoria dem Präſi⸗ 
denten Buchanan. Das neue Kabel aber hielt nur vierzehn 
Tage. Dann riß es und verſchwand in der Tiefe. Erſt 1866 ge⸗ 
lang es dem „Great Eaſtern“, ein haltbares Kabel durch den 
Atlantiſchen Ozean zu legen. 

— Lokomotivfunken des Berliner Schnellzuges haben in 
Rathmannsdorf (Prov. Sachſen) ein gegen 200 Morgen um⸗ 
faſſen des Gerſtenfeld an zwei Stellen in Brand gefetzt. 


— Frezuc fung Die bereits aus Bad Iſchl be⸗ 
richtete Verhaftung des holländiſchen Klaviervirtnoſen Sive⸗ 
king, der auf offener Straße von einem Kooperator, der 
eben auf dem Gange zu einem Kranken, um ihm die Sterbe⸗ 
ſakramente zu reichen, begriffen war, in ſchroffer und demüthigen⸗ 
der Weiſe zurechtgewieſen wurde, weil er den Geiſtlichen nicht 
gegrüßt hatte, erregt unter Einheimiſchen und Badegäſten 
großes Aufſehen und Entrüſtung. Der Geiſtliche hielt ſeine 
Schritte an und rief Herrn Siveking zu: „Welcher Religion 
immer Sie angehören mögen, jedenfalls haben Sie 
keine Erziehung genoſſen!“ Sofort hatte ſich eine Menge 
erregter Bauern angeſammelt, die den Künſtler verfolgte, ſo 
daß Siveking ſich in ein Haus flüchten mußte. Für den Abend 
hatte Siveking ein Konzert zu Gunſten der Ortsarmen von Iſchl 
angekündigt. Aber zwei Gendarmen ſuchten ihn den ganzen Tag, 
und nur dem Eingreifen des Bürgermeiſters Wieſinger gelang 
es, die Verhaftung des Künſtlers vor dem Konzert zu verhindern. 
So ereignete ſich denn der merkwürdige Fall, daß, während 
Siveking mit großem Erfolge konzertirte, im Künſtlerzim mer 
ein Gendarmerie⸗Poſtenführer auf ihn wartete. Es 
kam nach dem Konzert zu ebenſo peinlichen als ſtürmiſchen Auf⸗ 
tritten. Aber auch des Bürgermeiſters Vorſtellungen und Be⸗ 
mühungen halfen nichts. Siveking durfte nur noch im Kreiſe 
der Konzertgeber zu Abend ſpeiſen, während am Nebentiſche 
der Gendarm auf ihn wartete. Um halb 12 Uhr Nachts 
wurde Siveking in's Gefängniß abgeführt. Es iſt übrigens in 
Iſchl ſchon oft vorgekommen, daß proteſtantiſche Kurgäſte, 
die bei ähnlichen Gelegenheiten entweder das Glöckchen des be⸗ 
gleitenden Miniſtranten überhört hatten oder die herrſchende 
Sitte garnſcht kannten, von den Geiſtlichen öffentlich ſehr ſchroff 
zurechtgewieſen worden ſind. Bürgermeiſter Wieſinger, deſſen 
Haltung allgemeines Lob findet, hat alles Erdenkliche für Sive⸗ 
king gethan, und der Staatsanwalt in Wels hat die raſcheſte Er⸗ 
ledigung zugeſagt. S. iſt auch am Mittwoch wieder frei⸗ 
gelaſſen worden, allerdings nur gegen eine Kaution von 1000 
Gulden, von der die Hälfte die Gemeinde Iſchl erlegt hat. 


Die Wiener „N. Fr. Pr.“ bemerkt zu dem Vorfalle noch: Selt⸗ 
ſamerweiſe häufen ſich in letzter Zeit die Konflikte ähnlicher Art, 
wo Perſonen, weil fie beim Vorüberziehen einer Prozeſſion oder 
eines Prieſters mit der Hoſtie die Kopfbedeckung nicht abnehmen, 
von den Theilnehmern der Prozeſſion und von den betreffenden 
Geiſtlichen zur Rede geſtellt und einer Religionsſtörung be⸗ 
ſchuldigt werden, trotzdem nach dem Staatsgrundſatze Niemand 
zu einer kirchlichen Handlung oder zur Theilnahme an einer 
kirchlichen Feierlichkeit gezwungen werden kann. 


Bromberg, 25. Auguſt. Amtl. nent 

Weizen nach Qualität 150—158 Mark. — Roggen nach 
Qualität 114—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 125—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—135 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 125—130 Mark, alter 
130—140 Mk., — Spiritus 70er 53,00 Mark. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 25. Auguſt 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 40—63, Kalbfleiſch 33—67, Hammelfleiſch 
46—60, Schweinefleiſch 56—4 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,55—0,70 Mk., Wildſchweine —— Mt, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen per Stück —— 
nee 3 0,30 Mark, Damwild —,.— Mk., Haſen —.— Mk. 
per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,90 Mk., Sridenten —,— 
Mk., Waldſchnepfen 1,50, Mark, Rebhühner, junge, 0,30—0,70, alte, 
0,30 —0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
Enten, p. Stück ——, Hühner, alte 1,20—2,00, junge 0,70 —1,30 
Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—4,00, Euten 
0,80—2,25 Mk., Hühner, alte 0,90 — 1,70, unge —,—, Tauben 0,20 
Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—78, Zander —,—, Barſche 
55—64, Karpfen —.—, Schleie 91—101, Bleie 46-48, bunte 
Fiſche 40—57, Aale 92, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 


Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 9710 
IIa ih geringere Hofbutter 85—90, Landbutter — Pfg. per 


nd. 

Eier. Friſche Landeier 2,70—2,90 Mk. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —.—, neue lange 
1,75—2,00, neue runde 1,75—2,25, blaue —.—, Daberſche 2,25— 2,50, 
Koblrüben per Mandel 0,50 — 9,75, Merrettig per Schock 3,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —6,00, Salat bier. per 
Schck. 0.75 —1.00, Mobrrüben per Schock —,—, Bohnen, junge, 
F. Pfd. 0, ‚10, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr. 0,10 —0,12, Wirſing⸗ 
fobl ger Spock 4 fl. Binicheln b. 50 Kür. 350-4 0h, funge ver 

er Scho —6, Zwiebeln p. r. 3,50 — 4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. a 


Stettin, 25. Auguſt. Spiritusberidt, 
Loco 53,30 nom. 


Magdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20—10,45. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,45. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23, 12½. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 
Rawitſch: Weizen Mk. 14,00, 15,00, 16,00 bis 17,00. — 
Roggen Mk. 11,00, 11,50, 12,00 bis 13,00. — Gerſte ME. 11,50, 
12,00, 12,50 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,50, 11,50 bis 12,00. 
Krotoſchin: Weizen Mark 15,50, 16,00 bis 16,50. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,50 bis 12,80. — Gerſte Mark 12,00, 12,25 bis 12,50. 
— Hafer Mk. 11,50, 11,80 bis 12,00, 
. —————————————— — —— . .9 


Kalte Speiſen bei heißem Wetter. 

Eine kühle und angenehme Speiſe, ſtets willkommen Jung und 
Alt, iſt eine Blanc⸗Mange mit Brown u. Polſon's Mondamin 
(35 Gr. 10 Minuten mit ½ Ltr. Milch, Zucker, Vanille, wenig 
Salz gekocht). Derſelben kann gekochtes Obſt, Fruchtſaft ꝛc. bei⸗ 
gegeben werden. Statt der Milch läßt ſich mit Rbabarber, 
Stachelbeeren oder anderem friſchen DIE eine erfriſchende und 
nahrhafte Speiſe bereiten, Mondamin iſt in Pack. à 60, 30 und 
15 überall erhältlich. Für die gute Qualität bürgt am 
beſten Brown und Polſon's 40 jähriger Weltruf. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 17477 


tliche’Anzeigen. 

* 
Bekanntmachung. 
10000] Am 16. Anguſt d. 33. iſt hierſelbſt am Ufer der Weichiel 

unterhalb Böslershöhe die Leiche eines Unbekannten angetrieben, 
welche ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben muß. Sie 
ſchien von einem 40 bis 50 Jahre alten Manne herzurühren, war 
1,75 m groß und kräftig gebaut, hatte ziemlich langes, dunkel⸗ 
blondes Kopfhaar und blonden Schnurrbart. 

Bekleidet war die Leiche mit Jacket, Weſte und Beinkleid von 
blauem Tuch, mit einem blau und roth geſtreiften baumwollenen 
Hemze, einer geſtrickten haumwollenen Unterhoſe, blauen Strümpfen 
und Halbſtiefeln. Sämmtliche Kleidungsſtücke waren ohne 
Abzeichen. 


Mittheilungen über die Perſon des Verſtorbenen werden zu 
den Akten I. J. 353/98 erbeten, 


Grandenz, den 21. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


8832] Die nachſtehend aufgeführten Bücher über in den Jahren 
1889/91 eingezahlte Sparmarken ſind bisher, trotz wiederholter 
Aufforderungen, nicht apgeholt worden: 
Guſtav Gehrke, Wilhelm Schulz, Otto Müller, Ernſt Schwendig, 
J. Fuchs, Theodor Urban und Julius Rogowski. 
Ferner befinden ſich hier noch folgende Bücher von: 
Martha Czieweck⸗Boguſchau, Johann Hermann Kahmke⸗Kruſch, 
Valerian Tokarski⸗Konitz, Michalowskiſſchen Erben⸗Melno, Eva 
Marquardt⸗Buchwalde, Karl Gegurski⸗Scharnhorſt, Emma Meyer⸗ 
Graudenz. Anna Zielinski⸗Graudenz, Schule Grutta, Fritz 
Künze⸗Df. Roggenhauſen. 5 
Wir erſuchen nochmals um baldige Abholung dieſer Bücher. 


Graudenz, den 23. Auguſt 1898. 
Die Kreis⸗Sparkaſſe. 


Steckbriefserledigung. 

Der binter den Arbeiter Adolf Heinrich Schmidtke aus 
Ohra unter dem 17. Auguſt 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen VI. M. 49/98. [9085 

Danzig, den 24. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

8812] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Zwei⸗ 
familienhauſes auf der katholiſchen Pfarre zu Bolleſchin, einſchl. 
Haud- und Spanndienſte auf rt. 4700 Mark veranſchlagt, ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer verdungen werden. Mr 

Entſprechende Angebote nach Prozenten der Anſchlagspreiſe 
ſind bis zum 


5. September d. J., Nachm. 12½ Uhr 


verſiegelt und vortofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchlag 
— im Amtszimmer der Kreis⸗Bauinſpektion einzuſehen, auch kann 
er letztere gegen Einſendung von 2,50 Mark abſchriftlich von hier 
bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 21. Auguſt 1898. 
Der Königliche Kreisbaninſpektor. Bucher, Baurath. 
Zwangsverſteigerung. 

8415] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dietrichswalde Band II, Blatt 42 auf den Namen 
des Gaſtwirths Anton Herrmann und ſeiner Ehefrau 
Eliſabeth geb. Angelski eingetragene Krug⸗Grundſtück 
Dietrichswalde Nr. 42 am 


17. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 46, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,94 Thlr. Reinertrag und einer 


Fläche von 5,35,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 180 Mark 5 
Nutzungswerth zur Gebäudeiteuer veranlagt. Auszug aus der 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberel, Zimmer Nr. 56, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 17. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 46, verkündet werden. 


Allenſtein, den 22. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 6. 


Gewandten Perſonen 


bietet ſich durch Uebernahme der gewerbsmäßigen oder nebenberuf⸗ 
lichen Vermittelung ländlichen Geſindes und Arheitsperſonals 
ür einen die ganze Provinz Poſen umfaſſenden Arbeitsnachweis 
usſicht auf lohnenden Verdienſt. 8909 
Nur unbeſcholtene und wirklich rührige Perſonen wollen ſich 
efälligſt ſchriftlich melden unter Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
eit bezw. Ausweis über bisher erzielte Erfolge beim „Zentral⸗ 
arbeitsnachweis“ der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Bojen! 


Poſen, Wilhelmſtraße 5, I. 
7 1 Bi Holz markt } 


olzverkaufs⸗Termin 

in der Oberförſterei Rehberg am Montag, den 12. Sep⸗ 
tember d. 33., von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe von 
Mielewsti in Lonsk. Es gelangen aus dem ganzen Revier 
1911 r yon Ausgebot: 46 Kiefern II. und III. Kl., 3 Birken 
IV. und V. Kl., 60 Birken⸗Stangen I. Kl., 10 rm Erlen⸗Nutzholz 
II. Kl., 8 rm Eichen⸗Kloben, 18 rm Eichen⸗Reiſer I. Kl, ſowie 
8300 rm Kloben, Knüppel und Reiſer (Birken, Asven, Kiefern). 


Der Oberförſter Voigt in Lonsk. 


Polpperlauſs⸗Ternint für den Monat September 1898, 


9058] Mittwoch, den 7. September, Vormittags 10 Uhr, in 
Sultan's Hotel in Gol lub, f. d. Schutzbezirke Neueiche, Biberthal, 
Naßwald, Tokaren u. Barauitz: Weichlaubbolz: 104 rm loben, 8 rm 
Kuſtppel, 3 rm Reiſer I., Nadelholz; 16 rm Kloben, 18 xm Knüpvel, 
580 rm Stockholz, 356 rm Reiſer II. und 400 rm Reiſer III. zur 
Selbſtwerbung. } 

Donner tag, den 15. September, Vormittags 10 Uhr, im 
Wittkowski'ſchen Gaſthauſe in Szabda, für die Schutzbezirke 
Schöngrund, Strasburg und Malken: Eichen: 450 rm Reiſer IL und 
37 rm Reiſer III., Buchen: 26 rm Nutzkloben in Rollen, 62 rm 
Brennkloben, 31 rm Reiſer II. und 513 rm Reiſer III., Weichlaub⸗ 
holz: 51 rm Kloben, 1 rm Reiſer I. 8 rm Reiſer III., Nadelholz: 
8 rm Nutzkloben in Rollen, 364 rm Brennkloben, 147 rm Knüppel, 
358 rm Fabel, 3 rm Reiſer I., 173 rm Reiſer IL und 1254 rm 


Reiſer I 


Oberf. Gollub, den 24. Auguſt 1898. 
Der Oberförſter. Schödon. 


Pelauntmachung. 


amtmann Kreß in Brodden 
geſtattet. 


Die Verpachtungsbedingungen 
können in unſerer Domainen- 


6402] Das im Kreiſe Marien⸗ 
werder, von der Stadt Mewe 
6 km und vom Bahnhof 
Morroſchin 6 km entfernt ge⸗ 
legene Domainen - Vorwerk 
Brodden ſoll am Sonnabend, 
den 8. Oktober d. Js. 11 Uhr 
Vormittags, in unſerem Sitzungs⸗ 
zimmer auf 18 Jahre von 
Johanni 1899 bis dahin 1917 
öffentlich und meiſtbietend vor 
Herrn Regierungs⸗-Aſſeſſor von 
Saltzwedel verpachtet werden. 

Der Geſammfflächeninhalt des 
Vorwerks beträgt 486,024 ha, 
darunter 366,451 ha Acker und 
57,00 ha Wieſen; der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag rund 6471 Mk., 
der bisherige Pachtzins 8000 Mk. 
„Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
100000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber haben ſich mög⸗ 
lichſt vor dem Vexpachtungs⸗ 
Termin, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
ſelben über ihre landwirthſchaft⸗ 


liche Befähigung, ſowie durch! N 


Beſcheinigung des Kreisland⸗ 
raths, welche auch die Höhe der 
von ihnen zu zahlenden Staats⸗ 


Regiſtratur und bei dem Pächter 
eingeſehen, auch in Abſchrift 
gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren und Druckkoſten von 
uns bezogen werden. 


Marienwerder, 

8 den 4. Auguſt 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forften. 
Meyer. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Max Basis zu 
Biſchofswerder, ſowie deſſen 
Ehefrau Ida geb. Bartſch, ſoll 
die Ausſchüttung der Maſſe er⸗ 
folgen. Die zur Ausſchüttung 
gelangende Maſſe beträgt bei 
Max Schulz Mark 1500,17 Pf., 
bei Ida Schulz Mark 542,58 Pf. 
Nach dem auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei te at is Vers 
zeichniß find dabei bei MaxSchulz 
Lark 3,05 bevorrechtigte und 
Mk. 4423,69 Pf.nicht bevorrechtigte 
Forderungen, bei Ida Schulz 
Mk. 4274,97 nicht bevorrechtigte 


FPBrauer-Academie zu Worms 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 
den Wintereursus am I. November. Programme zu 
Diensten. Die Direct. Dr. Schneide. 


AN. Strahlendorf 5 
Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830. 


Berlin SW., Beuthstr. II, am Spittelmarkt. 
I., II., III. Etage. Fernspr. I. 1750. 

Am 4. Oktober beginnen die neuen, vierteljährlichen Kurse: 
a. Für Junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
sämmtliehen andelswissenschaften, Sienographie, Schön- 
schreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 
Sprache, Vormittags 9-1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mark. 
b. Für Damen zur gründlichen Ausbildung als Buch- 
halterin, Korrespondentin, Kassirerin u. Geschäftsstenographin, 
Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk. Empfehl., 
Zeugnisse, engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 
facultativ. Privatunterricht zu Jeder Zeit. Pension 
im Hause. Näheres Prospekte. 19070 


Hypotheken⸗Darlehne 

zu 3½—4¼%, Grundſtücs⸗Au- u. Verkäufe, Kapital⸗Policen 
(ſchon nach ¼ Jahr beleihungsfähig!), Verſicherung auch kränk⸗ 
licher Pets nach beſonderem Tarif ꝛc. vermittelt unter den 
denkbar ſolideſten Bedingungen das Bankgelder⸗ und Verſicherungs⸗ 
Bureau von Otto H. Hein, S.⸗Direktor der Verſich.⸗Geſellſchaft 

„Deutſchland“, Danzig. (Rückporto erbeten.) [7965 
f 25 Petroleum ⸗ Motoren 
5 „Herkules“, Langen- 
siepen’s Petroleum⸗ 
Veutilmotoren für ge⸗ 
wöhnlich. Lampenpetro⸗ 
lem, Solaröl, Kraftöl ꝛc., 
ILangensiepen's Gag u. 
Benzin» Ventil⸗Mo⸗ 
toren. Vorzüge: Auf⸗ 
Fallend einfache Koit« 
ſtruktionz ſich. Funkt.; 
gleichmäßiger Gang; 
keine Schnellläufer. 
In ſtehender u. liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. Prüfg. 
deutſche ee Ber⸗ 
lin 1894 prämiirt. Proſp. 
u. Aus arb. v. Proſekt. koſtenfr. 

Maſchinenfabrik, 
Metall⸗ und Eiſengießerei 


Rich. Langensiepen, Magdeburg -Buckau 27. 


ſteuern ergeben muß und in] Forderungen zu berückſichtigen. 


ſonſt glaubhafter Weiſe über Der Konkursverwalter. 


den eigenthümlichen Beſitz des . Pr 
Bun Uebernahme der Pacht er⸗ Eau! Stetefeldt Bijcofswerder 


orderlichen Vermögens vor| In Forſt Bankau bei War 
unſerm Lizitations⸗Kommiſſar] Iubien werden tägl. “4, “ u. % 


Trans der Domaine Sta mii⸗ und 
Zopfbretter 


wird den Pachtbewerbern nach 
jetzigen Pächter Herrn Ober⸗ verkauft. Die Verwaltung. 


vorheriger Meldung bei dem 


Eigene Geschäftsstellen 
in Berlin, Magdeburg 


Cöln a 


Bägegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


[, Blumwe & Sohn, Act-hes, 


BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger M aschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


uerrauyIeM use uon 0 
"BunyyoTaurg 19zueß emyenıage 


Neuheit? 


öchſte Errungenſchaft in Konſtruktion 
van einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 
Modell W 1898 n bedeutend verbeſſert. 
472] (D. R.-G.-M. No. 51261.) 
ur Das Stroh bleibt ebenjo —— 
& wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh 18 on⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
liches Arbeiten. Probezeit wird be⸗ 
willigt. Glänzende Zeugniſſe. 
Ferner empfehle noch meine be⸗ 
= rühmten kombinirten 2⸗ und 3⸗ 
„7 n Pflüge, Pferderechen, 
Mähmaſchinen, Putzmühleu, Göpel, Häckſelmaſchinen, Bohr⸗ 
maſchinen 2. ET Kataloge gratis und franko. 


Paul drams, Kolberg in Pommern. 


aalarq eg bee eee u 


—— — —́ä— — — E — —ä — — 


nuldagg u "Buinplasgn net upp 


Auktionen 
Auktion. 
Oeffentliche Verſteigerung. 
8793] Am Dienſtag, den 30. 


Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf dem Gutshofe zu 


Gr. Plochoczin bei War⸗ 


lubien: 


Möbel, Betten und 
Hausgeräthe 


aus dem Conrad'ſchen Nach⸗ 
verſteigert werden. 


2 möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß und Stall, in 
Nähe der Artillerie⸗Kaſerne, vom 
15. Septbr. zu miethen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8529 durch den 
3338] Graudenz, Pohl⸗ 
maunſir. 8, find vom 1. Okto⸗ 
ber er. zu vermiethen: 
1 Treppe: Große herrſchaftl. 


Wohnung 


mit Garten, nach Bedarf Stall 
und Wagenremiſe. 


3 Trepp.: Kl. Wohnung 


von 2 Zimmern au ruhige Miether. 


Parterre: 2 Zimmer 


z. Comtoir od. Bureau geeignet, 
mit gr. Kellern u. Remiſen. 


Thorn. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, 2 dahinter 
belegenen Stuben und großen 
Kellereien, worin ein Deſtillat.⸗ 
und Schankgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben, in beſter 
Lage ber. iſt anderweitig zu 
vermiethen. 2 

Siegfried Danziger. 


— 


Ein Laden 


Graudenz, Marienwerderſtr. 22, 
zum 1. Dftbr. zu vermiethen. 
Näheres durch Joh. Engler. 


Schüler 
find. b. e. Lehrerin Peuſion 
v. 3⸗ bis 400 Mk. jährlich. Gute 
körp. Pflege u. Beaufjichtig. b. d. 
Schnlarb. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8920 an den Geſelligen erb. 


Geldverkehr. 
6000 Mk. 
find am 1. Okt. zur !. Stelle z. vergeb. 
Meld. unt. Nr. 8957 d. d. Geſell. 


9500 Mark 


erſtſtellig, zu vergeben. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8925 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Dokument 
üb. 30000 Mk. à 5%, goldſicher, 


cedirt ſofort ober Piech [8711 
C. F. Piechottka. 


40000 Mk. 


zur J. Stelle, bei übl. Binsiuß 
auf ein Waſſermühlengrundſtſick, 
beſteh. aus Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle nebſt Landwirthſchaft, 
Taxe 70825 Mk., von ſofort od. 
zum 1. Januar 1899 geſucht. 

Offerten unt. Nr. 7784 an den 
Geſelligen erbeten. 


8000 Mk. 


werden hinter 30000 Mk. Bank⸗ 
gelder auf ein rentables Grund» 
ſtück in Bromberg zur II. Stelle 
u 4 bis 4½ 0% zu leihen ge⸗ 
ſucht, Feuerkaſſenwerth 619000 
Mk. Miethsertrag 3300 Mk. 

Offerten unter Nr. 8950 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zr 
— — 2 


Er 


2 


e 


1 


it 


* 


n 


15000 Mark 


werden auf eine Gaſtwirthſchaft 

ur erſten Stelle gehäk, euer- 
Ban 25509 ME. ert. nur vom 
Selbſtdarleiher unt. Nr. 8538 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sicheres Dokument über 


Mk. 50000 


inter wenig Landſchaft, auf ein 
ut auf zwei, auch mehrere Jahre 
zu vergeben. Wannen 
eſtattet. Offerten unter Nr. 


546 durch den Geſelligen erb. 


berg, 
eines 


ferdes 


gegen gleich baare Bezahlung. 
Das Diſtrikts⸗Kommando. 
.. — anle 


Hellbraune Stute 


5“ hoch, 6 Jahre alt, für ſchweres 
Gewicht, augeritten, ſehr edel ge⸗ 
zogen, ausdauernd, mit ganz her⸗ 
vorragenden Gängen, auch ge⸗ 
fahren, zu verkaufen. Wagen au 
Wunſch Station Pelplin. [8 

Münchmeyer, Adl. Liebenau 

bei Pelplin. 


Kommandos halber durchgeritt. 


Reitpferd 


äußerſt billig, möglichſt ſofort 
u verkaufen geſucht. Elegante, 
fe Stute, truppenfromm, 
äßt ſich einſpannen. 18713 
Bilau, Lieut, Regiment 11, 
Thorn, Schießplatz. 


2 Pferde 


Oſtpr. Rappſt., 10 J., 2“, leicht 
zu reiten, für Damen geeignet, 
abjolut truppenfromm u. oſtpr. 
Fuchswallach, 8 J, 4% tadelloſes 
Adiutautenpferd, truppenfromm, 
fofort billig zu verkaufen. Näh. 
bei Sek.⸗Lt. Hartig, 11. Bart. 
F.⸗A. 35. 18989 


— 
— 
D 
en 


Kühe u. Sterken 
Holländ.Heerdb.Stammz. 
Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 


von Winter - Gelens, 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 


Domäne Unislaw, 
Kreis Culm, ver⸗ 
kauft wieder 
30 fette Holländ. 


Stiere 


und 120 fette 
größtentheils 


engl. Lämmer 


zu baldiger Abnahme. 
8964] Verkaufe 


Poiuterhündin 


1½ Jahre, iriſch Setter, 41. 
da keine Verwendung, ſehr preis⸗ 
werth. Mekelburg, Sumowo 
per Naymowo. Desgleichen 


ihönen Schleuderhonig 
per Pfd. 80 Pfennig. 
1 Zwei 

Hühnerhunde 


4 Monate alt, von vorzüglichen 
Eltern, gebe ab. 19016 

Schirmann, Quirren per 
Randnitz Wor. 


[8759 


Yo 


tragende Erſtlingsſäue 


Beerdb.-Stammzucht 
Vereinig. deutſch. Schweinez 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


Zuchtferkel 
d. frühreifen, groß. 
et 

guter Fütte 

N wer), 25 jährige Feen bat 


annere: 


& 013] 
& einem Transport 


x Weilpreuhil) 


Auch in dieſem Jahre treffe ich mit & 


bio uhlen& 


2 recht kräftiges Material, Reit: u. Wagenſchlag, 2 


— Freitag, d. 2. September er. 


2 2 

in Bieſenburg, 
% Sommer’s Hotel, am Bahnhof, zum Ver 
K kauf ein. 

Sämmtliche Fohlen find von den berühm⸗ 
N zeiten Heugſten der Königlichen Geſtüte Weſt⸗ 
8 preußeng, mit Fohlenſchein verſehen. 
26 günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, recht preis⸗ 
A werth abgeben zu können. 
— ſtelle ich den Herren Käufern vortheilhaſt. Der 
5 Bertauf beginnt von Vormittags 10% Uhr ab. 


A A. W. Becker, 


2 Riesenburg Wesipr. 
KUNRKRENRHMINERUNRUHER 


#& Fritz Boekhoff, 


Loga bei Leer 


empfiehlt ſich zur Lieferung 


w 


Durch 


Zahlungstermine 


(Oſtfries land) 


ültefles oſlfrieſ. Piehgeſchäft 


oſtfrieſiſcher, 7 bis 8 Monate alter 
Kuh: und Bullkälber, SEE 

boch- und niedertragender Kühe und Rinder, 

ſowie 1½ bis 2½jähriger Zuchtbullen aus den beſten und 


geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter 


und reellſter 1 
Lande gegen feſte Proviſion. 
Theilen Deutſchlands. 


Bedienung und vermittelt den Einkauf im 
Prima Referenzen aus allen 


17617 


Im September und Oktober habe ich ca. 300 Stück 
4-8 Monate alter, erſittaſſiger Bullkälber aus den 


beſten, edelſten Zuchten von 150 Mark an 10 
fund jeder dentſchen Bahuſtation in jeder gewünſchten An⸗ 
zahl, von einem Stück an, abzugeben. 


franko und ge⸗ 


ziel ist bei Erhaltung einer 


Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1897. 


leicht zu reiten, billig verkäufl. 

Näheres 1827 
Prem.⸗Lieut. Seeger, 

Thorn, Culmerſtraße Nr. 13. 


3405] Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Beke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde hat be 
9% h ottſchewke p. Zelaſen 

I. Fliessbach. 


Shropſhiredowu⸗ 


Stammbeerde 
blubenstein h. Rastenburg. 


Der Verkauf junger, ſprung⸗ 
fäbiger Böcke dieſer ſchwarz⸗ 
köpfigen Fleiſchſchafrace hat be⸗ 
Auf vorherige Beſtelang eh 

uf vorherige ellung ſteht 
uhrwerk am Bahnh. Raſten⸗ 
urg zur Dispoſition. 


Die Gutsverwaltung. 


8988] Dom. Bub ver Berent 
Ren. 8 per Berent 


200 fette Lämmer 
und Herzen 


und einen 5 jährigen 


Halbbluthengſ. 


Stammzüchterei der grossen. weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (8.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. 1 


145 Preise. 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 


Elfen. ile 


551 
Aut allen besehickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch, Landwirthsch-Gesellsch. 


. 


derben Konstitution: Form- 


vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Die Preise sind fest. 
5 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


3— Sehr 70 „ 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


As kosten: 


* ſeue engl. 
Lämmer 
verkäuflich in 


Bergheim, 
Station Schönſee. 


Ferner Sühnerhund 


mit guter Naſe, ſeſt vorſtehend 
und ſicher nachziehend, ſofort 
geſucht. Offerten unter B. 99 
voftlagernd Thorn. 19030 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


EEin kleines, gut gehendes 
Eiſeumaaren-Geſchäſt 
Haus⸗ u. Küchengerätle, fit ſof. 
7 verkaufen. Off. u. F. 1000 an 
. Annoncen-Aun. d. Geſelligen 

in Bromberg erbeten. 


4 Eine Eſſig⸗Fabrik 


einzige im kl., induftriereich. Orte 
geleg. (Knotenpunkt viel Bahnen), 
vollſtänd. nen mit 6 Eſſigbildern 
eingerichtet, läßt ſich bed. ver⸗ 
rößern, ev. kann auch ſchwung⸗ 
afte Selterwaſſerfahr. mit über⸗ 
nommen werd., ſof. od. ſpät. 
verk. od. auch zu verpacht. O 
erbeten an Bütower Anzeiger, 
Bütow i. Pomm. 19026 
9028]. Ein gut gehendes 
Mittelreſtaurant 
iſt v. ſof. od. 1. Oktbr. zu 28 
Danzig, Hohe Seigen 


Günftige Kaufgelegenheit. 
Gute Brodſtelle f. Landwirthe. 
Weg Uebern. e. Berlin. ey 
bin ich gesiw.,m.ca.6Mg.gr.Grund- 
ſtück in Zoppot, a. w. Polzbandel, 
Fuhrhalt. u. Fouragehdl.betr., mit 
r u 2060 br diebe 0000 


k. Pr. 42000 Mk. Miethserträge 
1600 M. Oetting, Zoppot, Fuhrhalt. 


Ein flottgehendes 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, 
verbunden mit 
u ration, 


Re ſt a 
m. jährl. Umſ. v. 45- b. 50000 Mk., 


i. e. Garn.⸗St. Opr., 13000 Einw., 
Amts- u. Landger., 2 Regt. Milit., 
g. Umg,, bin ich will., ſofort and. 
Unternehmg. balb zu verpachten. 
Die Pacht iſt ſehr gering, 1000 Mk. 
Selb. biet. ſehr günſtige, haupt⸗ 
ſächl. f. jüng., ſtrebſ. Leute ſichere 
bak Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7084 durch d. 
Geſell. erbet. Marke beizufüg. 
Ein gut eingeführtes 


Material- u. Seſtillat.⸗Geſchäft 


mit Reſtauration, günft. Lage 


einer Garniion- und Kreisſtadt 
Weſtpr., iſt and. Unternehmung. 
halber 


Eifer Gaſthof 


in einer 


zu verkaufen. 
nach Uebernahme des ganzen o 

theilweiſen Obzektes verſchieden. 
Mit Weinvorräthen 21000 Mt 


obne dieſe 9000 Mkt. 90967 
Deutſche Bewerber wollen 
Offerten unter Angabe ibrer 


verjönlichen Verhälknſſſe ein⸗ 
reichen an den 
Förderung des Deutſchthums in 
Poſen, Victorfaſtr. 23. 


Eine Gaſtpirthſchaft 


Gartenetabliſſement 
Ausſpann., Poſtagentur, iſt wegen 
Todesfalls preisw. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 8928 a. d. Geſell. 


Ein Haus 

in allerbeſt. Geſchäftslage Allen ⸗ 
ſtein's (verkehrsreichſte Markt⸗ 
ſeite), in welchem ſeit vielen 
Jahren ein größ. Reſtaurations⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 8 
an den Geſelligen. 

Umſtändehalb. bin ich Willens 

mein Geſchäftshaus 

am Markt gelegen, worin ſeit 
40 Jahren eine Fleiſcherel mit 
beſtem Erfolge betrieben wurde, 
von ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen od gegen 
Landwirthſchaft zu vertauſchen. 
Dasſelbe eignet ſich auch ice 
and. Geſchäft. Karl Miſchke, 
Garnſee, Kr. Marienwerder. 


Mein KBeilnnentions- 


Grundſtück 


ich zu verkaufen. 
Frieſe, vorm. Toennies, 
Dirſchau, Bahnhofſtraße 20. 


Vorzügl. Brodſtelle! 


Gutrenommirte, hebungsfäh. 


Mineralwaſſer⸗ und 
Moſtrich⸗Fabrik 


mit Fremdenzimmern, beabſichtige 
18830 


mit Motorbetrieb, in der Prov. 


Weſtpreußen, mit bedeutendem 
Kundeukreis und werthv. Invent. 
(2 Pferde), iſt unter äuß. reellen 
und ſehr vortheilhaften Beding. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
ſind 10000 Mk. erforderlich, Kauf⸗ 
preis 18000 Mk. ohne 
Branchekenntuiß iit es für rühr. 
Leute eine Leichtigkeit, bier ein 
gutes Geſchäft zu machen. Off. 
unt. Nr. 9043 durch d. Gef, erb. 


eee 
Brauerei Verkauf. 


Eine in vorzüglichem Betriebe 
befindliche ober⸗ und untergähr. 
Brauerei, die einzige in einer 
verkehrsreichen Stadt, mit guter, 
8 Kundſchaft, iſt für 
60 Mk., b. 12⸗ bis 15000 ME. 
Anzahl. zu verkauf. Meld. unt. 
Nr. 8539 durch den Geſell. erb. 


DIENTE ENTE 
Wegen Todesfall ſehr gutes, 


herrſchaftl. Grundstück 


mit gaugbarem Subroefaätt, 
Ländereien, todtem u. lebenden 
Inventar, von debe oder ſpäter 
in einer verkehrsreichen Stadt 
Hinterpommern preiswerth zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7894 an den Geſelligen erb. 


8738] Ein kölmiſches 


bbau⸗Grundſtück 
206 Mrg. gut. Acker, Torf, Wieſ., 
Gebäude, Inventarium, Ernte, iſt 
für 7000 Thaler zu verkaufen. 
Skrotzki, Paprotken, 
Kreis Loetzen. 


Grundftück 


Brodſtelle, in Krels⸗ und 
erichtsſtadt Poſens, maſſ. Geb., 
zwei Verk.⸗Läden, 4½ M. Gärt. 
u. Wieſen, bei 2000 Mk. Anz. zu 
verk. oder pachten. Näher. durch 
O. Muetzell, Bromberg. 


Mein Grundſtück 
1 „mit ingeführt. 
Kab . 
888 eg —.— 
90221 Stidor $ ig, Znin. 


günſtig zu verkaufen. 
Anzahlung 10000 Mark. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9004 
durch den Geſelligen erbeten. 


reisſtadt der Provinz 
ae gutes Geſchäft, an der 
auptſtraße gelegen, verbunden 
mit vn (Landwein) 

nzahlung je 


Verein zur 


Ein Rittergut 


Weſtpreußen, hart an Chauſſee, 


21/2 Klm. an Bahn, Kreis⸗ und 


Gymnaſialſtadt, Areal ca. 1400 Morgen, wovon ca. 150 Morgen 
Wieſen, ſchönes Wohnhaus, gute Wirthſchaftsgehäude, komplett. 
lebendes und todtes Inventar, nur mit Landſchaft belieben, ſoll, 
weil Beſitzer behindert iſt, das Gut ſelbſt zu bewirthſchaften, durch 


mich verkauft werden. 
mögen 50000 Mark. 


Preis 190000 Mark, erforderliches Ver⸗ 
Ernſtl. Reflektanten ſtehe ich mit 92885 


Beſchreibung gern zur Verfügung. 
mil Salomon, Danzig. 


D Warzellirungs- Anzeige. 


709] Das Rittergut Adl. Zawadda b. Warlubien 
— Herrn A. Reiche gebörig —, von ca. 1500 Morgen Größe, 
durchweg guter Boden, komplette Gebände und Inventar, mit 


voller Ernte u. zugebörig. Gaſtwirthſchaft u. Schmiede 


ſoll durch die Unterzeichneten 
Mittwoch, den 


31. Auguſt er., 


von Mittags 1 Uhr ab, auf Ort und Stelle — Gutsgaſthof — 
im Ganzen oder Einzeln, unter denkbar günſtigſten Bedingungen, 


verkauft werden. 
Moritz Friedländer, 


Gutsverkauf. 

Ich habe den Auftrag, das 
meiner Schweſter Frau Scheu⸗ 
mann gehörige Gut Waldburg, 
Kreis Ortelsburg, StationPuppen 
(Lyck. Allenſtein), Poſt Friedrichs⸗ 
hof Oſtpr., mit vollem Einſchnitt, 
ſebr preiswertb zu verkaufen. 
Dasſelbe iſt ca. 400 Hektar groß, 
davon ca. 225 Hektar Acker, 150 
Hektar Wieſen und 25 Hektar 
Wald pp., bat Brennerei mit 
24000 Liter Kontingent, volle 
Beſatzſtücke u. recht gute Hyvotb. 
Reflektauten bitte ich, weitere 
Unterbandlungen nur mit mir 
zu führen. Guſtav Nickell, 
Königsberg i. Pr., Klapper⸗ 
wieſe 10. [9055 


Meine Veſitzung 


von 86 Hektar, 1100 Mk. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 41600 Mk. Land⸗ 
ſchaft, verkaufe Umſtände halber 
für jeden annehmbaren Preis. 
Offerten unter A. B. poſtlag. 
Leſſen Weſtpr. erbeten. [5991 


Mühlengrundſtück 


Gallerieholländer m. Dampfbetr., 
15 M. Land, 2 Pf., 2 Kühe, all. 
im gut. Zuſtande, g. Lage, ſehr 
viel Mahlw., nur Kundenmüller., 
iſt mit mindeſt. 6000 Mk. Anz. z. 
verkaufen. Näheres durch 

F. Orlowski, Pr. Holland. 


Freiwilliger Verkauf. 
Die Beßtung 


des Herrn Warkalla in 

Wat en 8 an der Ort⸗ 
chaft Pelplin Weſtpr. gelegen, 
eſteh. aus 612 Morg. vorzügl. 
Ländereien, zumeiſt Weizenboden, 
ſchönem Wald, ſchönen, maſſiven 
— 2 u. Wirthſchaftsgebäuden, 
großer Ernte u. großem lebend. 
u. todten Inventar, werde ich im 
Ganzen od. in Parzell. verkauf. 
Hierzu babe ich einen Termin 
auf Dienſtag, d. 30. Au guſt er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, im 
Gutshauſe anberaumt, wozu 
ich Käufer hierdurch einlade. 
Bedingungen ſehr günſtig [8919 

D. Saß, Allenſtein. 


8582] Meine Beſitzung, ca. 200 
Morg. Weizenbod, gut. Wieſen⸗ 
verhältn, mit Meierei, vorzügl. 
Geb. u. Inv., 8825 gut. Ernte, a. 
d. ECbauſf. bin ch Will., fof. preis» 
werth z. verk. Anz. 15000 Mk. 
Off. unt. Nr. 100 a. d. Oſteroder 
Ztg. z. richt. Agenten verbeten. 


Ein Eckgrundſüc 


in Czarnikau, mit maſſiven 
Gebäuden und mit oder ohne 
Ländereien, auf welchem ſeit lang. 
Jahren ein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Gaſtwirthſchaft und 
Aus ſchank betrieben wird, ift weg. 
Todesfalles des Eigenthümers 
billig und unter günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen bei elner An⸗ 
zahlung von 12⸗ bis 15000 Mk. 
ſofort zu verkaufen. Selbſtreflek⸗ 
tanten wollen ſich a. d. Maurer- 
meiſter F. Döbeling in Czar⸗ 
nikau wenden. [6397 


Freiwillig. Verkauf. 

Die Beſitzungen des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Janowsky in 
Theuernitz ver Bergfriede, Nr. 
1 und 26, beſtehend aus: 

1. 2 Gehöften mit vollſtänd. 
guten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, dieſelben werden 
nach Wunſch der Käufer in 
beliebiger Größe mit Ernte, 
lebendem und todtem In⸗ 
ventarium verkauft, [7321 

2.5 Inſthäuſern in gutem 

baulichen Zuſtande, welche 

ſich als r eignen 
und auf Wunſch Land mit 
verkauft wird; bemerke noch, 
daß in der Umgegend großer 
Handwerkermangel iſt, 
ca. 26 Mrg. ſchönem Torfſtich, 
. ca. 48 Morgen ſchönen Dre⸗ 
wenzwieſen, 

5. ca. 770 Morgen Ackerlände⸗ 
reien mit 8 
Acker beſteht aus mildem 
71 ober und befindet ſich 
in hoher Kultur, 

bin ich beauftragt, im Ganzen 
oder einzelnen Parzellen zu verk. 

Zum Zwecke der Einleitung des 

Verkaufs habe einen Termin auf 
Montag, den 29. Auguſt er., 
von 9 Uhr Morgens ab, 
bei Gaſtwirth Hrn. Spiewack- 
3 anberaumt, wozu ich 

Käu a 


r einlade. 
Ki. Kanten per Wodigehnen, 
m Auguſt 1898. 
ebert. 


co 


L. Meyersohn, Schulitz. 

90 Morgen großes 
Rentengut 

mit kompl. leb. u. todt. Invent. 

b. 9 b. 10000 Mk. Anz. z. verk. 

Näh.b.Reſtaur. Kabbe, Broddi⸗ 

Damm Nr. 50 b. Strasburg Wp. 
Meine in hieſ. Garn.⸗St. gel. 


Gebäude 


das eine am Markt mit eingef. 
Geſch., z. jed. Branche geeign., d. 
and. unw. des Marktes m. rent. 
Bierverlag, will ich Todesfalls 
halber ſofort verkaufen. 

Wwe. Schröder, Dt.-Eylau. 


Gerwäftsarunddük, 


Alt., flott. ſeyr rentabl. tolonial- 
waars, Deſtillat.⸗Geſch., mit ſchön. 
Reſtaur., Gart.,Verandarc. kompl. 
eingerichtet, la. feſte Kundſch., für 
65 Mille z. verk. Anz ca. 20, m. reell. 
Waarenl. ca. 30 b. 35 M. erforderl. 

Käufer woll. Off. u. Nr. 8610 an 
den Geſelligen richten. 


Verkaufe meine ſehr ſchöne 


Dampfmolkerei 


(Käſerei) mit noch mehrjährigem, 
ſehr uſtigem Milchtontrakt. 
Anzahlung 15000 Mk. 

Offerten unter Nr. 8595 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 


Kraukheitshalber will ich meine 
Schloſſerei verpachten. Knuth, 
Marienwerder, Schmaleſtr. 4. 


Das in mein. Hauſe ſeit 38 J. 
beſteh. Schauk⸗ u. Mat.⸗Geſchäft 
nebſt Wohnung, mit vollſtändig. 
Ladeneinrichtung und groß. Auf⸗ 
fahrt, ſowie Keller, Bodenraum, 
Speicher mit Schüttung, iſt von 
bit reſp. 1. Okt. zu verpachten. 

achtluſtige können ſich ſofort 
melden be Brzezinski, 
Willenberg Oſtpr. 18740 


Mehr. Gaſtwirthſch. u. Reſt 
u. günſt. Beding. zu verp. u. zu 
verk. v. ſof. od. Oktober durch 
St. Lewandowski, Thorn, 

Heiligegeiſtr. 17. [9017 


Ein ſeit mehr als 50 J. beſteh. 


Reſtauraut 


in Thorn, auch z. jed. and. Geſch. 
ſich eignend, iſt u. günſt. Beding. zu 
verpacht. od. z. verk. Off. an Frau 
Anna Borkowska, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. Nr. 5, 1 Treppe. 


Hotel⸗Verpachtung 
oder Verkauf. 


Das früher Haberkorn'ſche 
— in Myslowitz, direkt am 
hrenzübergange nach Rußland 
gelegen, vollſtändig neu renovirt, 
mit 10 Fremdenzimmern, Reſtau⸗ 
rant, elegantem Geſellſchafts⸗ 
garten und ordinärem Schank, 
iſt ſofort zu verpachten od. unter 
Lee Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Nöthige Pacht⸗Caution 
Mark 3000. Monatlicher Bier⸗ 
umſatz 40 Hektoliter. Sehr loh⸗ 
nender Cigarren ⸗Verkauf nach 
Rußland. S. Mokrauer, Bier⸗ 
großhaudlg., Kattowitz. [8562 


Brodſtelle für Anfänger. 
Gärtnerei 
zu verpachten Vorderhufen 


Nr. 23 b. Königsberg i. Pr. Näh. 
bei Pipin daſelbſt. 18930 


Geſchäfts Verpachtung. 


Ein großer Laden nebſt 
Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
erbaut, faſt an 


egend, nen 1 
er Weichſel, in einer kleinen 
Stadt, zu einem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft paſſend, per 1. Oktober 
oder ſpäter billig zu ver⸗ 
pachten. Anfragen unter Nr. 
8974 an den Geſelligen zu richt. 

Ein mittleres, flottgehendes 
Kolonial-, Materialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
wird per 1. Januar 1899, auch 
früher, zu pachten geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9006 durch 
den Geſelligen erbeten 

Nachweisl.gangb. beſſ.Reſtaur. 
ſuche z. vacht. Näh. Angab bald. 
u. A. 100 poſtl. Ohra erbeten. 


Kleines Gut 


8 15 rg 228 vom 5 ri 
oder ſpäter zu pachten geſucht. 
Off. u. Nr. 9095 durch d. Geſ. erb 


Kür nur 7 Mark 


verſenden wir per Nachnahme pro Stück von unſern 


4 —.— Flobert-Teſchings (knallloſe Vogel⸗ 


Landwirtpimaitl, Schale 
zu Zoppot. 


Juſtitut d. Landiwixthſchafts⸗ 
Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 

Beginn des Winterſemeſters 
am 20. Oktober d. Js. Anmeld. 
baldigſt erbeten Für Unbe⸗ 
a Stig ene uch 
an die andwirthſchafts⸗ 
kammer, Programme berſendet 
koſtenfrei und nähere Auskunft, 
auch über Benfton, ertheilt 

Der Direktor Dr. V. Punk. 


Mark 


versende ich gegen Nachnahme eine 
grosse, hochfeine 
Concert-Accord-Zither 
mit 6 Manualen, 25 Saiten, fein polirt 
und elegant ausgestattet, mit Stimm- 
vorrichtung, wundervoll im Ton und 
in einer Stunde zu erlernen. Versand 
complet mit neuester Schule, Noten- 
ständer, Schlüssel, Ring und Carton. 
Früherer Preis dieser Zither 16 Mark 
Ein solches Prachtinstrument dürfte 
in keiner Familie fehlen. 3 manualige 
zu 3 Mark. Täglich lobende An- 
# erkennungen und Nachbestellungen. 
Man bestelle kei Heinr. Suhr, 
Musik-Instrumenten-Fabrik 


Kür mur. 7 


Haie) au Wensch der delight 

und Scheihenſchießen. Nußholzſchaft, A 8 
Backenſchäftung, Sicherheitsverſchluß, ä — 
Patronenauswerfer, gerippter Lauf, feſt⸗ > 
ſteh. ca. 80 cm lang, Kal. 6 mm, ca. 50 m ternichuß. 
Daſſelbe Teſching glatter Lauf zum Klappen u. 
Kal. O mmur HOME. Auf eig. Schießſt. eingeſchoſſ., 
dab. Garantie für gute Arbeit u. präciſen Schuß. f . 
100 Kugelpatr.6 mm 60 Pfg., 9 mm 1,75 Mt. 100 ʒ en 
Schrotpatr. 6 mm 1,75 Mk., 9 mm 2,50 Mk., Kiſte u. Porto 1,30 Mk. 
Umt geft, Billigſte u reelle Bezugsquelle ſämmtl. Schußw., Fahrräder 
u. Muſikinſtr. Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade No. 15 


(Westf.), Waffen⸗ und Muſikinſtrumenten⸗Fabrik, Fahrrad⸗ 


Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! 


Lessive Phenix 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phénix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
sehr empfohlen. 
Keine Seife, veder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phönix angewandt 
werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnunge) 
Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 
waaren-Handlungen. [8058 


@ Ueber 1000 Anerkennungen, PA — 9 & Fa 

BD 

Sau einel & Herol 

= 4 A Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr, 

22 1 verſd. geg. Nachnahme ihre vorziigl.Concert-Zug-Harmonk- 

vo as ca 34— 38cm. hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 

25 Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 

26 keit jede garantle leiſt., 3thL. (11 falt.) Doppelbalg, Balafalt, 

= ! m. beſt.Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppelbüffen ıc., m. 

— i 10 Taſt. 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5. — Diefe Harmonika 

2 10 Taſt., Z echt. Reg, 70 Stimm, M. 7.5021 Taſt., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M,. 11.— 

1 10 „ „ „ 9 " „ 9.5021 „ „ „„ 108 " „ 21.— 
n eee 1 15.— [21 „ U Dr Schranke 

610 * 17 x ER. EN 

© Schule und Kiste z. Harm. umsonst. Harmonikas in «über 70 verschied. No: billigst, 


8 
8 
= 
Eu 


Silberne Ehrende 
Staats⸗ Medaillen. Anerkennungen. 


6217] Offerire mein bedentendes Lager von neuen, eleganten 


Verdecknagen, Coupets, vis-avis, Zafeltwagen, Japd- 
wagen, Stuhlwagen, Selbſtfahrern, Felöwagen 


unter Garantie, zu billigſten Preiſen. 2 
Conlanteſte Zahlungs bedingungen. Feinſte Referenzen. 
Franko jeder Bahnſtation. 


Pagenfabrik IX. Peiler, Pr. Holland. 
Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, . 
Futterknochenmehl rezente kertgre Sungoieh, 
Chomas⸗ Phosphatmehl mi Fochſer Gral, 

Superphosphat - Gyps, 

4. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali 4 Dünger 2 byps zur e Klee, 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt a 25 Pfg. per Schock 
Lieferung ſofort. 

Leopold Kohn, Gleiwitz. 


7 A. H. pretzel 


Danzig 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 

Punſch⸗Eſſenzen u. a. 


in den neueſten Fagous, 


| 
4 


offene, halb» und ganz⸗ 
% 2 offerire zu den N 

illigſten Preiſen unter % 
7 Garantie der Haltbar⸗ 
* keit. 2823 * 
Jacob Lewinſohn, 

Graudenz. 


Nessa nan 


Neusser Molkerei 70 Pf 
Marktplatz 17. 5555 


7 ss» Jöwen 2 
a Commandit-Gesellsch. zu Oöln 
Y Kick AAN 


* 
20 fl 2.- Nl. 2 50 Mk.3, - Nas, 30 


pr. Flasche käuflich in:“ 


Graudenz bei H, Güssow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann. Ossieck 
Wpr. bei Ad. Stern. Schwetz 
bei Louis Feibel, Lessen 
Westpr. in der Apotheke. 
Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Gilgen- 
burgbei Adolph Feibusch, 
G:.rzno bei Apotheker Paul 
Metzner. 14478 


waſſerdicht, offerirt 


[Rathsthurmbitter 
Danziger! Kurfürſten i 
[Goldwaſſer a 
Cacao, Sappho(Stocmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan, Korn), 
Pretzells Lebeustropfen 
(vorzüglich. Magenxegu ator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl, Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


Arrae Rum u. Burgunder 
Weinpunſch. 


Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 


[381 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Lieferun 
Trieur ch. Be: 
Unktaut⸗Ausleſe-Maſchinen 
unübertroffen in Leiſtung, 
weil meine Trieurs auch 


Wicken ausleſ., Klee reinig. WS 
u. Gemenge jortiren. 17860 


Paul Lübke, Breslau. 


und ferner eine 
elektriſche 


Wohlfahris- 


Haupt- 
Gewinn 


Munchen — 


Lotterie 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 


Allerhöchst genehmigt der Deutschen Kolonial-Gesellschaft u. d. 
Deutschen Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien. 


16870 Geldgewinne nn Betrage von 


575,000 Mark 
100,000 % 


Ziehung im Saale der Königl, Preuss, Staats-Lotterie zu Berlin 
am 28. November und folgende Tage, 


‚Loose dieser Kolonial-Lotterie a mx. 3.30 


— 
einschl. Reichsstempel, Porto und Liste 30 Pfg. extra, allerorts 
zu haben und zu beziehen durch das @eneral-Debit 


| Ludwig Müller & Co., 
Bank-Geschäft, 
Berlin C., Breitestrasse 5. 


Nürnberg 


daß ſich die 


4 


Gewinne: Baar ohne Abzug: 
1:100000=100000 «3 
1: 50000= 509000 4% 
1: 25000 = 
1: 15000 = 
2 10000 = 
3000 = 
10: 1000 = 
100: 500= 
150: 100 = 
600. | 
1600015240000 


Neuenrade i. W. 


25000 
15000 


100004 
500004 


50— 30000. 


— Hamburg. 


* 


16870 Gewinne 575000 N 


500000 Babies werden 


EEE ERS 


30 Pf. 


TOSSe. 


— 
— 
2 
> 
& 
A 
© 


G 


J. Kaiser & Co. 


neckermünde Pomm. 
empfehlen fr. Vollwerk Stettin: 
Bauſänulen, } 
Fagouplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Aukerſcheiten, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaſtswagen »Guß⸗ 
Drehrollenguß ſow Platten, 
und Maſchinen⸗Guß aller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 
und vergoldet, zu denkbar 
billigſten Preiſen. 15375 


Pfg. kostet in diese feine Scheere 


* jeder beliebige Namen 
in Goldschriit ein;ravirt. +— 


Plüsch-Etui für diese Scheere 


Säulenſchuhe, 


1000 


ſchon jetzt mit Knorr's Hafer⸗ 
mehl ernährt, der beſte Beweis, 
Ueberzeugung von 
ſeinem Nährwerth in immer weiteren 
Kreiſen Bahn bricht. Jede Mutter, 
welcher das Wohl ihrer Kleinen 
am Herzen liegt, ſollte Knorr's 
Hafermehl halten! 


1853 


Beste und directe Bezugsquelle 


hochfein. ver- 
nickelt u. vergold 
Scheere, 1d emlang, mit 
dem Bildnisse des Kaiser- 
paares. p. St. Mk. 1. —. Namen 
eingraviren 10 Pfg. extra. — Ver- 
sand gegen Nachnahme. 
* Pracht-Catalog, ca. 
von Stahlwaaren, Waffen, Werkzeugen, optischen Waaren, 
Musik-Instrumenten, Pfeifen, Gold- und Silberwaaren etc. 


E. von den Steinen & Cie, Wald b. Solingen 62. 


Stahlwaarenfabrik u. Versandgeschäft. 


Umsonst 
Abbildungen 


5 | Wer dieſe Zierde 
Spezialität: Drehrollen. des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 


- Musik- 10 
1 A 
Ins I und 5 
Saiten | 
aller Art. 


dente 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand- Haus 
g Markneukirchen e 
in Sachsen, [ 
Catalog Nr.24 
gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches lustrument 
gewünscht wird. 


Maschinenfabrik | lauge meinen Proſpekt, welchen 
L. Zobel, Bromberg. 


7695] Aus der bisherig. Weiden⸗ 

ſchälerei Klein-Wogenab iſt 
eine größere Zahl von gut er⸗ 
haltenen Maſchinen, wie 


ein Dampfkeſſel 
eine Dampfpumpe 
ein Exhauſtor 


eine größere Zahl von 


Rippenheizkörpern 
Rohrleitungen 


von 26 bis 100 mm Durchmeſſ., 


Ventile ꝛe. 


vollſtändige 


Beleuftungsunlage 


ſehr billig abzugeben. 


Dominium Kl. Wogen ab 
bei Elbing. 


Echte Stainer⸗Geige 

(Damen ⸗Inſtrument), 
[alte Guanerie⸗Geige, 

beide wundervoll im Ton, 


preiswerth zu verkaufen. 


M. Wendler, Bromberg 
Friedrichſtr. 36. [7826 


Tilſiter Fettkäſe 
pro Bid. 56 Pfg. 
Camembert⸗Käſe 
pro Stück 50 Pfg. 
Frühſtückskäschen 
pro Stück 10 Pfg. 
äſe 
pro Pfund 14 Pf. 


empfiehlt Meierei Wormditt 


Oſtpreußen. 
Inhaber H. Dieſtel. 


Verſandt nur gegen Nachnahme. 


ich gratis und franko verſende. 
Garantie für Erfolg. Viele 
Dankſchreiben. 18536 


Ferd. Kögler 
Kirchenlamitz, Bayern. 


—— 


l 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eiplich vor 


Gericht meine 
überraſchende Erfindun 

egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und W Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, ten Nb. 


Königl. konzeſſ. 


Frauenarbeitsſchule 


Bromberg. 
Gammſtr. 3 J u. Il und 25 


mit hauspirthſchaftl. Penſſonat. 

Die Schule zerfällt in drei 
Abtheilungen und ift jede Ab⸗ 
theilung nach beſonderem Lehr⸗ 
und Stundenplan geregelt. 


„ Abth. 1. Gewerbeſch. und 
Seminar für Handarbeits- 
lebrerinnen: Hand⸗, Maſchine⸗, 
Wäſchenähen, San zeichen. 
Schneidern, Putz, Glanzplätten, 
Kunſthandarbeiten und kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten (Schnitzen, 
Brennen, Blumen ꝛc.), Methodik, 
Pädagogik, Turnen ꝛc. 


Abth. 2. Kaufmänniſche 
Fachſchule, Fortbildung in den 
Elementarfächern, einfache und 
doppelte Buchführung, Komtoir⸗ 
arbeiten, deutſche, franz. u. engl. 
Korxeſpondenz., kaufm. Rechnen, 
Schönſchrift, Kandel sgeograpbie⸗ 
Steunographie, Schreibmaſchine ꝛc. 

Abth. 3. Kochſchule mit 
Penſionat für hauswirthſchaftl. 
Ausbildung, Aneig. v. Kenntniſſen 
der einfachen und feinen Küche, 
Backen, Braten, Serviren, Zu⸗ 
bereit. und Anrichten v. Geſell⸗ 
ſchafts eſſen ꝛc. 


Alles Nähere durch Proſpekte. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 

5325] Die Direktion. 


| 
— - zahle ich, 

5 1 wenn mir 
5 nachgewiesen 
wird, dass ich 
bei Anferti- 
gung dieses 
Annoncen- 
(liches nicht 

778 die ein- 
zigste und 

erste Harmonikafabri- 
kation in Neuenrade habe, Meine 
an Eleganz und Solidität unüber- 
troſſenen Concert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfunde- 
nen, gesetzlich geschiliz- 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- 
klappenfedern kosten mit 
10 Tasten, 2 Bässen, ätheiligen 
starken Doppelbälgen, Eckenscho 
nern, Zuhaltern, vielen Nickelbe- 


zuglicher&@lockenbegleitung 
30 Pfennig mehr. Verpackunt 
gratis. Hocheloganle solide 
ze Accord- 

Zithern mi! 
Manualen, 
25 Saiten, un 

* übertroffen in 
ihrer herrlichen Hausmusik kosten 
bei mir nur 7 Mark und keine 
7% 12 wie bei andern, 3 manualige 
nur 3 Mark. Nach den gratis bei 
gelegten berühmten Schulen kann 
jeder innerhalb 1 Stunde die herr 
ichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Katalog gratis. Porto 60 Pf 
Garantie: Umtausch und tau- 
sende Nachbestellungen, Kleine 
Harmonikas unter 5 Mark liefere 
ebenfalls. Man gebe nichts auf 
kurze Probe undkaufe nur-bei 


der reellen und billigen Musikin- 
strumentenfirma von 
Hermann Severing, Neuenrade. 


Dürkopp’s Diaua-, 
Paniher- und 
Schladitz-Fahrräder 
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köſtlicher Tafel⸗ u. Mag.⸗Ligueur, 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
Julius v. Götzen, Danzig, 


Für Maler! 


Garant. reinen Leinöl⸗Firniſt 
in Fäſſern gebe trotz Preis⸗ 
ſteigerung billig ab. 18336 
Alexander Loerke, Graudenz. 
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Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
— . Suakanı ana 
raudenz, gegen Ei . 
von 1,70 Mt. Pele 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


du lu. 
Erzählung von A. Bütow. 


So, meine liebe kleine Freundin“, ſagt Freiherr von 
Knobelsdorff, „nun ſind es genug der Abſchiedsthränen, 
jetzt ſetzen Sie ſich mal hübſch zu dem alten Onkel und 
erzählen Sie ihm etwas aus Ihrem und der eIhrigen 
Leben.“ Sanft drückt der weiße Rieſe das thränenüber⸗ 
ſtrömte Geſichtchen an ſeine breite Bruſt. Er erzählt ſo 
drollige Witze und Schnurren, daß Lulu bald all den 
Treunungsſchmerz vergißt und laut lachend dem alten, 
luſtigen Baron zuhört. r 8 

e betrachtet Herr v. Knobelsdorff die ſchöne, 
ſchlanke Mädchengeſtalt. „Ein Mädel zum Aubeißen“, denkt 
er, „ſchade, daß mein Junge ſchon verheirathet iſt, das wäre 
fo eine Schwiegertochter, wie fie mir gefiele. 

Und auch Lulu plaudert zutraulich von all den un⸗ 
ſchuldigen Freuden ihrer Kinderjahre, von Toni und ihrem 
reizenden Schwager Rudi v. Tolz. 5 

„Da fällt mir ein“, ſagt der alte Baron, „daß ich da 
ganz in 2 Nähe noch einen Neffen wohnen habe. Er iſt 
zwar ein ganz ſonderbarer Schwärmer, ſogenaunter Reiſe⸗ 
onkel, aber ſonſt ein ganzer Kerl, Fritz v. Trautenau auf 
Breitenfelde bei Königsberg.“ j 

Lulus Taſcheutuch fällt auf die Erde, und da ſich Beide 
gleichzeitig danach bücken, giebt es einen kleinen Zuſammen⸗ 
ſtoß, der aber nur Lulus kleines Pelzmützchen ſchief auf 
das rechte Ohr befördert. Lachend drückt Lulu die Mütze 
wieder richtig auf die goldblonden Locken. 2 

„O, ich bitte tauſendmal um Verzeihung, ich alter Bär 
habe Ihnen doch nicht wehe gethan??? \ 

„Nein, nein, Herr Baron, ich habe wirklich gar nichts 
davon gefühlt.“ . 

„Na, ich auch nicht, alſo, wie gejagt, Fritz v. Trautenau, 
ſollten Sie den zufällig mal in Königsberg kennen lernen, 
ſo grüßen Sie ihn herzlich von ſeinem alten Onkel „Knobel“, 
fo nannten mich die verdammten Jungens hinter meinem 
Rücken.“ A 5 

Da ertönt abermals ein greller Pfiff, der Zug hält, 
und der Schaffner, die Thür aufreißend, ruft: „Dirſchau — 
10 Minuten!“ 

„Ach, wie ſchade!“ ſeufzt Lulu und macht ein ganz 
allerliebſtes Schmollmäulchen, „nun werde ich mich gewiß 
furchtbar graulen, ſo ganz allein.“ a 

„Ja, ſchade“, ſagt auch der alte Baron, „aber ich hoffe, 
liebes Kind, wir haben uns nicht zum letzten Mal geſehen. 
Sehen Sie, da kommt auch mein Junge und meine ſchöne 
Frau Schwiegertochter.“ Bei dieſen Worten huſcht ein 
herber Zug wie ein langſam hingleitender Schatten über 
ſein Geſicht. a N 

Der ſchlanke, ſchöne Offizier, den der Baron als feinen 
Sohn bezeichnete, umarmt zärtlich den alten Herrn, und 
Frau Leonie bietet ihrem Schwiegervater mit viel Grazie 
und weniger Gefühl den reizenden Mund zum Kuſſe. 

„Kinder“, ſagt der alte Baron, „hier muß ich Euch noch 
das jüngſte Töchterchen meines beſten Jugendfreundes, des 
Majors v. Winter, vorſtellen. Meine kleine Reiſegefährtin 
aus dem Pommerlande.“ 

Freundlich begrüßte das ſchöne junge Paar Lulu, und 
es bat noch dringend, auf der Rückreiſe doch auch ja bei 
ihnen Station zu machen, was auch gern von Lulu ver⸗ 
ſprochen wurde. Dann wirft der Schaffner die Thür zu, 
und dahin ſauſt der Zug, weiter, immer weiter dem rauhen 
Oſten zu. 

Wer aber einmal dies rauhe Land der Gaſtfreundſchaft 
und Offenheit betreten, wer das harmlos vergnügte Völk⸗ 
chen erſt kennen gelernt, der nimmt gern ein bischen Kälte 
und die noch nicht ganz ſo fein überzuckerte Kultur der 
Oſtpreußen mit in den Kauf und fühlt ſich gar bald wohlig 
und zu Hauſe im Laude der Füchſe. 

Lulu zieht ihre kleine, goldene Uhr und ſeufzt: „Erſt 
2 Uhr 26 Minuten!“ Ach, noch ſieben volle Stunden 
müſſen vergehen, ehe die Thürme von Königsberg vor ihr 
auftauchen. Gähnend drückt ſie ihr Köpfchen an die hart 
gepolſterte Lehne; dabei gedenkt fie ſeufzend und ſehnſüchtig 
der ſchönen belegten Brödchen, die ſie in Kreuz hatte liegen 
laſſen, in Kreuz, wo ſie ſo vergnügt mit dem guten Onkel 
„Knobel“ gefrühſtückt hatte. 

Aber auf der erſten beſten Station, wo es einen längeren 
Aufenthalt giebt, wird gegeſſen. Dieſer feſte Entſchluß 
wirkt ſchon beruhigend auf ihre hungrigen Magennerven, 
und feſt lehnt Lulu das müde Köpfchen an die rothſamm⸗ 
tenen Polſter und ſchlummert auch bald bei dem gleich- 
mäßigen Gepolter der Eiſenbahn hinüber in das gelobte 
Land der Träume. 

Und gar liebliche Bilder müſſen die holde Schläferin 
umgaukeln, denn immer wieder lächelt der kleine, rothe 
Mund und lockt ſchelmiſche Grübchen hervor auf die roſig 
angehauchten Wangen. 

„Elbing — zwanzig Minuten!“ Schlaftrunken reibt 
Lulu ſich die Augen und blinzelt hinein in die wogende, 
ſich ſtoßende und eilende Menſchenmenge. 

„Warme Würſtchen, Thee, Bier, Cognac!“ ruft der roth⸗ 
ie Kellner und balancirt mit tödtlicher Sicherheit 

as hochbepackte Präſentirbrett über ſeinem wohlfriſirten 
Haupte an den hungrigen und dürſtenden Fahrgäſten vorüber. 

„Hier!“ ruft Lulu mit jo heller Stimme, daß ſich ein 
halbes Dutzend Köpfe lachend nach ihr umdrehen, aber ſie 
* ſich gar nicht und nimmt raſch ein Paar lecker 

uftender Würſtchen, ein warmes, dampfendes Glas Thee, 
ja ſogar noch eine ſchön belegte Semmel lächelnd in Em⸗ 
pfang. Großmüthig überläßt fie den Reſt von dreißig 
Pfennigen dem armen, erfrorenen Piccolo. Dann geht es 
wieder weiter in die weiße, ſchneeſtarrende Landſchaft hinein. 


Und zimmer höher thürmen ſich Berge Schnees, und 
immer häufiger tauchen vor ihrem Auge ſchöne, ſchneebedeckte 
Wälder auf, am Waldesrain ſtehen verdutzt ganze Rudel 
Rehe und äugeln neugierig dem Ungeheuer, „Dampfroß“ 
weithin aden. und ſtürmen, be Entſetzen gepackt, mit 

eithin glänzendem, weißſchimmerndem Spiegel hinein in 
den ſchützenden Wald. 25 Eh 
ebd rr “= . berg bis fie endlich, 
rer geliebten Toni in die Arme ſtürzen kann, no 
zwei lange Skunden! — ne 2 


Nachdr. verb. 


5. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


Wie Geſpenſter huſchen Telegrapheuſtangen am Coups⸗ 
ſenſter vorüber. Faſt im Schnee vergrabene Wärterhäuschen 
gucken mit glühenden Fenſteraugen hinein in die kalte, klare 
Winternacht. Ueber der in weiße Sterbetücher gehüllten 
Erde funkeln am ſtahlblauen Himmel Milliarden Sterne 
und Sternchen. 

Auch der letzte Paſſagier hat in „Kobbelbude“ das 
Coups verlaſſen, jetzt iſt Lulu von Winter ganz allein, und 
noch immer muß eine halbe Stunde vergehen, ehe ſie ihr 
Ziel erreicht. Lulu entnimmt ihrer Reiſetaſche einen kleinen 
Toilettenſpiegel und beginnt mit ihrem Taſchenkämmchen 
ihre verwirrten Löckchen ſorgfältig zu ordnen. Dann drückt 
ſie das Pelzkäppchen wieder auf die rothgoldenen Locken 
und ſieht wieder einmal nach der Uhr. Und noch immer 
nicht Königsberg in Sicht. 

„Seepothen — drei Minuten!“ 

„Gott ſei Dank“, ſagt Lulu, und ein wonniger Schauer 
durchbebt ſie — „die letzte Station vor Königsberg.“ Ge⸗ 
ſchäftig wickelt ſie ihre grüne Reiſedecke zuſammen und packt 
Schlaftiſſen, Buch und Schirm ordnungsgemäß in die neue, 
von Tante Hannchen geſtickte Plaidhülle. 

Als Lulu wieder an's Fenſter tritt, ſchimmern ihr Tau⸗ 
ſende freundlicher Lichter aus Königsberg winkend und 
grüßend entgegen. Der Zug ſteht ſtill, noch ein gewaltiger 
Ruck, Thüren werden aufgeriſſen, Lachen, Schelten, Rufen, 
das Geweine kleiner Kinder tönt an ihr Ohr. Ihr wird 
jo bange von all dem großſtädtiſchen Lärm und Getöſe, 
1. ſie erſchrocken den Fuß vom Trittbrett wieder zurück⸗ 
zieht. 

„Lulu, Herzensſchweſter, da biſt Du ja!“ Faſt laufend 
kommt Toni v. Tolz, gefolgt von Rudi, auf Lulu zu, die 
nun mit kühnem Sprung die Stufen herabſpringt und grade 
in die offenen Arme ihrer Toni ſtürzt. 2 

Hätte Rudi nicht ſchützend feine Arme um feine Kleine 
Frau gelegt, wären wohl Beide innig umſchlungen in den 
weichen Schnee gekullert. 

„Halloh! Noch immer der alte, unbändige Wildfang!“ 
ſagt Rudi lachend. 2 

„Karl, nehmen Sie mal die Sachen des gnädigen Fräu⸗ 
leins. Und nun ſchnell, Kinder, es ſind noch 10 Grad Kälte 
heute, und küſſen und lachen und weinen könnt Ihr auch 
zu 5 bei oſtpreußiſchem Maitrauk!“ 

unerhalb zehn Minuten iſt die trauliche Wohnung des 
jungen Paares erreicht. Das Plappermäulchen Lulus hat 
ſchon das Wichtigſte unterwegs berichtet. Daß Papa außer 
dem Podagra ſich ſehr wohl befindet, und daß Tante Hann⸗ 
chen ein Schwein geſchlachtet, und daß eine Kiſte friſcher 
Wurſt im Koffer ſich befinde. 

„Kinder, wohnt Ihr aber hübſch“, ſagt Lulu, als ſie 
aus ihrem Logirſtübchen heraus in den hellerleuchteten 
Salon tritt. „Komm, Toni, Du mußt mir gleich Deine 
ganze Wohnung zeigen.“ 

„Halt — ſtill gejtanden*, kommandirt Rudi, „erſt kommt 
die leibliche Speiſe. Ich habe wahrhaftig ſchon kanibaliſchen 
Hunger; es iſt übrigens neuneinviertel Uhr, mes dames!“ 

„Ja doch, Tyraun“, ſagt Toni lachend und zieht den 
Arm Lulus durch den ihrigen. Aber Rudi v. Tolz läßt es 
ſich nicht nehmen, heute den „Glückspilz“ zu ſpielen. Zwiſchen 
zwei Schweſtern wandelt er ſtolz erhobenen Hauptes in 
das ſtrahlend erleuchtete Eßzimmer. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Zur Feier von Mariä Himmelfahrt (15. Auguſt) 
wußten die Einwohner des ſpaniſchen Dorfes Vicalvaro nichts 
Beſſeres zu thun, als ein Stiergefecht zu veranſtalten, an 
welchem, wie üblich, die geſammte Dorfjugend theilnahm. Das 
Ergebniß war, daß 28 Perſonen zum Theil ſchwer ver- 
wundet wurden. Sechs wurden in fait hoffnungsloſem Zuſtand 
in das Provinzial⸗Spital abgeliefert. Es iſt jedenfalls ein ſonder⸗ 
bares Vergnügen, ſich zu Ehren der heiligen Jungfrau von Stieren 
aufſpießen zu laſſen. In vielen „Schlachten“ auf Cuba iſt nicht 
ſo viel Blut gefloſſen, wie an Mariä Himmelfahrt in Vicalvaro. 

— [Schreckliches Ende einer Hochzeit.] Während 
kürzlich in Herxheim (Pfalz) eine Hochzeitsgeſellſchaft beim 
Abendeſſen ſaß, entlud ſich ein Gewitter von ſeltener Heftigkeit. 
Ein Blitzſtrahl durchſchlug an dem Haufe, in welchem die Hoc): 
zeit war, das Fenſter. Als die Nachbarn in das Brauthaus 
eilten, fanden ſie gleich beim Eingang in das Haus die Braut 
im Brautkleide todt vom Blitze erſchlagen. Wiederbelebungs- 
verſuche erwieſen ſich leider als erfolglos. Der Bräutigam wurde 
in einem Nebenraum gebettet, er war vom Blitze gelähmt. 
Ein Hochzeitsgaſt war im hinteren Zimmer untergebracht. Der 
Blitz hatte auch ihm, einem jungen, blühenden Menſchen, ein 
jähes Ende bereitet. 


— [Plattdeutſch.] Bismarck fand oft in dem kernigen 
niederdeutſchen Platt eine willkommene Handhabe, um damit 
ſeinem ſtets ſchlagfertigen Humor Ausdruck zu geben. Daß er 
Fritz Reuter und deſſen Schriften verehrte, die ihm eine ſtets 
auſ's neue erquickende Lektüre boten, iſt bekannt. Ju einer im 
Hinſtorff'ſchen Verlage erſchienenen Schrift von Profeſſor Karl 
Theod. Gaedertz, betitelt: Fürſt Bismarck und Fritz Reuter, 
werden die Beziehungen zwiſchen dem großen Kanzler und dem 
plattdeutſchen Humoriſten dargelegt und vielerlei neue Mit- 
theilungen gemacht. Fürſt Bismarck hat dieſe Schrift wenige 
Wochen vor ſeinem Tode geleſen und gebilligt und ſich in einem 
längeren eigenen Schreiben an den Verfaſſer in freundlichſter 
Weiſe darüber ausgeſprochen. Das Büchelchen koſtet eine Mark. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements. Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


Nr. 1000. Um ermitteln zu können, ob Sie ein Anrecht auf 
den Seeraud und die Viehtränke im See haben, bedarf es der 
Einſicht etwaiger Grenz⸗ und Behügelungsverhandlungen, ſowie 
der Einſicht der Grundakten Ihres Gutes von alter Zeit her, 
vielleicht auch ſonſtiger alter Urkunden über die ſtgatliche Ver⸗ 
leibung des Gutes an den erſten Ihrer Beſitzvorgänger. Von 
einem erwerblichen Verjährungsxrecht an den beanipruchten Rechten 
kann nicht die Rede ſein, wenn Urkunden über den urſprünglichen 
Beſitzſtand vorhanden ſind. Ein ſolches Vorhandenſein iſt aber 
um jo weniger zu bezweifeln, als Sie jelbft andeuten, daß Grenzen 
des Sees vorhanden geweſen, nur jetzt nicht mehr ſichtbar ſind. 

M. T. 4. Haben Sie als Geſchäftsführer den Arbeitern den 
Befehl gegeben, an einem Sonntage in der Fabrik zu arbeiten, ſo 
ſind Sie mit Recht wegen Vergehen gegen & 105b, 146 ader Gew.» 
Ordnung zur Verantwortung gezogen. Sie in dieſer 1 
hung in Uebereinſtimmung mit Ihrem Prinzipal gehandelt haben 
oder nicht, iſt dabei diese gleichgiltig. Sie —.— den Befehl er⸗ 
theilt und waren zu dieſer Ertheilung als Vertreter des Prinzi⸗ 
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pals berechtigt. Sie haben daher die Folgen der Verle \ 
dieſes Verbots zu vertreten. Bas wire e auch die Juslezang 
eines Rechtsanwaltes zu Ihrer Vertheidigung nicht befreien. Die 
Verletzung des $ 105 a der Gewerbeordnung zieht nach 140 
daſelbſt eine Geldſtrafe bis zu 600 Mk., im Unvermögensfalle eine 
Haftſtrafe bis zu ſechs Wochen nach ſich. 

C. P. Die Stadt Lautenburg iſt im Jahre 1301 egründet 
worden. Sie wird alſo in drei Jahre ähri dum 
ihres Beſtehens feiern können. eee e Subitäum 

N. in N. Zu den Kommunalabgaben könn 
Maßgabe der 8 vom 23. September 1867 Sg 
1648) herangezogen werden. Die Beſtimmungen im Vriefkaſten 
abzudrucken, mangelt es an Raum. 

B. G. Wir haben, wie Sie aus Nr. 199 erſehen hab 
Ihren Wunſch, das Eingeſandt „Bund der Landwietbe Eu Sa 
nale Politik“ aufzunehmen, wegen der darin enthaltenen allge» 
meinen 2 erfüllt, obwohl ein Theil der Zuſchrift durch 
das Ergebniß der Verſammlung in Konitz (gleichzeitiger Bericht 
vom 24. Auguſt) erledigt iſt. Nun müſſen Sie ſchon die Güte 
baben und abwarten, welcher Kandidat außer Herrn Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau aufgeſtellt werden wird. 

„ A. B. C. D. 1) Geht das Miethsverhältniß an einem bes 
ſtimmten Tage zu Ende, ſo iſt die Wohnung auch an dieſem Tage 
zu räumen, da der Nachmiether von dieſem Tage an ein Recht auf 
die zu verlaſſende Wohnung bat. Dieſes ſich aus den Miethsver⸗ 
tragsverbältnifien von ſelbſt ergebende Recht des neuen Miethers 
bezw. die Pflicht des abziehenden kann nur durch örtliche Polizei- 
verordnungen geändert werden. 2) Nur wenn der Höker in ſeinem 
Lotal zum Verkauf von Bier und Branntwein über die Straße 
eine Gewerbeberechtigung hat und er verſchänkt dergleichen an 
Gäſte, gleichqiltig, ob ſitzende oder ſtehende, in feinen * 
räumen, macht er ſich ſtraffällig. Das Verabfolgen von Speiſen 
allein an ſolche unterliegt der Strafbarteit nicht. 

H., Guttſtadt. Ein Rechtskandidat, der die Referendarfats⸗ 
prüfung beſtanden hat, kann erſt dann zum Regierungsreferendar 
angenommen werden, wenn er zwei Jahre bei Gerichten gearbeitet 
bat, und zwar ſechs Monate bei einem Amtsgericht, das nicht mit 
mehr als drei Richtern beſetzt iſt, und eineinhalbes Jahr beim 
Laudgexicht. Die Aunahme zum Regierungsreferendar iſt übrigens 
wegen der beſchränkten Anzahl der Anzunehmenden nicht ſo Leicht: 
und nicht jedem zugänglich. \ 

B. M. Gelegenheit, mit Erfolg franzöſiſch zu lernen, bietet! 
Ihnen nicht nur der Aufenthalt in Frankreich ſelbſt, ſondern auch 
der in der franzöſiſchen Schweiz. In Genf z. B. find vom oberen 
Schulrath ſpezſelle Klaſſen zum Studiren der franzöſiſchen Sprache 
für junge Ausländer von 13 bis 18 Jahren im Gymnaſium und 
der höheren Töchterſchule eröffnet worden. Der Stundenplan 
ſchließt wöchentlich zwölf Stunden praktiſchen franzöſiſchen Unter⸗ 
richts und drei Stunden Naturwiſſenſchaft, Geographie und Ges 
ſchichte in ſich. Das Schulgeld beträgt halbjahrig 75 Franken. 
Das Departement de IInstruction publique oder das Verkehrs⸗ 
bureau, 3, place des Bergues, Genf, wird Ihnen weitere Aus⸗ 
kunft ertheilen. 

Sprechſaal. 
Im Sprechſgal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie; 
Nedaftion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 

In dem neuen Etatsentwurf pro 1899/1901 für das Kgl. 
Gymnaſium zu Strasburg Weſtpr. hat, wie bekannt wird, das 
Unterrichtsminiſterium den Fortfall der mehr als 10 Jahre be 
reits beſtehenden, ſeit mehreren Jahren etatsmäßigen Hilfs- 
lehrerſtelle angeordnet, deren Umwandlung in eine Oberlehrer⸗ 
ſtelle allgemein erwartet wurde. Um aber dieſe Lehrkraft ent 
behrlich zu machen, ordnete das Miniſterium an, daß acht 
Religionsſtunden durch Zuſammenlegen mehrerer Klaſſen in 
Fortfall kommen, und daß in Zukunft dle beiden Sekunden 
im Lateiniſchen und Griechiſchen zuſammen unterrichtet 
werden ſollen. 

Als i. J. 1892 die neuen Lehrpläne eingeführt wurden, deren 
weſentliche Grundlage der erſte Abſchluß der Vorbildung mit 
dem ſechſten Jahrgange jeder höheren Schule bildete, war die 
gru nbfäßlige Scheidung zwiſchen Unter- und Oberſtufe der 
neunſtufigen Lehranſtalten die erſte und vornehmſte Forderung 
jenes Vildungsabſchluſſes. Es wurde damals eine Abſchluß⸗ 
prüfung nach dem ſechſten Schuljahre, d. h. nach einjährigem 
Beſuche der Unter -Sekunda, eingeführt. Auf dieſe Abſchluß⸗ 
prüfung hin wurde der ganze bisherige Unterrichtsplan bedeu- 
tenden Aenderungen unterworfen und die Scheidung der damals 
an manchen Anſtalten noch räumlich vereinigt unterrichteten 
Sekunden in den Lehrfächern angeordnet, in denen dieſe Scheidung 
noch nicht erfolgt war. Für dieſe Mehrleiſtung des Staates und 
der Schule wurde das Schulgeld auf 120 Mark erhöht. 
Nunmehr ſoll der Unterricht unſerer Kinder durch die Zuſammen⸗ 
legung des Unterrichts in den alten Sprachen dadurch ge⸗ 
ſchädigt werden, daß Schüler, die bereits jene Abſchlußprüfung 
beſtanden haben, mit ſolchen zemeiuſchaftlich unterrichtet werden, 
die zu dieſer Prüfung wiederum durch einen Jahreskurſus erſt 
vorbereitet werden. 

„Fragen wir, welcher Umſtand zu einer fo einſchneidenden 
Maßregel hat veranlaſſen können, ſo kommen wir leider zu der 
Erkenntniß, daß das Miniſterium aus rein pekuniären Nide 
ſichten, um den der Anſtalt zu leiſtenden Zuſchuß möglichſt zu 
ſchmälern, ſich zu einem ſolchen Schritte hat bewegen laſſen 
können. Als feiner Zeit die allgemeine Gehaltserhöhung der 
Leiter und Lehrer an den höheren Lehrauſtalten durchgeführt 
wurde, haben wir es uns gefallen laſſen, daß das Schulgeld 
damals derart erhöht wurde, daß von der zu der Gehaltserhö⸗ 
hung von den Parlamenten bewilligten Summe am Schluſſe des 
Jahres weit über die Hälfte als erübrigt dem Finanz⸗ 
miniſter zurückgegeben werden konnte. Aber wir können 
es uns nicht gefallen laſſen, daß der Staat auf Koſten unſerer 
Kinder abermals Erſparniſſe macht und die ſo wichtige und ſo 
oft betonte Kulturarbeit der deutſchen Schule in unſerem „pol 
niſchen Landestheile“ hemme. Daß fo unſere bewährte Auſtalt 
zu einem Gymnaſium zweiten Ranges nur aus kläglichen Spar 
ſamkeitsrückſichten herabgedrückt werden ſoll, dagegen müſſen wir 
Einſpruch erheben. Kann oder will der Staat nicht für das all⸗ 
gemeine Wohl eintreten, dann bleibt uns nichts anderes übrig, 
als entweder mittels einer Kollekte uns die fo nöthige Lehrkraft 
zu erhalten, bis der Staat im Stande iſt, dieſe gewaltige Laſt 
von etwa 2000 Mark auf ſeine Schultern zu übernehmen, oder 
unſere Kinder nach beſtandener Abſchlußprüfung auf eine andere 
Anſtalt zu bringen, wo ſie einen ordnungsmäßigen, unverkürzten 
. den amtlichen Lehrplänen entſprechenden Unterricht genießen 
önnen. 

Strasburg Weſtpr. 


Mehrere Schulgeld zahlende Väter. 


SH TODESFALL "su 
10 Prozent [eines Theilhab.u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 
exira Rabatt sämmtl.Damenkleiderstoffe £.Somm.,‚Frühjahr 
auf alle schon | Herbst u. Winter und offeriren beis ielsweise 
reduzirtenPreise | g Meter solid. Sommerstoffz. Kleidt M.1.50 Pf. 
während der „ „ Qupanostotf „ „ „„ 1.80 „ 
Inventar - Liquidation. |6 „ „ FEpinglestoft, „ „„ 2.10. 
„ „ Crspe-Careaux „ „„ 3. — 
Muster sow modernste Kleider- u. Blousenstoffe vers. 
Verl in einzeln, Met., b. Auftr. v. 20 Mk. an franko 
auß * en Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
rannte. Stoff z. ganz. Herrenanzug f. M. 3. 75) m. 10 Prozt, 
Modebilder gratis. „ „ „ Cheviotanzug „ 5.85) extr. Rabt, 


n k e it s markt. 


Gesuche 


Hande stand 
Per 1. Sept. o. später sucht ]. 


Kaufmann 


technisch und fremdsprachlich 
gut vorgebildet, Maschinen- 


in ien industriellen oder 
chemischen Werke Steeg 


als Komtorist oder Lagerist. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufschrift Nr. 8927 durch 
den Geselligen erbeten. 


Ein jüngerer Kommis der mit 
der Kolonial-, Material», Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsbranche 
vollſtändig vertraut iſt, polniſch 
ſpricht, ſucht per ſof. od. 15. Sept. 


als Verkäufer od. Lagerist 


eine dauernde Stellung. Off. u. 
F. K. 25 Rogonnen poſtl. erb. 
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8091] Suche für meinen 
Buchhalter und 38 
& Betriebsleiter 28 
welcher 6 Jahre bei mir * 
thätig und tüchtiger 
Geſchäftsmann iſt, weg. % 
N Verpacht. meines Eta⸗ * 

bliſſements, eine Stell. 

G. Weber, Tilſit, 
Dampf ⸗Schneidemühle, * 
Holzhandlung und 
Baugeſchäft. 


NN 


Ig. Material., flott. u. freundl. 
Expedient, ev., d. poln. Sprache 
vollſtänd. mächtig, noch i. Stellg., 
ſucht p. 1. Oktbr. in einem größ. 
Kolonial⸗, Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſch. dauernde Stellg. Gefl. Off. u. 
P. P. 250 poſtl. Hohenſtein Opr. erb. 


Materialiſt 


24 J. alt, ev., militärfrei, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe und 
angjährige Thätigkeit, in jetziger 
Stellung über 4 J. thätig, per 
1. Okt. dauernde Stellung. Gefl. 
Off. u. Nr. 8839 d. d. Geſell. erb. 

Junger Materfaliſt, verh., 
etabl. geweſen, ſucht per ſogleich 
e. Beſchäft. gleichv. welch. Branche. 
Off. u. Th. D. 26 poſtl. Hammerſtein. 


RR 


ARE 


Gewerbe u.Indüstrie, 
9076] Zieglermeiſter jucht z. 
1. Oktbr. evtl. ſpät. St.; ſelb. iſt 
bew. m. Ring⸗ u. Feldofen, Hand⸗ 
u. Dampfbetr.; gute Zeugn. zur 
Seite, auf Wunſch auch Kaution. 
Off. u. W. M. 253 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


. 
Tücht. Bäckergeſelle 
25 J. alt, ev., der eine Brod⸗, 
Weiß⸗ und feine Kuchenbäckerei 
ſelbſtändig zu führen verſteht, 
ſucht ſpäteſtens zum 14. Septbr. 
als ſolcher Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 9012 d. d. Geſell. erb. 


3 


Ein ticht., nücht., zuverläſſig. 
und ordnungsliebender [8741 


Müller 


32 J. alt, beider Landesſprachen 
mächtig, ſucht z. 15. September 
Stellung alsErſter od. Alleiniger. 
Befl. Off. erbitte u. A. K. 100 
poſtlagernd Schloppe. 


See een 
Ein mit d. Verf. d. Neuz. erf., verh. 


Mühlenwerkmeiſter 
zugleich praktiſch. Mühlenbauer, 
Feb eg noch in h. Kunſt⸗ 
nühle thätig, ſucht v. 1. oder ſp. 
m einer gr. Geſchäftsmühle dau⸗ 
ernde Stelle. Meld. briefl. unter 
Nr. 8939 an den Geſelligen erb. 


Ein Müller 
26 Jahre alt, ſucht ſof, dauernde 
Stellung in Geſchäfts⸗od.Kunden⸗ 
müllerei. Offert. erbittet [8965 
G. Rodmann, Pr. Holland. 


9011] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


20 Jahre alt, mit Kunden⸗ und 
Beſchäftsmüllerei vertraut, ſucht 
dom 15. September dauernde 
Stellung. Gefl. Meldungen unt. 
— 9011 an den Geſelligen er⸗ 
eten. 


Berheir. Mühlennerfführ. 


zucht Stellung zum 1. Oktober. 
Leiter einer Handels⸗ u. Kunden⸗ 
mühle mit elektr. Licht, auch mit 
Akkumulatoren vollſt. vertraut 
Guſtav Fritz, Mühlenwerkführ. 
Lasdehnen b. Villkallen. [8929 


Jung verh., eu. Müller 


ſucht Stell. als ſelbſt. Müller auf 

Buts- od. kl. Waſſermühle zum 

15. Oktbr. od. ſpät., vertraut mit 

ſämmtl. Maſchinen u. Holzarbeit, 

— Zeugn. te 3. Seite. Gefl. 
ff. u. P. B. Ober 

Graudenz. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. "U 
Männliche Personen 


BASE wirtschaft; 

Einf. Inſp., 30 J. alt, L.⸗W.⸗Schule 

beſ. poln. ſpr.,ſ. v. 1. Septbr. St. Off. 

u. Nr. 8418 an d. Geſelligen erb. 
Junger, gebildeter 


Mann 
Gutsbeſitzersſohn, ſeit Juli v. 3. 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
bei Rittergütsbeſitzer Herrn 
Jebens auf Roſenau, Kreis 
Mohrungen, ſucht zur weiteren 
Ausbildung vom 1. Oktober 
Stellung, am liebſten in der 
Nähe der Marienburg⸗ Thorner 
Bahn, ohne Gehalt, allenfalls 
auch gegen mäßige Penſions⸗ 
zahlung. Offerten unter Nr. 
8987 durch den Geſelligen erb. 


Suche von ſofort Stelle als 
Wirthſchaftsbeamter auf ein. 
Nebenvorwerk z. Selbſtbewirth⸗ 
ſchaftung. Bin in geſetzt. J., habe 
g. Zeugn., Sprache deutſch u. poln., 
b. ledig. Auſpr. beſcheid. Gefl. Off. 
erb. a. A. Fuhrich, Strasburg. 
8203] Suche zum 1. Oktober od. 
1. November auf großem Gute 
Stellung als 


Juſpeklor od. Per walter. 


Bin 26 Jahr alt, habe als Ein⸗ 
jähriger gedient, bin mit Amts⸗ 
und Gutsgeſchäften vollſtändig 
vertraut und im Beſitze beſter 
Zeugniſſe. Schwenſen, Ver⸗ 
walt., Georgenthal p. Bovenau 
bei Rendsburg in Holſtein. 


Verheiratheter Landwirth 
ſucht Stelle als erſt. Beamter. 
Erfahrung. habe in verſchiedenen 
Provinzen geſammelt. Antritt 
kann zu Neufahr ev. z. Frühjahr 
erfolgen. Offert. unter Nr. 8844 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche von ſofort od. ſpäter bei 
mäßigen Anſprüchen auf einem 
Gut Stellung als Rechnungs⸗ 
führer u. Hofverwalter. Gefl. 
Offerten unter Nr. 8739 an den 
Geſelligen erbeten. 

Breunerſohn ſucht Stelle als 
U 


Brennerei⸗Ver walter. 


Derſelbe iſt prakt. u. theoretiſch 
jeit 1892 im Fach. Off, bitte an 
W. Lange, Vettrin b. Pollnow. 


9075] Junger Gärtner, und, 
27 3. alt, mit allen in ſein. Fach 
vorkomm. Arbeiten vertr., ſucht 
zum 1. Oktober od. auch früher 
Stell. Offert. erb. an Gärtner 
Zimmermann, Altdorf bei 


Danzig. 
Gärtner 

verh., evgl., kleine Familie, tücht. 
im Fach, ſelbſtthät., ſ. 3. 1. Okt. 
Stell. Gute Zeugn. z. S. Off. u. 
A. S. 100 poſtl. Pieckel Weſtpr. 

Suche p. 1. Novbr. od. ſpäter 
Stellung als verheiratheter 
Gärtner und Jäger. 
Bin 24 J. alt, in all. gärtn. Arb. 
ründl.erf., ſ.g. Schütz. u Bienenw. 
Gefl. Off. a. Jäg. u. Gärt. G. Hanne⸗ 
mann, Goldeben b.Neukloſter i. M. 


Oberſchweizer 
verh. und ledig, empfiehlt und 
plaeirt ſtets 8735 

Overſchweizer Wenger, 
Stettin, Wollweberſtraße 13. 


Oberſchweizer. 
8926] Ein tüchtiger, zuverläſſig., 
nüchtern., verh. Oberſchweizer 
ſucht Stelle zum 1. Oktober zu 
50 bis 80 Kühen durch 


ſucht Anſtellung bei einer Zucker⸗ 
fabrik mit 19002 


50 Mann 


bei Abnahme der Rüben od. da⸗ 
ſelbſt in der Fabrik zu arbeiten, 
v. 1. od. 15. Sept. Ch. Skeries, 
Tattamiſchken b. Palleiten Op. 


Lehen. 

8063] Jung. Mann, 17 J. alt, 
d. die einf. u. dopp. Buchf., Han⸗ 
delskorreſpdz., Stenogr. u. Ma⸗ 
ſchinenſchr. gel. hat, ſ. Stell. als 

Lehrling 

i. Kompt. ein. groß. Geſch. Gefl. 
Meld. an Fr. Böhnke, Brunſt⸗ 
platz bei Blondzmin Weſtpr. 


Dielen 


zu beſetzen. Gehalt bis 50 Mark 
monatlich und freie Station. 
Polniſche Sprache erforderlich. 

E. G. Wodtke's Brauerei, 
8559] Strasburg Vor. 

8933] Für mein Dampfſäge⸗ 
werk, verbunden mit Rohleiſten⸗ 
fabrik, ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


perfekt. Buchhalter 


evang, der auch das Hols⸗ 
geſchäft verſteht und den Chef 
zeitweiſe vertreten kann: nur 
tüchtige, energiſche und ge⸗ 
wiſſenhafte Leute werden 
bevorzugt. Angebote mit Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen ſind 
richten an 


u 
bergſtr. Nr. 32, K. Elſtorpff, Frankenfelde 
19017 a. Oſtb 


ſtb. (Wpr). 


Hausirer Achtung! Händler 
auch jeder Andere, ſelbſt Frauen 
u. Kinder, können tägl. 20 Mt. 
verdienen. Anfragen bei In- 
dustriewerke Rossbach, Poſt 
Wolfſtein. (Rückmarke beilegen.) 


Tücht. Material per ſof. u. ſpät. 
ucht im Auftr., Marke beilegen, 
Koslowski, Banzig, Breitg. 62. 
Per 1. Oktober cr. ſuche ich 
einen gewandten 


Buchhalter 
(Chriſt) mit guter Handſchrift, 
in geſetzten Jahren, möglichſt 
aus der Sprit⸗ und Deſtillations⸗ 
Branche. Derſelbe muß befähigt 
ſein, außer der Buchführung und 
den ſonſtigen Komtoirarbeiten 
auch die ſteueramtlichen Ab⸗ 
fertigungen und die Verladung 
nach außerhalb zu beſorgen, mich 
auch in meiner Abweſenheit ver⸗ 
treten können. Ich erbitte ent⸗ 
ſprechende Bewerbungen unter 
Angabe von Gehaltsanſprüchen. 
Ret burmarke verbeten 5 

Ed. Spude, Drieſen. 

Für ein in den Oſtprovinzen 
gut eingeführtes Weingeſchäft 
wird ein älterer, kathol. Herr, 
der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, als 

Reiſender 
ſpeziell für Landtvuren, gegen 
hohe Proviſion geſucht. Meld. unt. 
Nr. 9099 durch d. Geſell. erb. 


85711 Suche von ſogleich einen 
Materialiſten 
der ſeine Lehrzeit ſoeben vollendet 
hat. Auch finden E 
zwei Lehrlinge 
Aufnahme. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


8688] Einen tüchtigen, gut 
empfohlenen, 


ilteren jungen Mann 


als Erſten, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. 33. für ſein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Kurz, Eiſen⸗ 
Schauk⸗ und Getreidegeſchäft 
J. Ragnit, Liebſtadt Opr. 
Freimarke verbeten. 


Jüngerer Gehilfe 


jedoch nur umſichtiger, flotter 
Verkäufer, findet in meinem 


Koloniglwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſof. Stellung. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. Auch 
kann ſich gleich oder zum Antritt 
per 1. Oktober 18611 


ein Lehrling 


melden. Auguſt Knopf, 
Schwetz a. W. 
8746] Für mein Manufaktur⸗ 


und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 
een 

Verkäufer 
und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Hermann Neumann, 

Culmſee. 

Für unſer Eiſenwaaren⸗ 

0 September 


8341] 
Geſchäft ſuchen p. 1. 
einen 

jungen Mann, 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 
ſich melden. Offerten mit Ge⸗ 
bhaltsanſpr. bei freier Station, 
Zeugn, und Photographie an 

C. Herrmann’s Söhne, 

Pr. Friedland. 
8802] Zum baldigen Ein⸗ 
tritt ſuche einen ſelbſtändig., 
tüchtigen 


jung. Mann 


der mit der Baumwollwaaren⸗ 
Brauche gänzlich vertrant 
ſein muß. 

Fritz Preuss, 
Tuch⸗, Manufaktur: u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 
Dar keh men, 
Den Meldungen bitte Pho⸗ 
tographie, ſoſpie Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufügen 
8846] Für mein Kolonialw⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſch. ſuche p. gleich 

od. 1. 9. cr. einen tüchtigen 
Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Eduard Kohnert, Thorn. 


8173] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
Ichäft, verbunden mit Hotel⸗ 


wirthſchaft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber er. einen militärfr., jungen, 


beſcheidenen 
Mann 


mit vorzüglicher Handſchrift und 
guter Schulbildung, der in der 
doppelten ital. Buchführung firm 
iſt, korreſvondiren kann und mit 
dem Abſchluß vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Ebendaſelbſt kann 


auch ein > 
Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung verſehen, 
eintreten. 

Nur gut empfohlene, junge 
Leute, die flinke gewandte 
Arbeiter ſind und denen daran 
liegt eine dauernde Stellung zu 
erhalten, wollen ſich unter Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe melden bei 

D. A. Hammler, 
Inhaber 
Waldemar Nicol ay, 
Mrotſchen b. Nakel. 


Junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der pol 
niſchen Sprache 3 findet 
per 15. September oder 1. Oktbr. 
in meinem Tuch, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft Stellg. 
Offerten nebſtGebaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 8534 
H. Wolffram Nachfla., 
Bütow in Pommern. 


8972] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
Mannfakturiſt, der polniſchen 
Sprgche mächtig, findet per 1. od. 
15. September Engagement. 

Herrmann, Putzig Wpr. 

9050] Einen jüngeren, der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtigen 
Gehilfen 

ſuche zum 1. Oktober für mein 
Eiſen⸗, Kolonialwaar.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft. Bewerber müſſen das 
Eiſengeſchäft erlernt haben. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche ſind beizufügen. 

8695] Suche zum baldigen Ein⸗ 
tritt für mein Herren⸗Garderob.⸗ 
und Maaß⸗Geſchäft ſowie für 
mein neu zu errichtendes Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäft 


1 tüchtig., chriſtl. 
Verkäufer 

1 Volontär 

1 Lehrling. 


Poluiſche Sprache Bedingung. 
L. Neumann, Schwetz a. W. 
8157J Für mein Waarengeſchäft, 
Abtheilung für Manufakturw. 
und Konfektion, ſuche ich zum 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen, 


älteren Gehilfen 
bei gutem Gehalt. 8 
mit Gehalts ⸗Anſprüchen ſowie 
Photographie und Zeugniſſen. 

E. Buckow, 

8479) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. : 

F. Hardt, Altmark Wpr. 
8572] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtig. 

Verkäufer. 
Polniſche Sprache Bedingung. 

A. Michalowitz Nachfl., 

Inh.: C. Lindenſtrauß, 

Ledſſen Weſtvr. 

8921] Für m. Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ und Bekleidungs⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Oktbr. er. 
einen tücht., perfekt polniſch 
ſprechenden, älteren 

Verkäufer. 
Station im Hauſe 
L. Moſes, Samter. 

8915] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche 

* * 2 w 
zwei Verkäufer 
welche durchaus gewandt und 
tüchtig ſein müſſen. Photographie 

und Zeugniſſe zu richten an 


L. Senger jr., Köslin. 
2 
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8594] Für mein Tuch», 
Manufaktur und Modes % 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September reſp. x 
1. Oktober cr. 2 tücht. 

Verkäufer 

N der polniſchen Sprache 

5 vollſtändig mächtig und 
mit der Dekoration der 

8 Schaufenſter vertraut. 
Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind den N 

7 Offerten beizufügen. N 

25 Ein Lehrling 2 
Sohn achtbarer Eltern 
findet ebenfalls per ſo⸗ 3 

a fort Stellung. 

* H. Kubatzki, 


Dt. Ey lau. 
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8673] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, für 
m. Tuch⸗, Manufakturwaar.⸗ und 
Herren⸗Garderob.⸗Geſchäft, fern. 
per 1. Oktober er. . 
einen Lehrling 
mit beſſerer Schulbildung. 
S. Michel, Culmſee. 
8759 Suche zum 1. Oktober 
einen Gehilfen 
für Material⸗ und Eiſenwaaren 
und eine 


Kaſſirerin. 
Joh. Rahn, Stutt hof. 


9029] Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Handl. 
ſuche ich zum 1. Oktober er. ein. 
beider Landesſprachen mächtigen 


jüngeren Kommis. 
Albert Fuchs, Tremeſſen. 


7564] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September einen 


Kommis 
der gut polniſch ſpricht und 
tüchtiger Verkäufer ſein muß, 
bei hohem Gehalt. Bei den 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
anzugeben. 
L. Boß, Loebau Wpr. 


9071) Für mein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort reſp. 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer und Dekorateur 


ſowie eine tüchtige 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. 
eke Engros⸗Lager 
Siegfriedpeiſer, Bromberg 


9028] Für mein Materialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
chriſtl. Konf., der dentſchen und 
voluiſchen Sprache mächtig, zum 
ſo ortigen Antritt oder per 1. 
Oktober. Reflektanten wollen 
über ihr Militärverhältniß, Alt. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station exkl. Wäſche nähere 
Mittheilung machen. 

Carl Ritter, Strelno. 
88141 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüch⸗ 
tigen, gewandten 


Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Weſtpr. 
Für mein Deſtillat.Material⸗ 
und Stabeiſen⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktbr. einen 


jüngeren Kommis 
für ſofort oder 1. Oktober einen 
Lehrling. 
(Beide moſaiſch) 18855 
Hammerſtein, Filehne. 
8809 Für mein Geſchäft ſuche e. 
jüngeren Kommis 
welcher mit der Materialwaaren⸗ 
Eiſen⸗ und Lederbranche vertraut 
ſein muß, zum Eintritt per 1. 
Oktober er. Polniſche Sprache 
erforderlich. 
L. Berent, Berent Weſtpr. 


Einen jung. Mann 
für mein Eiſenwagren⸗Geſchäft 
ſuche ſofort. Fritz Pfuhl, 
Marienburg Wpr. 18 69 


* Ks 


Für mein Spiritus⸗, 
Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft 2 

N ſuche ich per ſofort oder % 
1. Oktober einen durch⸗ 
aus tüchtigen 18597 


& Gehilfen und einen 7e 


Lehrling. 
25 Max Leffkowitz, * 
Sensburg Oſtpr. 


RNA N RN 


8685] Einen tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann 
und einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für fein Kolonial-, Material⸗ 
und Schankgeſchäft zum baldigen 
Eintritt. 

Friedrich Smaka, Lyck Oſtpr. 


Vertrauensſtellung. 

Für die Leitung meiner Ko⸗ 
lonjalwaaren⸗Filiale ſuche per 
1. Oktbr. ein. tüchtig., freundlich. 


jüngeren Kommis. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Angabe des Anfangsgehalts 
bei freier Station erbeten. Stel⸗ 
lung iſt dauernd und wollen ſich 
nur gut empfohlene, gewandte 
Herren brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9084 a d. Gejellig. wenden. 
9091] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. September einen 

tüchtigen Verkäufer 

der auch Schaufenſter zu dekoriren 
verſteht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Bewerber wollen Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station einreichen. 
Siegmund Ephraim, Filehne. 
8843] Per 1. September 
findet ein perfekter 


Dekorateur 


der gleichzeitig tüchtiger Ver⸗ 
käufer ſein muß, augenehme 
Stellung. Meldungen bitte 


Photographie, Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 


Leo Brückmann, 
Maunfaktur⸗ u. Modewaaren, 
Bromberg. 

9081] Für mein Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ Cigarren⸗ Farbwaaren⸗ 
und Weingeſchäft ſuche p. ſofort 
oder 1. Oktober einen jungen, 
flotten, zweiten 


Expedienten 
ſowie einen 2 
Lohnſchänker 


für meine Schnapsſchänke. 
Berth. Paul Baehr, 
Samter. 


Als Lageriſt für m. 
Waaren⸗Speich. ſuche FE 
ein. zuverläſſig, tücht. 


N jung. Maun 


möglichſt aus d. Spiel⸗ 
waaren⸗ oder Kurzw.⸗ 

Branche, per 1. Sep⸗ 
tember er. od. ſpäter. 


9048] Für mein Manufaktur, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald evtl. 
1. Oktober cr. einen 


jüngeren Kommis 


ſowie einen Lehrling 
bei vollſtändig freier Station. 
mächt je der poln. Sprache 
m g ſein. 
M. mburger, 
Joao S 


9051 Für mein in Neuſtadr 
Weſtpr, neu zu eri hene 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft ſuche ich per 15. evtl. 
20. September einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Adreſſe 

M. Lewins ki, Gr. Konarzyn 
Weſtpreußen. 


Für mein Haupt⸗ 
geſchäft ſuche einen 
wirkte tüchtigen 


jung. Mann 


m. d. Papier-Brauche 
vollſtändig vertraut, 
Aer 1. Oktober er,, ev. 
auch früher. ; 


L. Lankoff, Danzig, 


III. Damm Nr. 8. 


8936] Suche für m. anufaktur- 
yaaren-Geihäft ver 1. Oktober 
einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 


oder Volontär. 
L. Zuckermandel, Bublitz. 


Ein jünger. Kommis 
flotter Verkäufer, m. der poln. 
Sprache, ſowie Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut, erhält von ſo⸗ 
gleich in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft bei gutem 
Gehalt dauernde Stellg. Perſön⸗ 
liche Vorſtellg. bevorzugt. [8942 
Rud. Goroncy, Oſterode Opr. 
Ein junger Mann, mit der 
Werkzeug⸗ u. Möbelbeſchlag⸗ 
Branche vertr., der ſich auch 
für die Reiſe eignet, findet 
ſofort Stellung. Offerten mit 
Angabe von Gehalt erbeten. 
Louis Conrad, Danzig. 
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"be dustrie 
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Ein jg. Buchdruckergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
C. Sekunna, Oſterode Opr. 
89511 Ein kautionsfähiger, ſtreb⸗ 
ſamer Buchbinder kann ſich 


melden bei Fr. A. Kurzhals, 
Pudewitz. 


Malergehilfen 
finden bei hoh. Akkord dauernde: 
Beſchäftigung. Reiſekoſt. werden 
nach 4 Wochen vergütigt. [8825 

Fuß, Maler, 
Ortels burg. 
8851] Ein tüchtiger 
2 Malergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
S. Katlewski, Culmſee. 
90891 Ein tücht. Malergehilſe 
kann bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung eintret. bei 
R. Sachs, Malermeiſter, 
Labiau. 


Malergehilfen 


können eintreten. [9035 
Bruno Schultz, Graudenz, 
Langeſtraße 15. 


4 Malergehilfen 


ſucht für dauernd bei hoh. Lohn 
und Erſtattung der Reiſekoſten 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 
8858] Suche per ſofort einen 
ordentlichen, erfahrenen 
Konditorgehilfen. 
Stellung dauernd. 
J. Hold, Konditor, 
Johannis burg Oſtpr. 
8668] Ein älterer 
Konditorgehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, kann ſofort 
oder auch von ſpäter eintreten. 
9025} Ein zuverläſſig., tüchtiger 
Backergeſelle 
der ſelbſt. arbeiten kann, findet 
ſofort dauernde Stellung. 
_ J. Eilers, Tuchel. 
90331 Junger, zweiter 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
A. Noetzel, Konitz Weſtpr., 
Schlochauerſtr. 54. 
8963 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
wird geſucht von 
F. Czipull, Roſenberg Wpr. 


Ein Bäckergeſelle 
der auch Weißzeug arbeiten kann, 
findet Stellung. a 18980 
F. Brandſtädter, Bäckermeiſter, 

Marienburg. 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden bei bob. Akkord dauernde 
Beſchäftigung bei 18967 

H. Dzomba, Ofenfabrik, 
Dt. Ey lau. 

9023] Drei bis vier tüchtige 

Schueidergeſellen 
bei hohem Stücklohn geſucht⸗ 

M. Michalowitz & Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 
Zwei tücht. Schneidergeſellen 
ſucht von ſofort A. Stabnam, 


Ein Schneidergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bed 
C. Heß, Graudenz, Lindenſt. 22. 


Wagenlackirer und 


zwei Sattler 


auf Wagen⸗, Geſchirr⸗ u. Polſter⸗ 
are ſofork F 19090 
Klaas, Oranien barg 
bei Berlin. 
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EinenSattlergeſellen 
ucht Welms, Gr. ardau 
ber Nebel 18961 
8482] Suche einen 
Kürſchner 

er ſofort, der mit Mützen und 
Pelzarbelt gertraut iſt, bei gut. 
Lohn und dauernder Stellung. 
Verheir. bevorzugt. Freie ge⸗ 
ränmige Wohnung im Hauſe. 
Ab eri 

chwerin a. W. 
89161. Ein anftändiger _ 
Kürſchnergehilfe 
der gut auf Pelzarbeit u. Mützen 
eingearbeitet it, findet dauernde, 
angenehme Beſchäftigung bei 
Jacob Kann, Kürſchnermeiſter 
in Konitz Weſtpr., 
Hauptmarkt Nr. 68. 

Mittheilung über bisherige 
Thätigkeit erwünſcht. Reiſegeld 
wird erſtattet. 


Tichtige Modelliſchler 
lichtige Maſchineuſchloſſer 


finden ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 18878 

Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 


—ů ———— ii VE non 
Zwei Tiſchlergeſellen 
erh. ſof. dauernde Beſchäftigung. 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weitpr. 8620 


7998] Töüchtiger 


Schornſtein⸗ 
fegergeſelle 


kaun r dauernde Beſchäf⸗ 
tigung von ſofort in Arbeit 
treten bei A. Lewin, 
Schornſteinſegermeiſter, 
Saalfeld Oſtpr. 
Tüchtige 
Maſchinen bauer 
Schmiede 


und Keſſelſchmiede 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. [8261 
Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 


—— ̃ —ôPä!— 2 
Tüchtige Schloſſer 
können ſich zu ſofortigem Antritt 
für dauernde Arbeit melden bei 
Gerlach, Schloſſermeiſter, 
Soldau. 


— 

6 Schloſſergeſellen 
tüchtige Gitterarbeiter, finden 
dauernde Beſchäftigung b. hohem 
Lohn bei 18850 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 

8912] Drei tücht., leiſtungsfäh. 


Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeit und zuver⸗ 
läſſig auf Montage, können ſofort 
bei hohem Lohn eintreten bei 
A. Gruenke, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
findet, bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 

Gneſen. 


Maſchiniſt 
der in großen Ziegeleien ge⸗ 
arbeitet, ſämmtliche Schmiede⸗ 
arbeiten mit Pferdebeſchlag 
übernehmen und ſeine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann, findet 
dauernde Stellung in d. Dampf⸗ 
Ziegelei Tannenrode bei 
Graudenz. [8894 
7205] Einen tüchtigen, verh. 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Breunereiknechte u. 
Inſtleute 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
8555] Ein tüchtiger, unver⸗ 
beiratheter, zuberläſſiger 
Schmied 
findet vom 1. September er. 
Stellung bei 
W. Lilienthal, Baeckermühle 
bei Marienwerder. 
8954] Auf der Königl. Domaine 
Schvetzau bei Rebden Weſtpr. 
findet von Martini ab ein 
tüchtiger, evang. 


* Schmied 
ei hohem Loh 
e ohn und Deputat 
18619] Ein verbeir., nüchterner 
Schmied 
er ſeine Brauchbarkeit nachwei 
kann und die Sokomobile n 
führen verſteht, findet bei hohem 
Lohn vom 11. Novbr. Stell. bei 
E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 


Ein verh. Schmied 
und Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen finden v. 
1. November d. J. Stellung in 
Kl. Roſainen bei Neudörfchen. 


N als Aufſeher 
beſch. d, ſucht zum 1. Oktbr. 

eſp. 11. Novbr. d. Js. 8588 
FNarfcwib b. —— 


Mart 


bei hohem Lohn, Deputat, freier 
Kuh⸗, Schafhaltung 2. welcher 
gleichzeitig jede landwirthſchaftl. 
Arbeit — und 
Scharwerker zu 
deſſen Frau in Arbeit kommt. 


Laubenhof p. 


nüchterner, polniſch und deutſch 
ſprechender 


wird zum } } 
d. Is. geſucht; desgleichen ein 
jüngerer 


kannte finden Anſtellung. 


Poet ſch, Mühlenbeſitzer. 


als Zweiter, findet ſofort Stellg. 
in Schloßmühle Gilgenburg. 
Anfangsgebaft 24 Mk. monatl. 


als Zweites kann ſoſort eintret. 


üble Weneln DEI uon: 
Zwei Müllergeſellen 
tüchtige Schärfer, 
1. Oktober in der Angerburger 
Waſſermühle Stellung. Offerten 


110 Suche zu Michaelis oder 
ni einen 


Gutsſchmied 


einen 
ſtellen hat, 


Schroeder, Gutsbeſitzer, 
Lu Waldau Opr., 
Kr. Königsberg. 


89411 Durchaus zuverläſſiger, 


Werkführer 
1. evtl. 15. Septbr. 


Geſelle. 
Nur in hieſiger Gegend Be⸗ 


Mühle Pathaunen 
bei Gr. Purden. 
Ein Müllergeſelle 
. L. Wolff. 
8792] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
Döppner, 
Mühle Weſſeln bei Elbing. 
finden 


zum 


zu ſenden an Mühlenmeiſter 
R. Wrobbel, Mohrungen. 


belle auch aber verſchiedene 
unverh. Inſpektoren 


einen verheiratheten, 
Innen, in allen Zweigen der 


Behandlung von Maſchinen 
erfahrenen, 


unter meiner 3 
—— muß jedoch in meiner 


poniren können. 
Sprach.erwünſcht, Dienſtpferd 
wird geſtellt. Vorſtellung nach 
vorheriger Einſendung der 
Zeugniß⸗Abſchriften und ger 
nauer Angabe der Verhält⸗ 
niſſe erforderlich. 


Palezyn bei Groß Neudorf, 


89831 Ein zweiter 


unverheirathet, evangeliſch, der 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet vom 1. Oktober 
ab Stellung auf Liſſewo bei 
Güldenhof. 
Nur gut empfohlene Kandidaten 
wollen ſich melden bei Landes⸗ 
ötonomierath v. Kunkel, Mar⸗ 
kowo bei Argenau. 


Oktober cr., 


Rechnungsführer 


Amtsſekretäre pp. 
G. Böhrer, Danzig. 


7447] Suche zum 1. Jaunar 
ein⸗ 


andwirthſchaft und in der 


ilteren Iuſpektor 


eitung. Der⸗ 


bweſenheit ſelbſtändig dis⸗ 
Poluiſche 


Nittergutsbeſitzer Jahnz 
Bezirk Bromberg. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


Gehalt 400 Mark. 


89921 Ein junger a 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in Mühle 


Slupp bei Leſſen. — 
Holz, Werkführer 
Ein tüchtiger, ſolider 
Nüller 
der poln. Sprache mächtig, der 
mit neueren Maſchinen vertraut 
und gute Zeugniſſe nachweiſen 


kann, kann ſofort eintreten in 
Kleinemühle b. Kleinkrug. 


90101 Tüchtiger 


Müllergeſelle 


geſucht. Lohn 36—40 Mark 
monatlich. Meldungen zu 
richten an . 

A. Etter, Babalik 
bei- Biſchofswerder Weſipr. 
8917) Ein unverheiratheter 


Müllergeſelle 


kann eintreten in Bäckermühle 

bei Marienwerder. 

A. Staſcheit, Werkführer. 
8923] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 

find. ſogl. dauernde Stellung bei 
Kuchenbäcker, Rehwalde. 


Windmüller 

zur ſelbſtändigen Führung einer 
Bockmühle bei hohem Lohn, gut. 
Behandl. und Koſt geſucht. Nur 
durchaus fachkundige, in jeder 
Beziehung ese a Leute 
wollen ſich ſogleich melden bei 

R. Debandt, Elifenau 

b. Schwirſen Weſtyr. 
8970] Zwei jüngere, ordentl. 
und zuverläſſige Müllergeſellen 
find. dauernde Stell. b. W. Jaſſe, 
Landmühle, Marienburg Wpr. 
Selbſtgeſchriebene letzte Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind an obige Adreſſe 
zu richten. 
8973] Ein zuverl. u. erfahr. 
se 
Müller 

findet bei Familienanſchluß 
Stellung in Mühle Leegſtrieß 
bei Langfuhr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. E. Jobsky. 
8778] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz 
findet ein tüchtiger 


Stellmacher und 


2 Schmiedegeſellen 
dauernde Beſchäftigung, ſowie 
ein tüchtiger 


Radmacher 


auf Akkord Arbeit. 
Ein Stellmacher und 
vier Schmiedegeſellen 


werden bei hohem Lohn dauernd 
— auch für den Winter — ver⸗ 
langt. Meld. unter Nr. 8981 an 
den Geſelligen erbeten. 
8875 Ein tüchtiger 
Ziegelſtreicher 
bei 1,40 Mk. pro Mille, kann ſich 
ſofort melden auf Ringofen⸗ 
Ziegelei Hirſchfeld in Oſtpr. 
Dahlke, Zieaglermeiſter. 
8770] Für meine Fiſcherei 
ſuche von ſofort einen Geſellen. 
Jacob Gabriel, Fiſchermſtr., 
Choino bei Strasburg Wpr. 


Maurer 


und Zimmerleute 
ſucht bei hohem Lohn 18847 
L. Bock, Thorn. 


1 
8794] Ein zuverläſſiger, nücht., 
in Führung von Wirthſchafts⸗ 
büchern erfahrener 
Hoſverwalter 
um 1. Oktober cr. geſucht. Ge⸗ 
alt 360 Mk. bei freier Station 


exkl. Wäſche und Betten. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


„ ſchriften erbittet die Gutsver⸗ 


waltung Bukowi „ Wpr., 
Station Deren N 


einen unverheiratheten, gut em⸗ 
pfohlenen, der polniſch. Sprache 
mächtigen 


Wirthſchaftsbeamten 


gehalt 500 Mk. ohne Wäſche. 


9049] Zum 1.Ottober ſuche ich 


der befähigt iſt, eventl. auch ſelb⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften. Anfangs⸗ 


F. Kunckell, Oekonomierath, 
Krenzoly bei Güldenhof. 
9064] Sofort oder 1. Oktober 
geſucht ſolider, poln. ſprechender, 


alleiniger Inſpektor. 
Gebaltsangabe, Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
Dom. Forbach bei Brudnia, 
Poſen. 
2 Inſpekt. welche 5⸗ b. 7000 Mark 
Kant. ſtell. k., w. ſogl. od. z. 20. Sept. 
d. J. auf e. Ritterg. i. dauernde 
Stell. geſ. Zu erfr. b. F. Bora⸗ 
tynski, Dt. Krone, Königſtr. 76. 
Ein federgewandter, fleißiger, 
umfichtiger, verheiratheter 
Hofverwalter 
im Alter von 30-45 Jahren, 
mit nur beſten perſönlichen 
Empfehlungen, findet jof. Stell. 
bei Deputat und Lohn. Meldg. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8971 
durch den Geſelligen erbeten. 
8937] Ein junger 
Landwirth 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
per 1. Oktober geſucht. 
Dominium Rieſenwalde 
p. Rieſenburg Wpr. 
Ein tüchtiger, erfahrener 
Hofinſpektor 
fofort geſucht in Adl. Juckſtein 
per Neu Egaleningken, Kr. Ragnit. 
Geſucht zu Martini d. Js. ein 
ev., tüchtiger und zuverläſſiger 
Hofmeiſter 
der einen Scharwerker halten 
muß, bei gutem Lohn u. Deputat. 
Polniſche Sprache erf rderlich. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8997 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafts⸗Beamte 
polnisch ſprechend, für Stellungen 
mit 240—600 Mark Gehalt, 


nuverh. Brenner 
die bereits ſelbſtänd. Brenn. geleit., 
verheirathete 1 418 
4 ſucht für bald, ſpät. 
Gärtner und 1. Oktober, 
keine Einſchreibegebühr ſür dieſe, 
A. Werner, Landw. ⸗Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. 
Ein junger, gebildeter, kath. 


Inſpektor 


mit Rübenbau vertraut und der 
polniſchen Sprache mächtig, wird 
zum 1. Oktober geſucht. Gefl. 
Off. unt. Nr. 8988 d. d. Geſ. erb. 


Ein tüchtiger, jüngerer [8765 


Wirthſchafter 
bei 300 Mk. Gehalt vom 1. Sept. 
evtl. ſpäter geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht, Meld. an die 
Gutsverwaltung Döhlau 
Oſtpreußen. 


8805] Ein eriter _ 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
nicht unter 30 Jahre alt, energ., 
erfahren und gut empfohlen, der 
im Stande iſt, 3000 Morgen zu 
bewirthſchaften, eventl. ſelbſt dis⸗ 
poniren kann, kann ſofort ein⸗ 
treten. Zeugniß⸗Abſchriften, die 
nicht zurückgeſandt werden, und 
Gehaltsanſprüche an Dom. Wop⸗ 
nowo bei Wilhelmsort, Kreis 

Bromberg. 

8788] Suche per ſofort einen 
energiſchen, nüchternen 
Wirthſchaftsbeamten 

Gehalt 240 Mark p. a. 


Balzer, Ludwigs dorf 
bei Frögenau Opr. 


29062] Suche von gleich oder 


1. Oktober einen 


Wirthſchaftseleven 


mit einigen Vorkenntniſſen. 
Troje, Aweyden, 
Kreis Sensburg. 


bei T 
einen tüchtigen 


u. Rechnungsführer 
evangel. 
einkunft. 

Suche zum 1. Oktober oder 
früher einen unverheir., nicht zu 
jungen 8843 


meine Dampfbrennerei m. 30 Mille 
Kontingent einen gut empfohl. 


Zeugnißabſchriſten erbittet 


Ein Hoſwirth 


88171 Gutsverwaltg. Kamnitz 
el ſucht zum 1. Oktober 


Hoſverwalter 


Gehalt nach Ueber⸗ 


Juſpektor. 


Gehalt 360 Mark. 


Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Haſſeln b. Schlochau. 


Einen, aus guter Familie, mit 
guten Zeugniſſen verſehenen 


Wirthſchaftsbeamten 
auch der poln. Sprache mächtig, 
Gehalt 450 Mk., ſucht zum 1. Okt. 
d. Is. Fiering, 


Dom. Slaboszewko, Poſt 
88801 Kaiſersjelde. 


8960] Einen 
jungen Mann 


zur Erlernung der Landwirtbich. 
ſucht ohne Benfionszablung 


Finck, Rittersberg, 
Kreis Schlochau. 


Zum 15. September wird ein 
evangeliſcher [5943 


Unterbrenner 


geſucht von der Genoſſenſchafts⸗ 
Brennerei Scharnau bei Groß 
Koslau. H. Jordan, Brennerei⸗ 


Verwalter. 


90681 Suche v. 1. Septbr. für 


Breuner. 


Kobligk, Babken 
per Szielasken Oſtpreußen. 


unverheirathek, wird z. 1. Oktbr. 
i. Wytrembowitz b. Oſtaszewo 
geſucht. Gehalt 230 Mk. p. a. bei 
fr. Station exkl. Wäſche. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. 19047 


Ein junger Menſch 
welcher die Fofverwaltung und 
die Schreiberei zu übernehmen 
hat, wird bei einem Gehalt von 
250 Mk. und freier Wäſche und 
Station, für eine größere Wirth⸗ 
ſchaft zum 1. Oktober d. Is. ge⸗ 
ſucht. Meldungen unt. Nr. 8806 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche einen unverheiratheten 


Brenner 
mit 500 Mk. Gehalt u. fr. Stat. 
Derſelbe muß 400 Mk. Kaution 
ſtellen. Meldungen unter Nr. 
8783 durch den Geſelligen erbet. 


Molkereigehilſe 
tüchtig und zuverläſſig. zum 
1. oder 15. September für Dampf⸗ 
betrieb u. Käſerei geſucht. Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsanſprüche erbittet 
Molkerei Brieſen Wpr. [8736 
8715] Rittergut Heinrichsberg 
bei Schönſee Weſtpr. ſucht von 
ſofort einen unverh., der poln. 
Sprache mächtigen 

Gärtner 
der zeitweiſe die Leute zu be- 
aufſichtigen hat. 
EEE TEST DEF EINEN 
9069] Zum 1. Oktober ſuche 
ich einen gut empfohlenen 


Gutsgärtner 


für meinen umfangreich. Garten 
und kleines Gewächshaus. 
Kobligk, Babken 
per Szielasken Oſtpreußen. 
Peer 


8716] Suche zum 1. Oktober 
einen verheiratheten, fleißigen, 
nüchternen 


Gärtner 
welcher im Gemüſebau und be⸗ 
ſonders in Obſtbaumzucht be⸗ 
wandert ſein muß. Derſelbe hat 
auch als Amtsdiener zu fungiren. 
Richter, Liebwalde b. Bahnh. 
Miswa de. 


Ein Gärtner 


unverheirathet, der auch bedienen 
muß, wird zum 1. Oktober in 
Wytrembowitz bei Oſtaszewo 
geſucht. Gehalt 180 Mk. p. a. u. 
Zantieme bei freier Station exkl. 
Wäſche. Meldungen mit Zeugn.- 
Abſchriften erbeten. 19046 
89761 Ein ſolider, junger und 
kräftiger : = 
Molkereigehilfe 


der ſchon in Fettkäſereien ge⸗ 


oder z. 1. Sept. Stellung bei 
B. Diethelm, Montau, 
Einen tüchtigen, nüchternen, 
verheiratheten 5 18758 
Oberſchweizer 
ſucht von ſofort 
Die Gutsverwaltung 
Piontkowo b. Gottersfeld Wpr. 


5 Inſtleute 


finden zu Martini Wohnung bei 
Schondorff, Brattwin 
8653] bei Graudenz. 


Drei Inſtleute und 


ein Kuhfütterer 
5b 5 Vepntat Teil, 
8 ut 95 ker s b 9e 
bei Graudenz. 


für 30 Milchkübe der womöglich 
mit eigenen Leuten das Melken 
übernimmt 
Deputat und Tautieme bald od. 
ſpäter geſucht in Freigut Gollin 
bei Schloppe Weſtpreußen. 


zum Roden von 150 Mrg. Rüben 
wird 


Ein Unternehmer 


— ſofort eintreten. 1880 
Dom. Woynowo bei Wilbelms⸗ 


Einen Unternehmer 


zum 
Akkord gebraucht vom 1. 
tember 
a. d. Brahe. 


Alernchner 


arbeitet hat, findet von ſogleich] b 


Kuhfütterer 


bei hohem Lohn, 


Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 


zum 15. Septbr. geſucht. 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


mit 20 Leuten 


ur Kartoffel- und n 


ort, Kreis Bromberg. 


mit 30 Leuten 
Kartoffelgraben auf 

Sep⸗ 

Crone 


Janowo bei € 
[6735 


117 Ausnehmen von ca. 15 culm. 
orgen Rüben geſucht. [9054 
Raykowski, Schroop. 


Unternehmer 
mit 30—40 Leuten 


zum Kartoffelgraben geſucht in 
F Seubersdorf bei Garnſee. 
8905] Die ausgeſchriebenen 
Stellen ſind beſetzt. 
Zuckerfabrik Unislaw. 


SVerschiedene 


Drei Schachtmeiſter 
mit je 20 bis 30 Arbeitern 
zu Erdarbeiten ſofort verlangt. 
Kantine auf der Bauſtelle. Meld. 
Eiſenbahnbauſtelle Gr. Plauth 

bei Freyſtadt Wpr. 
Schmidt, Unternehmer. 


30—40 Arbeiter 


Kind. Beſchäftigung beim Oberbau 
auf der Strecke Obergruppe⸗ 
Graudenz. Tagelohn 2,50 Mk. 
87281 Gaekel, Unternehmer. 


100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich bei 3 Mark 
bis 350 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Marienwerder ⸗Frey⸗ 
ſtadt dauernde Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle in Marienwerder. 
6982 R. Kappis. 


9039] Ein zuverläſſiger 
Hausmann 


findet z. 1. September Stell. bei 
F. Manthey, Graudenz, Langeſt. 4. 


‚ehrlingsstellen 
Lehrling 


kann jofort eintreten bei [8719 
J. G. Adolph, Thorn. 
8988] Für mein Herren⸗Bedarfs⸗ 
artitel-, Konfektions⸗ und Schuh⸗ 
waaren-⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn abtbarer Eltern. 
Max Friedländer, 
Braunsberg Opr. 


Für m. Tuch⸗ u. Mauufakturw.⸗ 


Geſch. ſuche p. Okt. od. auch früh. 


einen Lehrling 


moſaiſch, Sohn achtbar. Eltern. 


Beruhard Roſemann, 
Heilsberg Oſtpr. 


Lehrling 


mit guten 8 ſucht 


Jacob, 


Lederhandlung u. Se 


Goslar g. H. 901 


Ein Lehrling 


geſucht für unſ. Tuch», Mauufakt.⸗, 
Herren- u. Damen ⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft. Eltern, denen daranliegt, 


ihren Sohn Tüchtiges unt. meiner 


verſönl. Leitung lernen zu laſſen, 
mögen ſich melden. 
u. Feſttags geſchloſſen. 


Sonnabends 
Cohn & Co., Neuteich Wyr. 


Lehrling 
f. mein Kolonialw., Delikateſſen⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft kann ſich 
melden bei V. L. v. Kolkow, 
Danzig, Weidengaſſe. 18887 
8315] Für mein Manuſfaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche in per bald einen 
Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station. 
S. Borchardt, Schivelbein 
i. Pom. 

Für m. Mat., Kol.⸗u. Speicher⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Sept. 
oder ſpäter zwei Lehrlinge. 

J. Kotlowski, Danzig, 

701] Altſt. Graben 29. 

7686] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktur⸗,Modewaaren⸗, Herren⸗ u. 
Dam.⸗Koufekttons⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 

aus anjtäudiger Familie. Der⸗ 
ſelbe muß der polnisch. Sprache 
mächtig fein u. gute Schulkenntn. 
beſitzen. 

W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 


Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
die Bäckerei gründlich zu er⸗ 
lernen, kann bei mir v. ſogleich 
eintreten, auch auf meine Koſten. 
A. Stein, Bäckermſtr., Mewe. 

8962] Vom 1. September reſp 
1. Oktober d. 38. können 

2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Estern, in 
hieſiger Gärtnerei als Lehrlinge 
eintreten. Stiefelgeld monatlich 
4 Mk. Anfragen zu richten an 

Gärtner Neubeder, 

Gr. Werder bei Dt. Eylau. 
Einen Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, für Bäck., 
ſucht H. Boenig, Graudenz, 

9097] Kaſernenſtraße. 
Einen Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
Bäckerei erlernen will, ſucht [9038 
F. Manthey, Graudenz, Langeſt. 4. 

9024] 


Für mein Manuſaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herr. 
Maaß-Geſchäft ſuche 
2 Volontäre 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſofort 19021 


J. Wardacki, Eiſenhandlung, 
Thorn. 


Frauen, 


Mädchen. 


Junges Mädchen 
feine u. bürgerl. Küche erlernt und 
nicht unerf. in d. Wirthſch., ſucht 
Sta. Wirthinu. Stütz d. Hausfr. 
Off. u. Nr. 8458 poſtl. Neuenburg. 


88311 Suche für meine Tochter, 
18 Jahre alt, evang., aus anſt. 
Fam, willig, welche Schneiderei 
erlernt hat, Stell. p. 1. Okt. viell. 


als Stütze od. dergl. 
Off. u. E B. L pſtl. Warlubien Wpr. 
6396] Für junge 


Buchhalterin 
und Correſpondentin 


auch in Engl. u. Franz., wird z. 
1. Oktober cr. Stellung in den 
Provinzen Poſen oder Schleſien 
oder Weſtpreußen geſucht. Gefl. 
Anfragen werden an Maurer⸗ 
meiſter F. Döbeling in Czar⸗ 
nikau erbeten. 
Ein gebildetes Mädchen ſucht 
vom 1. Oktober od. jpät, Stellg. 
b. Kindern od. allſt. Dame; ſelb. 
iſt a. geneigt, die Pflege mutterl. 
Kinder zu übernehmen. Off. bitte 
an Hr. Bansmer, Gorzno 
bei Radosk, zu richten. 
[Selbſtänd. Wirthſchafterin 
32 J., Frau, m. d. g. Haus⸗ und 
Außenwirthſch. g. vertr., nett u. 
eſch., w. v. 1. Okt. anderw. St., 
a. liebſt., wo Hausfr. fehlt. Meld. 
briefl. u. Nr. 8940 a. d. Geſellig. erb. 
Gebild., jüng Dame, ange⸗ 
nehme Erſchein., tücht. in Küche 
und Wirthſch., ſucht z. 1. Oktbr. 
Stell. z. Führ. des Haush, wo 
Frau fehlt. Beſte Zeugn. Meld. 
briefl. u. Nr. 9005 a. d. Geſellig. erb. 
Eine gebild., junge Frau, aus 
guter Familie, ev., erf. in allen 
Zweigen d. Landwirthſchaft, ſow. 
im Städtiſchen, ſucht, geſtützt 
auf ſehr gute Zeugn. von ſofort 
Stellung als Repräſentantin od. 
Geſellſchafterin. Off. an Kliewer, 


Wirthſchafterin 


evang., 28 Jahre alt, ſucht Stell. 
mit — ohne Hausfrau, Stadt 
od. Land, vertr. mit gut. Küche, 
ſelbſt gerne thät., v. 1. Okt. Meld. 
u. 100 S. poſtl. Heimſoot, Kr. Thorn. 


Ein geb. jung. Mädch ſucht Stell- 
als Verkäuferin 
ine. Kondit., auch m. Bed., o. Bäck. 
Gefl. Off pſtl.u A. G. 180 Stralſund. 


Eine gepr., muſik. evgl. 
Erzieherin 
für zwei Mädchen im Alter von 
9 und 7 Jahren, geſucht zum 
1. Oktober. Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten. Dom. Oſſowitz, Kreis 
Bromberg. 
8932] Suche zu Oktober d. Js. 
für meine beiden Kinder, einen 
Knaben von 8, ein Mädchen von 
11 Jahren, eine ev., für höhere 
Lehranſtalten gepr., muſikaliſche 
. 
Erzieherin. 

Gehalt 400 Mk. pro Jahr und 
freie Station. Offert. nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften bitte einzuſenden 
unter Chiffre B. 100 poſtlagernd 
Nicolaiken Weſtpr. erbeten. 
8777] Eine evang., beſcheidene 

Kindergärtnerin 
I. Klaſſe für zwei Mädchen von 
9 und 8 Jahren per 1. Oktober 
geſucht nach 
Rittergut Gorki, Poſt 

Markowitz. 

9840] Geprüfte, muſikal., evang. 
Lehrerin 

zu ſofort oder 15. Oktober ſucht 

Schirmann, Quirren 

per Raudnitz Wpr. 

8613] Suche p. 4. Okt. gewandte 

Kaſſirerin. 
G. Fereth, Marienburg Wpr. 

7600] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Kurzwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft v. 1. Oktober cr. 
eine tüchtige, erfahrene 

Verkäuferin. 

Damen, die Putz od. Schneideret 
erlernt haben, werden bevorzugt, 
und erbitte ich Offerten nebit 
Beuaniffen und Gehaltsanſpr. 

kl. freier Station. 

H. Ewert, Rehhof Wpr. 


8799] 


Schluß auf der 4. Seite 


Schuh⸗Brauche. 
9072] Tach e, a Endine 
Verkäuferin um 


oder 15. September ver- 
Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. Gebalts⸗ 


langt. 


Auſprüchen an 
Lachmann, Bromberg, 
Brückenſtraße 2. 


8599] Wir ſuchen per 1. Ok⸗ 
tober eventl. früher 

eine Verkäuferin 
für Schirme und Pelzwagren, 

eine Verkäuferin 
für Abtheilung Handſchuhe, 

eine Verkäuferin 


für Abtheilung Seidenband. 
Wir berückſichtigen nur Offert. 


Ein junges Mädchen 
möglichſt der einfachen Buchführ. 
mächtig, für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft als Ver⸗ 
e ua 7 

Eduard Reed, Bromberg. 
7788] Für m. kleinen Haushalt 
dan ein anſtändiges 


jüd. Mädchen 


welches ſelbſtändig kochen kann 
und leichtere häusliche Arbeiten 
verrichten ſoll. Stellung dauernd 
und angenehm. ir möglichit 
ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober er. 
Frau Robert Sieburth, 
Wreſchen, Prov. Poſen 


8480] Ein ſolides, 


ordentl. Mädchen 


von Damen, welche die Branche 
genau kennen und im Verkauf 
durchaus tüchtig ſind. 
Photographie und Zeugniſſe 
erwünſcht 
S. Loewenſtein & Co., 
Trier a. Moſel. 
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8762] Eine tüchtige 


moſaiſchen Glaubens wird zur 
Führung einer Wirthſchaft per 
ſofort geſucht. 
Frau M. Jacoby, 
Geierswalde Dpr. _ 


9000 Ein ordentliches, evang. 


Mädchen 


im Hausweſen und der Küche er⸗ 
fahren, findet zum 1. Oktober er. 
Stellung. Lohn 100 bis 120 Mk. 
jährlich. Meldungen zu richten 
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Zu haben in Graudenz bei, Marquardt, G. A Marquardt, | Otto Mühlbach. Im „Biesenburg bei: 
Johs. Böhlke, G. Buntfuss | Rich, Pielke, Philipp Reich, In Bischofsw. erder Pei: Decker, Ferd. Klein, Otta 


Nene „J. Siewerth, E. Stahr 


",Seegrün, PaulSe hirmacher, 


Verkäuferin 


für Damen⸗Konfektion, N 

wird von ſofort geſucht. 
Meldg. b. m. Angabe 

d. Salairs u. bisheriger 

Thätigkeit einzureichen. N 


F. Leckies, 
Marienburg Weſtpr. 
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9044] Suche von ſofort für m. 
Kurz-, Weiß und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft zwei flotte 


Verkäuferinnen 


die mit der Branche vollſtändig 
vertraut find. Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

D. Chrzanowski, Graudenz. 


Auch ein g 
Lehrmädchen 


kann ſich melden. 


Ein feines Bapier- u. Schreib⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſucht v. 1. Sep⸗ 
tember eine achtbare 


Dame 
die in dieſer Branche mit Allem 
vertraut iſt, als Verkäuferin. 
Offert. mit Zeugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 8819 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein ſauberes 18690 


Mädchen 


das gut kocht und Hausarbeit 
übernimmt, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Gute Zeugniſſe Bedin⸗ 
gung. Frau Major v. Colomb, 
Langfuhr bei Danzig. 
8881] Suche zum 1. Oktober ein 
evangeliſches, anſpruchsloſes 
junges Mädchen 
die die Wirthſchaft erlernen will, 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 

Frau Gutsbeſitzer Woggon, 

Adl. Schönberg b. Wilheimsort, 
Kr. Bromberg. 

8320] Zur Bedienung d. Gäſte 
in der Gaſtſtube und zur Stütze 
der Hausfrau findet e. anſtänd., 
ſolides, häusliches 


Mädchen 


ſofort Stellung mit Familien⸗ 
anſchluß. Perſ. Vorſtellg. ſowie 
Offerten erbittet 
G. Bertram, Kaufmann, 
euch . 15 4 
9060] Geſucht z Oktbr. od. 
ſpäter für ein Gut Ei 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſeit. Vergütig. 
Bei genügender Hilfe, je nach 
Leiſtung, Taſchengeld od. kleines 
Gehalt. Luchs hauſen per Gr. 
Engelau Oſtpr. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft u. Stütze 
der Hausfrau, findet von ſofort 
gegen mäßige Penſion freundliche 
Aufnahme. Meldungen werden 
brleflich mit Aufſchrift Nr. 9063 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein älteres 

gebild. Mädchen 
od. alleinft. Frau, welch. ſelbſt. 
kochen, plätten u. w. m. i. Haus⸗ 
halt vorkommt, verſteht, wird als 
Stütze ſofort geſucht. Meld. unt. 
Nr. 8870 durch den Geſell. erb. 
79211 Suche von joj:rt oder 
ſpät. ein evg. jung, fleißiges u. 

ordentl. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, das ſich 
vor k. Arb. ſcheut u. 4 Kühe melkt. 
100 Mk. Gehalt. Fr. Gutsbeſitz. 
Band, Kl. Leno bei Bolle⸗ 
ſchin Weſtpr. 


Zur Stütze der 


Hausfrau 
wird cin der volniſchen Sprache 
mächtiges jüdiſches Mädchen, 
die vollſtändig die Wirthſchaft 
und Küche zu führen verſteht, 
per 1. September cr. engagiren 
geſucht. 18369 
Robert Guttmann, Buk, 
Poſen. 


9013] Suche für ſofort ein 


junges, evangeliſches 


Midchen als Slütze 


Dieſelbe muß melken können u. 
kleine häusliche Verrichtungen 
übernehmen. . 
und gute Behandlung zugeſichert 
Offerten mit 6 
inter W. B. 1856 poſtlagernd 
Tbriſtbur⸗ 


0 


Rückforth. 
7 Monat exkl. Wäſche. 
abſchriften erbeten. 


ältere, erfahrene, ſofort geſucht 
* alleinſtehend. Molkereibefitz. 
Off. an Horſt, Frie 
Berlin, Moſelſtr. 12. 


eine ſaubere und zuverläſſige 


bie an das Kälbertränken ver⸗ 
ſteht. 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
an Frau Oberamtmann Kramer, 


Tüchtige Meierin 
erfahren i. feiner Butterbereitung, 
Kälberaufzucht, mit Alfa⸗Separ. 
vertraut, die auch im Haushalt 
mithilft, zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


per 6 Gottſchalk Wor. 


an Dominium Oſſowken per 
er Go ! 5 [8113 
am 1. Oktober cr. ſuche ich 
ſchaft jelbitändig führen muß. 
Ferner fann ſich 


meinen Haushalt, 
Obigem 
melden. Frau Emilie Schmidt, 
Lenzen Weſtpr., Kreis Elbing. 


geſucht von ſofort. 
Damvimolkerei Saalfeld Opr. 
Usdau 
September 


Bntterbereitung, 
Federviehzucht 
ch weiß und 


beſorgt. 
das Gehalt ea 


zum 1. Oktober cr. 
bewandert iſt in 
Küche und mit Federvieh⸗ und 
Kälberanfzucht Beſch. weiß. Geh. 
nach Uebereinkuuft. 
Offerten zu € 
Rittergutsbeſitzer Laube, Bie⸗ 
chowko bei Driezmin Wpr. 


halt bei jüngerem Herrn, 
ich von gleich eine 


von ſofort geſucht. 
Nr. 8979 dur 


an Bürgermeiſter Wagner in 
Tuchel. 


8780] Zum 1. September a. c. 

findet eine Tilſiter 2 
Käſemeierin 

Stellung in Markushof per 


Gehalt 30 Mark pro 
Zeugniß⸗ 


Fr. Wunderlich. 


Meierin 


denau bei 
[8903 


8101] Geſucht zum 1. Oktbr. 
Meierin 


Meldungen mit Gehalts- 


Voigtshof b. Seeburg. 


Te a 


eine einfach. Meierin 
die eine kleine ländliche Wirth⸗ 


eine 


perfekte Köchin 


die auch das Backen verſteht, für 


welcher von 
ganz unabhängig iſt, 


9061] Rittergut Hohenſtein 


bei Appelwerder, Kreis Dt. Krone 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktober 98 


eine Meierin 


die mit de Laval's Separator u. 
feinſter Butterbereitung vertraut 
iſt. Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſpr. zu ſenden an obige Adreſſe. 


Meierin 
[8866 


su Dombrowsky, F. Dumont, 


Gaebel Söhne, Inh. 
Paul Ertelt, Jul. Holm, 
Gebr. Röhl, Otto Kissau, 


Fritz Kyser, Lindner & Co. 
Nachf., Alex. Lörke, March- 


Paul Schröder, Gustav Schulz, 
Thomaschewsky & Schwarz, 
Gust. Wiese. 


In Baldenburg bei: 
Paul Dittmar, Herm. Gast, 


90311 Suche z. ſoſortig. Antritt 


eine aus anſtändiger Familie | ein evang., 


ſtammende Dame (moſaiſch) als 
ſelbſtändige 


Wirthſchafterin. 
Off. mit Angabe des Alters u. 
der Gehaltsanſprüche erbittet 


Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 

viehaufzucht und 


eine Nähterin 
die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 
haltsauſprüche ſind einzuſenden. 
Dom. Poburke bei Weißenhöhe. 


Wirthin 
jung, tüchtig, ſucht unv. kl. Guts⸗ 
beſitzer ca. 1. September. 
Gehaltsb., Zeugnißabſchrift, 
Photographie einſenden unter 
Nr. 8747 an den Geſelligen. 
Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushaltes eines alleinſtehenden 
Fe in Oſtpreußen zum, 
Oktober geſucht. Anerbieten 
Zu Nr. 8801 durch d. Sei. erb. 


Wirthſchafterin 
firm in Küche, Wäſche, Federvieh- 
zucht, geſucht. Gehaltsauſprüche 
erbeten. Dom. Oſſo moi 6, 
Kreis Bromberg. 1800 


9086] Zum 1. Okt. ſuche f. klein. 
Gut eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
für Haus- u. Milchwirthſch. Geh. 
nach Uebereink., evtl. Tantieme 
v. Butter. 25 bis 30 Kühe. Meierin 
bevorzugt. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsforderung an Neitzke, 
Moſſin b. Buchholz Wpr. einzuſ. 
9042] Sucke zu ſofort rt oder 
1. Oktober eine zuverläſſige 
Wirthin 
Ehrlichkeit u. Erfahrung in beſſ. 
Küche Hauptbeding. Anfangsgeh. 
200 Mk. Frau Rittergutsbeſitzer 
Pampe, Biſchofstha 
Poſt am Orte. 


8585] Lindenau per 
Oſtpr. ſucht per 15. 


eine beſcheidene, 


erfahr. Meierin 


Dom. 


die mit Separatorbetrieb, feinſter 


Kälber⸗ und 
eure Des 
ie Hauswirth⸗ 
unter direkter Leitung 
Mit ‚Zantieme bet ägt 
270 Mk. u. darüber. 


8488] Dom, Bembowo, 


chaft 


Prov. 


Poſen, ſucht zum 1. Oktbr. eine 


einfache Wirthin 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft und feinen Küche bewand. 
Gehalt 180 Mk., gute Behandl. 


81981 


Evangelſſche 
Wirthin 

geſucht, die 
der feinen 


Gefällige 


richten an Frau 


+3 Geſücht zum 1. Oktober 
eine erfahrene 


8589 


Wirthin 


zur ganz ſelbſtändigen Leitung 
des Haushaltes. Dieſelbe hat 
die Kälberaufzucht, 
Federvieh zu beſorgen und auch 
das Melken zu 
Lohn nach Uebereinkunft. 


ſowie das 
beaufſichtigen. 


Janus, Sandhof 
per Alt Chriſtburg. 


Für kleinen, ſtädtiſchen Haus⸗ 


15 
gute Köchin 


anſtändige, ält. Frau od. Mädchen 
ohne Anhang, die alle Arbeit 
allein beſorgt. 
und Gehaltsanſprüchen unt. K. 3 
poſtlag. Pr. Stargard erbeten. 


Off. mit Zeugn. 


Eine ältere 8 
Winehin, 
unter 


den G. ell. erb. 


Geſucht zum 1. Oktober er. eine 
evangeliſche, tſichtige 
Wirthin 
die gut kochen kann, 
Meierei vertraut und in allen 
ſonſtigen Vorkommniſſen in der 
Laudwirthſchaft erfabr. fein muß, 
bei 240 Mark Anfangsgehalt. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8996 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8985 Suche zu Martini eine 
einfache Wirthin 
firm in feiner Küche und Feder- 
viehaufzucht. Dieſelbe muß das 
Melken beaufſichtigen. Milch ver⸗ 
pachtet; Gehalt nach Uebereink. 
Frau von Zydowitz, Garden 
bei Sommerau Weſtpr. 
8650] Zum 1. Okt., ſpäteſtens 


1. November ſucht eine tüchtige 3 


faubere Köchin 
mit guten Empfehlungen, bei 
150 Mk. Lohn. 
A. Frfrl. von Maſſenbach, 
Pinne, Prov. Poſen. 
Per 1. Oktober d. Is. 


zuverl. Kinderfrau 
od. erf. Kindermädch. 


bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
unt. Nr. 8897 an d. Geſell. erb. 


Ein Stuben mädchen 
ſuche zum Oktober 
Schondorff, Brattwin 
8654] bei Grandenz. 
9032] Zum 1. Oktober ein 
evang., gewandtes, erſtes 


Stubenmädchen 


geſucht. Kenntniß in der Wäſche 
und im Plätten verlangt. Ge⸗ 
halt 50 Thaler. 

Frau doffmann, Rittergut 
Lopiſchewo bei Ritſchenwalde. 


Stubenmädchen 


im Plätten u. Schneiderei geübt, 
erhalten gute Stellen bei obem 
Lohn in Stadt u. a. Gütern durch 
5790987 00, Unterthornerſtr. 24, 
Graudenz. 


mit der 5 


8995] Zum 1. Oktober geſucht 


tüchtiges, älteres 


Stubenmädchen 


das ſerviren, plät en und waſch. 
kann und die ſpecielle Bedienung 
eines alten Herrn übernimmt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find zu ſenden an 

Frau Ritterqutsbeſitzer Liedke, 
Lowineck bei Waldau, 
Kreis Schwetz. 
8954] Die Wirthſchafterin⸗ 
Stelle bei mir iſt pbeſetzt. 
Dudek. Le 


7797] Ein Caſſakäuſer ſucht 
außer Betrieb ſtehende 


batter, Holzbearheitungs- 
Maschinen 


Locomobilen bezw. ganze Anlagen. 
Offerten befördert sub Chiffre 


N. 9920 1 
& Vogler A. G., Berlin 
S. W. 19. 


8786 Für meine Liqueurfabrik 


ſuche einen 


Vertreter 
für Verkauf in Flaſchen und Ge⸗ 
binden bei hoher Proviſion. 
L. Aronſohn, Gueſen. 


Rhenania-Fahrräder 


sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 
Präeisions-Fabrı- 

— kat. Preise aus- 
serordentlich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Rhein. - Westf. Fahrradwerke, 
Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl.) 

Eine leiſtungsfähige ZXädiel- 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 

geſiebt, ſolide 


ehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
an den Geſelligen erbeten. 


Gummi⸗ Stempel 
in allen nur denkbar. Sorten b. 


Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 
Sl. Breiktuurgwi TR u. —.— 


Danziger FRE Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. 


Rabatt. 


Ein zuhmer Rehbock 


diesjähr., ſtark, hört auf den 
Namen „Hans, iſt zu verkaufen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
. Kleſchkau. 8535 


Ein Kaufmann, ſeit 5 Jahren 
Inhaber eines Kolonialwaaren⸗ 
und Reſtauratlonsgeſchäfts ver⸗ 
bunden mit Saal und Garten, 
ſucht auf dieſem Wege ſich zu 


verheirathen. 


Katholiſche junge Damen oder 
Wittwen, welche auf dieſes ernſt⸗ 
gemeinte Geſuch reflektiren und 
über ein Vermögen von 12 bis 
15000 Mark verfügen, welches 
ſicher geſtellt werden kann, werd. 
gebeten, ihre Adreſſen nebſt Phot. 
unter genauer Beſchreibung ihrer 
Verbältniſſe unter Nr. 8638 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 


Junger Kaufmann 
ſtattliche Erſcheinung, Inbab 
. Geſchäfte, ſucht die Be 
. einer Dame mit Ver⸗ 
mögen behufs baldiger Verhei⸗ 
rathung. Nur eruſtgemeinte Mel⸗ 
dungen mit Bei Kent un f. * 1 
tographie 7 — chr. 
Nr. 8824 d. d . Geſelligen 


* 


Arthur Berger, ( 


In Freystadt dei; 
©. Lange, J. Siewerth. 


In Hchenstein bei: 


G. Bartlikowsky, H. Göring, | 


. Farchmin. H. 


Wiebe. 
In Schöneck bei: 

Frl. Antonie Bauer, W 
In Schönsee bei: 

Carl Mettner. 


Heirathsgeſuch. 


Landwirth, angenehme Er⸗ 
ſcheinung, 25 Jahre alt, kathol., 
60000 Mk. Ve mögen, zur Zeit 
Inſpektor, welcher ſich ein Gut 
zu kaufen beabſichtigt, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Damen v. 
entſprechendem Alter und Ver⸗ 
mögen, fanftem, liebenswürdigem 
Charakter, welche eine glückliche 
Ehe eingehen möchten, wollen 
ihre nicht anonymen Offerten u. 
Nr. 8931 an den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 

Volle Verſchwiegenheit und, 
wenn gewünſcht, ſofortige Zurück⸗ 
ſendung der Offerten auf Ehren⸗ 
wort verbürgt. 


Streng reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, 35 J., kathol., 
Vater eines Kindes — Knaben — 
Bäckermſtr. und Beſitzer eines 
größ. Hausgrundſt. in ſchön geleg. 

röß. Provinzialſtadt, vermög., 

edarf z. Unterſtützung in ſeinem 

umfangreichen Bäckereibetrieve u. 
zur Erziehung ſeines Kindes, 
ſowie zur häusl. Wirthſchafts⸗ 
führung eine wirthſchaftl, tücht., 
häuslich geſiunte Frau. 

Damen im Alt. v. 25 b. 30 J., 
v. angenehm. Aeußern, janit. Ge⸗ 
müth, kathol. u. vermög, die ge⸗ 
willt ſind, auf dieſ. durchaus reelle 
Heirathsgeſuch zu reflektiren, 
woll. unt. Angabe ihr. Familien-, 
Vermögens- u. ſonſt.Verhältn. und 
unt. Beifügung ihrer Photogr. 
Off. bis z. 1. Septbr. d. J. unt. 
Nr. 7274 an den Geſell. einſend. 
Nicht Convenirendes wird ſogleich 
zurückgeſandt. Strengſte Diskret. 
Ehrenſache. Vermittler ſind verb. 


18852 


Harmonium 


hat Iuig zu verkaufen 
Alb. Schwenk, Culmſee 


Bei Glaswagen 


Ein faſt neues 


ſehr gut erhalten, hat zu verk. 
Poſthalterei Pr. 5 


Mühenbahn 


ca. 4500 m Gleis, Weichen, 

Drehſcheiben, Wagen ze. 

auch getheilt billig zu 
verkaufen 


oder zu 
vermiethen. 


Gefl. Anfragen unter 
Nr. 5133 an d. Geſell. erb. 


Einen gebraucht., gut erhaltenen 
110 


Neſchkaſten 


Trommelbreite 57˙¼ ö Zoll, haben 
billig abzugeben [5796 


Akt.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


Ein Dampfdreſchkaſten 


60 Zoll breit, iſt zu verkaufen. 
Kabitz, Laukenburg. 


Zu Käufen gesucht. 


. adeneinricht 


gen Materialgeſchäft, 18030 155 


2 geſucht. 
C. Krüger, Gutmenfr, 9445, 
Graudenz. 


8924] Lebend abgeſchnittene 


Pferdehnare 


kaufen und zahlen die höchſten 
Preiſe 
Wilh. Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft M. Werner, Poſen. 

Zur ſucceſſiven Lieferung von 
Ende Septbr. bis Ende Dezem⸗ 
ber d. 33. ſuche ich noch 40000 
bis 60000 Ctr. 18218 


Fabrikkartoffel 


zu kaufen u. gewähre auf Wunſch 
Baarvorſchüſſe 
Julius Tilſiter, Bromberg 


86701 ilk jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe 

B. Fozakowski, Thorn. 


8947] Kaufe jeden Poſten 


Fubrik⸗Kartoffeln 


um * 1 bitte. 
Moritz Kaliski, Thorn. 


Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 4 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 
Schmutzwolle 
kauft jeden Poſten gegen Kaſſe 


u. erb. gefl. Offerten Ye 
Julius Raphael, Po en 


A Sämerelen. 


8955] 25 Gentner 


Prohſttier euul⸗ Joan 


Saatgut im Vorjahre importirt, 
den Ctr. mit 7,50 Mk., und 


a 2.0 U 
Sohonni » Snat- Joggen 
den Centner mit 7,00 Mk., hat 

abzugeben = 
Gut Böslershöhe 
per Craudenz. 


Bohl ſens Roggen Nina 


Centner 8 Mark, 


Sandweizen 


A 9 Mark, empfiehlt zur Saat 
J. Gorski, Mirotkenp. Altjahn 


Zur Saat! 


Original 22 Roggen, 

> robſteier Roggen, 
irnger Roggen, 
oſtrömer Weizen, 

* Sandomir⸗Weizen, 


Schlaraffen⸗Roggen 
Pettkuſer Roggen 


Beſtehorn⸗Roggen 
Schlanſtaedter Roggen 
Spaniſchen Doppel⸗ 
ſtauden⸗Roggen 
Probſteier Roggen 
Sandomir-Weizen 
Ferner: [848 


Wieia villosa 


Sohannisroggen, 
ſowie 


alle Klee⸗ und Grasſämereien 


offerirt 


Rudolph Zawadzki 


Bromberg. 


Vicia villosa 


ee! rein um. Johannis 
gen ſehr preiswerth bei 
83 5e Jukkus Itzig, Danzig. 


Side für Enten 
ſchwere e Al eine Boa. 
te r. Pian 8 ae 8 

Landiberg a, N., Magdeburg, Ham 


vlg 3429 


